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Die Kinder als Quelleunserer  Zukunft
'Heutzutage  wird  «iel  von'Freihert  göredet.  Das'

ais't gut  so;=obwo)'il  manche  darunter  das ver-
steh,en,  was ihnen  nützt  und die:anderen  ein-
schränkt.  Man  blickt  heutzutage  über  die  Gren-

- zen  des eigenen  Landes  hinaus  und  solidarisiert
.sich  mit  den Ünfi"eien  auf  d6r  ganzen  Welt.  Una
das ist au<:h gut, denn  Freiheit  läßt  sich  nicht
durch  geographische  oder  politische-Grenzen  in.
jewei1.s  genehme  Formen  bringen.  Bei  allem  ver-

gißtman  jedoch  Öinae große  Gruppe,  die  in relativ
großerAbhängigkeit  und  Unfreiheit  zu leben  ver-
urteilt  ist: unsere  Kinder.  Und  das ist schlecht,
denn  sie sind  die  Que1le,n;  die  den  Strom  unserer
Zukunft  speisen.

Unser  a]ler  fü;ljscher  Weg  wird  von  zwei  unver-
rückbaren  Markierungen  abgegrenzt:  der  Geburt
und'dem  Tod.  Der  Eintritt  ins irdische  Däsein  isl
-.so  scheint  es -von  dem  betreffenden  Menschen

So ähnlich,  wie hier  ein Klötzclien  durcli  das andere  angestol1t'n.wird  undselhst  ffas nächste.  inBewegung
setzt, istes bei derEntwicklung  desjungen Menschen, den wir K8nd nennen  und  ;eistnichtfürvoH  nehmen.

Foto Perktold

willensrnäßig  nicht,  steuerbar,  auch  wenn  man

das Wollen a4es Elternpaares als ,,Stellvertreter-
Willen"  nimmt.

Aus  einer  recht,,eiiigeengten"  Phase  seines  Da-
seins  wird  der  junge  Mensch  also ins Licht  der
Welt  6nt1assen,  um  allhier  in  Friede  und  Freiheit
zu leben.

Aber  wie  sieht  dieses,,Lrcht  der  Welt"  ffir  yiele
Kinder  aus? Im  folgenden  sollen  keine  Beispie]e
aufgezählt  werden,  die zuf  Verelendung  des
Kindseins  beitragen.  Hiefür  würden  die Seiten
des Blattes  nicht  ausreichen.

Es soll  vielmehr  in einer  kurzeü  Skizzierung

aufgezei@t werden,  worauf  die Kinder  nach
Ansicht  des Verfassers  Anspruch  haben:

Sie haben  in erster'  Linie  Anspruch  auf  Liebe,
wei]  durch  sie die Fähigkeit,  Liebe  zu geben,
entw'ickelt  wird;  sie haberr  Anspruch  auf  konse:
quent  gesetzte'  Orientierungspunkte,  die sie spä-
ter.se]bst  in  die Lage  versetzen,  Autorität  im  rech-
ten Sinne  sein  zu können.,Der  Anspruch,  aufsol-
ches verzichten  lernen  zu können,  was durchaus

. tm'  Bereiche  der Erfül1ungs-Mi5glichkeit'  I;ige,

#iid.h.eutzutage  viel ;7u füenig beachtet. Die Kin-
 der haben  Anspruch  auf  Entfaltung'und  Ent-

wicklung'förer  Persönlichkeit,'eine  An'fordÖru'ng,
der  unsere  Gesellschaft  inElternhaus,  Kinde.rjär-
ten und  Schulen  Bur  in sehr  geringe:m  AusmaßÖ
gerecht  zu werden  vermag,  nicht  zuletzt  deshai)-,
weil  hier,,'die  Welt  der Erwachsenen"  auf  Geh:
schuldimension  -reduziert  und  mit  den Kindern
besetzt  wird.

-Die  Kinder  habe:n Anspruch  aufein  Leben  im
Rahmen  de'r Menschenrechte:  freie  Meinungs-
äußerung  im  Elternhaus,  in dgn staatlich  verord-.
neten  Institutionen,  in den  Medien  etc; ohne  kör-
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Die  Namenstage  der Woche: FR (6.3.): Cöletta, rtitiolin, Mechthild,  Fran-ziska - SA (7.3.): Perpetua und Felizitas,
Volker,  Reinhard  - SO (8.3.'): Jol'>annes - MQ  (9.3.):  Franziska,  pominikus.- DI (10.3.):'40 Märtyrer, Gustav - MI
(-11.3.):  Sophronius,  Theraesia- DO  (12.3.):  Fina,  Maximilian'-  FR(13.3,)5Gerü1d,  Roderich;  Rosina-  Mäizenstaubund

Märzenwind,  giiten  Sommers  Vorbot  sind.

perliche  oder  seelische  Folter;  ohne  Behinderurig

der  biologischen  Körperfunktionen  (ein  drin-

gend  nötiger  Gang  zur  Toi]ettö  daif  in  der  Schule
nicht  Sanktjonen  nach  sich  ziehen).

Die  Kinder  haben  Anspruch  auf  Ördnung  und
Disziplin  in den Schulen,  wobei  jedoch nichf
Kasernenhofordnurig  und  Friedhofsdisziplin  ge-
meint  sind.  

Die  Kinderhaben  nicht  zuletzt  Anspruch  auf
eine  zuvorkommende  und  höfliche  Behandlung.

Zieht  man  eine'  Vergleich  zwischen  den  Le-

bensbedingungen  für  die  'Kinder  jetzt  ünd:vor  50
Jahren,  so zeigt  sich  ohne  Zwöifel  eine  Wende

' zum  Positiven  (wenn  auch  viele  neue  Erschwer-
nisse  dazugekommen  sind).  So setzt sich die
Erkenntnis,  daß  Prügeln  einer  Bankrotterkförung
der  Autorität  des'Prügelnden  gleichkommt,  nun
doch  langsam  durch.  Die  Eltern,  die  ihre  -Kinder
quälen,  verderben  und  vergiften,  sind  ja eigent-

lich  selbst  arm,  denn  'in  den  meisten  Fällen  sind
sie.in  ihrer  KinÖeit  selbst  gequält, verdorben
und  vergiftet  worden.  In letzter  Konsequenz
müßtä  man  solchen  Kindern  das  Recht auf  Schei-
dung  von  ihren  Eltern  einräumen.-

Alles  Theoretisieren  nütztjedoch  nichts,  wenn

wir  Erkenntnisse'  nicht  in die Tat umsetzen.  Ganz
konkret:  Die  enorme  Bevölkerüngsdichte  auf  der

Landecker  Öd  erzeugt  ein  ungesundes  Reizklima

im  Sinne  der  zwischenmenschliche-Ö  Beziehun-

gen.  Geht  man  hier  als aufmerksamer  Beobachter

einher,  stellt  man  fest,  daß  Erwachsene  mit  Kin-

dern  durchwegs  in  einem  unhöflichen,  unfreund-

lich-aggressiven  Ton  reden:  Auch  wenn  man

etwas  beanstanden  muß,  kann  man  das höflich,

aber  bestimmt  tun.  Es ist  doch  auch  hier  so,  daß

die  Kinder,,den  Ton"  aufnehmen  und  sich  dann

fü  eigen  machen.

Zugegebenermaßen  ist  es schon  schwierig,  in

einer  GegendKind  sein  zu  müssen,  wo  man  in  der

Hariptsaclie  als Störung  empfunden  wird;  weil

man  etwa  eine  potentie14e Gefahrfür den Lack der
Autos  darste]lt.

Nicht  leicht.  hat's  da unsereiner  - um  mit

Nöstlingerzu  schließen.  -Unsereinerwird,wenn

er groß  ist,  die  Kinder  eigeffitlich,  wenn  man  es ge-

naü  niffimt,  auch  nicht  mögen,  weil  sie eine  mög-.

, liche  GefffiHr  für  irgendeinen  Lack  sind.  Betrach-

tet  man  es recht,  sind  wir  doch  rechte  Lackaffen.

o.p.

Wie  esfrüherwar

Gemeinderat  von  Sfönz  im  Jahre  1932.

Von 1i4s  nach rechts stehend:
Zanggrle  Josef,  Scöiüpfössl  Martin,  Fleisch  Martin,  Benedikt  Fleiscji;

sitzend-von  links  nach  rechts:

Tripp  Paul,  Ptegenzer  Josef,  Fleisch  Peter,  Schimpfössl,  Kössler  Peter.  

,Das  Foto  wurde  uns  von  Frau  'Schimpfössl  Stefanie  zur  Verfügung  gestellt.

Was  der  Frosch  meint
LiebeFreunde  vielleichtlas,,dieeineoder

der  andÖre'a  von Euch  was der  ,,Kleine

muÖh"  (Sonnleitner)  vorige  Wo,che  da über

den  Bezirk  zusammengeschrieben  hat. Da

war  doch  -  seid  mir  nicht  b6s  -  allerhand

Topfen  dabei!  Zudem  habe  ich den Ver-  a

dacht  (der"i übrigens  auch  der  Neffe  meines

-Großonkels  stiefmütterliche.rseits  äußerte):

daß  Sonnleitner  sich  damit  nur  beliebt

machen  wollte.  WÖnri  ich  etwa  an die,,  Ver-

hohna{3ung"  (wre  es  mein  Paznauner

Freund  nannte)  aer Kappler  Juden  denke,

mit  der  er  sich  bei  manöhen  Haselnußäugi-

gen  (,,Schwarzbraun  fst die Haselnußa')  als

(Groß)  Deutsch-Experte  empfohlen  hat. Ich

bin  nict,t  befremdet  darüber,  daß  das

,,Weltblatt  Gemeindeblatt"  diese  Bezrrks-

Betrachtung  rücht  von  mir  verfassen  1ie(3. Es

fst  rnir  klar  -  liebe  Freurde  -  da(3 dazu  mei-

ne  Froschperspektive  nicht  geergnet  ist. Ob

jedoch  die Verquickung  und  Verquakung

des  Tunnelbaues  mit  derZeugungsrahigkeit

der  Stanzer  Bevölkerung.nicht  geeignef  is[,

die  nie.deren  Instinkte  in uns  anzusprechen,

steht  auf  einem  anderen  (Seerosen)  Blatt.  -

Doch  lassen  Wird  das. Befässen  wrr uns

noch,kurz  g'iit  dem  zu-  Ende  gegangenen

Fasching.  Liebe  Freunde,  ich bin frob,  da(3 -

ich  dieaufgesettten  Larven  nrchtmehrsehe.

Eure'Larven-aus  Fleisch  und  Blut  sind  mir  da

schon  lieber.  Sie  sind  auch  vielfältiger  und

yvesentlich  besserduichgÖbrldet.  Euch  -  lie-

be  Freunde  -  fa1h2n sie  ineist.nichtmehrauf,

Üeil  ihr  sfe  tagtäglich  tragi  und  sebt.  Ich, äus

meinerFr6schp4rspektige,  Mnn  unterdiese  -

Larven  'hineinschauen.

Bei  meinem  aufgeplasenen  Urgroßvater,
was  es da nicht  plles  für welche  gibt.  den

schmalstirnigen  Egoisden,  der  steifnackrg

undwohlfrisiert  mit  der  Maske  des  Bieder-

manns  herumgeht  und  verkündet,  er sehe

seine  Lebe:nsaufgabe  darin,  zum  Wohle  der

Allgemeinheit  zu  wirken,  derweilen  er  seine

Mitlebenden  nur  danach  taxiert,  ob  sie  ihm

nützlich  sein  können  oder  nicht:  den  lie-

benswürdrgen  Stammtischbruder,  der  da-

heim  seiner  Frau-die  HaushaItsschillir'ige

vorzphlt:  diejenigen,  welche  unter  der  Mas-

ke der  Frömmrgkeit  ihr  wahres  Gesicht  der

Unverträgltchkeit  und  Spießbürgerlichkeit

verstecken,  oder  solche,-  die  übsi  ihr  Brettl

vor  dem  Kopf  die  Maske  des  Wel[verständ-

nisses  gezogen  haben;  nicht.zu  vergessen

die  Krämerseele,-  die sich  intellektuell  aus-

staffiert  und  über  den  SchNHng  stolpert.

Liebe  Freunde,  seidmir-nicht  bös,  viele

von  Euch  gehen  sb  tagtäg)ich  maskiert.  Wie

wär's  wenn  Ihreinmal  die  Maskefallen  ließet

a- und  so gingt,.  wie  Ihr  seio?

Das  wünscht  sich  Euer  -" Ouodlibet
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- Makalu  drei  Expeditionsmitglieder  sind
a-us unserem  Bezirk

D'rei  der  F;xpeditionsteilnehmer:  Dr.  TIheo Ljubanoöic,  BergführerArthurHaidjder  organisatorische  Leiter
und  Hannes  Grabenweger  (von  links)  - Foto Perktold  '

Seit  1978  laufen  die  Vorbereitungeffder'Tiroler

Himalaja-Expedition  1981, die aus folBenden
' aMitgliedern  der ÖAV-Sektion  Reutte,  Imst  und
a l.andeck  besteht:  Arnold  Larcher,  Ehrwald,  berg-

steigerischer  Leiter,  Arthur'Haid,  organisatori-
scher  Leiter,  Hannes  Grabenweger,  Alfred  Flür,
Klaus  Keller,  Mario  Rabensteiner,  Dieter  Blüml,
alle  aus Imst,  Stefan  Krismer,  Arzl,  Hans  Schöpf
und  Walter  Venier  aus Schönwies  und  Dr.  Theo
Ljubanovic  aus Zams.

Die  elfTeilnehmer,  die  al)e  reiche  Expeditipns-
erfahrung  besitzen,  werden  am 10.'August  mit  3t
Aus-rüstung  von  Frankfurt  nach  Katmandu,  der
Hauptstadt  Nepals,  abfliegen.  Nepa],  zwischen
Tibet  und  Indien  auf  der  Südseite  des Himalaja
gelegen  umfaßt  die höchstimalajare7ion.  Die
Bevö1kerung  bestehtvorwiegend  aus Gurkhaund
Sherpa.'In  Katmandu  wollen  die  Tiroler  lO Tage

 verweileÖ.  Der  Anmarsch  zum  Basislager'  in  5300
m Höhe  soll  20 Tage-dauern,  200 Träger  sind  f'ür
den Transport  der Expeditiorisgüter  vonnöten.
Vier  Hochlager  werden  errichtet.  Vier  bis sechs

Wochen  rechnet  man  ab Basislager  bis zum  Be-
ginn  des Gipfelangriffs  über  die  Nordwest-Flan-
ke. Ziel  der  Expedition'ist  es, als erste  österreichi-
sche Mannschaft  den Makalu  zu erreichen  und
möglichst  viel  ExpeditionsmitgIieder  auf  den
Gipfel  zu bringen,  der 1955 erstmals  von  einer
französischen  Expedition  bezwungen.  wurde.
Bergführer  Arnold  Larcher  war  bereits  1974 mit
einer  amerikanischen  Mannschaft  am Makalu.

Drei  Expeditionsmitglieder  sind  aus dem  Be-
zirk  Landeck:  D;.  Theo  Ljubanovic  ist Oberarzt
an der  Unfallstation  des Krankenhauses  Zams.  Er
hat  bereiK  anmehreren  Expeditionen  teilginom-
men.  Walter  Venier  ist  Koch  auf  der  Franz-Senn-
Hütte  und  Langlauflehrer,  Weltenbummler  (u.a.
2 !/2 Jahre  auf  Schiff);das  Kochen  erlernte  er am
Tramserhof,  seine  Kochkünste  kamen  bereits
mehreren  Expedit.ionen  zugute.  Hans  Schöpf  ist

' L,okführer  bei  der,OBB;aufö  er hat  reiclie  Expedi-

tionserfahrunB  und ist ein hervorragender Firn-
glHiter.

a 'oJß 4fü.

Der  Makalu  ist der fünI:thöchste  &'rg  der Well  (8481 m) und wird  in Bergsteigerkreisen  zu den schönsten
iind  schwierigsten  Achttausendern  gefühlt.

Der- Bergbesessene
.Mrt dem  bergsteigeiischen  Lerter der

Makalu-Expedition,  Arnold  Larcher,  war  rch
im Sommer  1957  über  die' Spiehlerlurm-

Ostkante  gÖklet%ert. Er brachtemir  unter
anderöm  bei,'wie  man  sich  in der  Wandver-
hält, wenn.einem  ern menschlichesRühren
überkomm.t,  führte  mich  nicht  nur  exzellent  -
über  die Kante,  sondern  auch  in die Ferg-
steigersprache-  ein,  die etwa  aus Angst  -
entstehende's  Knieschnaggln  ,,ä' Nahma-.  ,
schin'anennt,  Erzeigte  mir, wte man  in eiÖer-

Kamin  absteigt,  um nicht,-  wie  jene,,wohl-
bebuste"  Maid  vor  uns  -.darinnen  stecken-
zubleiben.

DerArnold,  darrials  Geselle  berm  Bäcker-
meister  Falch (,,die  Brezen,  die  sind  weltbe-
kannt  von  wegen  rhrer  Güte")  in Pettneu,  war  -
rmmer-  schon  ern Bergbesessener.  Wenn
wir  rn der  SNvesternacht  etwa  rn teuchtfröhli-
cher  Runde  zusammensaßen,  entzündete
er weit  oben  ein Feuer  oder  ließ Raketen
steigen,  das neue  Jahr  so auf  serne  Art  be-

grüßend.  Lreber  Arnold,  viel Erfolg  bei  der
Expedition!  Schreib  mir  und  dem  Gemein-
deblatt  a Kartl;  am liabstn  vom  Gipfl  des  Ma-
kalu!  -  Und  kimm  gsund  wreder.!

Oswald  Perktold

Der  Imster  Künstler  Elmar  Kopp  unterstützt  dieEx-
pedition  mit  drei  Radierungen.

. Die  Finanzierung  einer  solchen  Expedition  ist
eines  der Hauptprobleme.  Eine  Grußkartenak-
tion  sol1 dazu beitrageri.  Anders  herum:  Jeder-
mann  kann  zum  Gelingen  dieses  Unternehmens
sein  Scherflein  beitragen.,Wer  auf  das Konto  Nr.
500-35293-3  bei der  SPARVOR  Landeck  den  Be-
trag  von  ]OO S einzahlt,  erMlt  einen  Kartengruß
aus dem Basislager  mitder  Unterschrift  aller
Expeditionsmitgli'edear. aa

Der  Im5ter  Künstler  BlmarKopp  schufdreiRa-
dierungen,  die er der Expedition  kosten]os  zur
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Geiger  auf  Rädern

in Fließ  unterwegs

Andere  jammern  üfür  die  gefährdete  Nahver-

sorgung.  Der  Kaufmann  Franz Geigerin  Fließ  5at
dieses  P'oblem  auf  seine  Weise  gelöst.,,Wenn  die

Kunden  nicht  zu mir  kommen  können,  dann

komme  ich  eben  zu  den  Kunden."

Getföu  diesei  Devise  k:auffe  er sich  -nach  meh-

reren  Probejahren  mit  einem  Kleinbus  -  einen

LKW,  richtete  ihn  als ,,fahrendes  Selbstbedie-

nungs@eschäft" ein und ist nun schon 5 Jahre,
Winter  und  Sommer,'  zweimal.wöchentlich  in  der

'ausgedehnt.=n  Gemeinde  Fließ  unterwegs.

Nahveräorger  Franz  Geiger

Verfügung  stellte. Die Auflage  ist 4ur  je 42 Stpck
beschränkt.  Die  Radierungen,,Wi]dspitze",,,Kü-

chenschelle"  und,,Himalaja-Rhododendron"  ko-

sten  zwischen  400 und  700 S. Sie  können  in der

Galerie  Elefant,  Landeck  besichtigt  und  gekauft

we"rden.  Der  Erlös  fließt  voll  in die  Expeditions-

kasse,  die  nicht  weniger  als 1,5 Mio  S' beansp;u-

chen  wird.  -

Bleibt  iu  hoffen,  daß  die  Tiroler  Himalaja-Ex-

pedition  1981  nicht  nur  die  finanziellen  und  orga-

nisatorischen  Probleme  sondern  auch  die  5erg-

steigerischen  lösen  kann  und  wohlbehalten  aus

dem  höchsten  Gebirge  der  Welt  ins,,Land  im  Ge-

birge"  zurückkehrt.

o.p.

Vor  drei  Jahren  war  Geigers  rnobi]er  Laden  der

einz,ige  in Österreich.  Inzwischen  hat  er 'einige

Nachahmer  im  Grenzgebiet  Ober-  und  Nieder-

österreichs  gefunden.  In-Tirol  ist  er nöch  allein..

Der  LKW  mit  Ausstättung  kostete  300.000.-

Schilling.  Der  mitgeführte  Warenwert  40.000.-

Sch,i]ling.  Pro  Tour  ffiacht  Geiger  einön  Umsatz

von  20.000  bis 24.000.Scni11ing.  Zwei  T'age ffim

LKWbringen  ihm  mehy  Umsatz,  als sein  200  qm-

Laden  während  der  Sechstagewoche.

Ob Franz  Geiger  den'Ste,in  der  Weisen  in der

Nahversorgung  gefunden  hat,  ist  allerdingi  noch

'frag]ich.  Denn  !;O einfach  seine  Methode  jst,  so

kompliziert  sind  die Gesetze.  Mari  kann  'heute

nicht  mehr  so einfach  von  Ort  zu Ort  fahren  und

seine  Waren  anbieten.  Die  Gewerbcberechtigung

ist  ortsgebunden  -und  so muß  GeigerseinenVer-

ka,ufsweg genau eirihaltenund  fü2eden  Stafidort
seines  fahrbaren  Ladens  eine  Gebühr  bezahlen.

Doch  er  ist  zuversichtlich:,,Wenn  ein  Kaufmann

seine  Aufgabe  ernst  nimmt,  den  Kunden  zu  die-

nen,  dann  kann  man  daä doch  nicht  verbieten."

Wie  hat's  angefangen?  Franz  Geiger  ist  gelern-

ter  Tischler.  Seine  Frau  Gretl  hat  1963  von  ihrem

Vater,  Josef  Schmid,  den  50 qm  großen  Gemischt-

warenladen  übernommen  -  und  ihr  Mann  Franz

die  Frächterei.

Aber  schon  nach  einem  Jahr  konnte  im

Ortszentrum  ein  Grund  zum'  Bau  des jetzigen

GescMftshauses  erworben  werden.  Die  -ver-

kaufsfläche  wurde  verdreifacht  und  auf  Selbstbe-

dienung  ausgerichtet.  Eine  neiierliche  Erweite-

rung'auf  200  qm  erfolgte  1976.

AufBestellunghat  Geigerseine'Kuiidenimmer

schon  einmal  wöchentlich  frei  Haus  aüedient.  Sein

.,,Laden  aufRädern"  wurde  mit  derAuflassung  der

Lebensmitte:lgeschäfte  in Urgen  umj  Hochgall-

migg  aktuell.  Die  Leidtragenden  dieses,,Greiß-

lersterbens"  sind  vor  allem  alte  und  ärrn;re  Leute,

die  sich  nicht  einfach  ins  Au-to  setzeri  können,  um

zum  Einkäufen  'zu fahren.  Aber  auch  für  Frauen

in lJrgen  und Nesselgarten,  die ein Auto  haben,
war  von  nunan  das Einkaufen  von  Frischwaren,

Milch,  Brot,  Obst,  Gemüse  usw.,' mit  großem

Zeitaufw,yn5;! und Fahytkosten verbunden.
Was  lag  näher,  als Geiger  zu ersuchen,  er möge

sie doch  öfters  in der  Woche  frei  Haus  beliefern.

Diesem  Wunsche  schlossen  sich  bald  die  Haus-

frauen  der  Fraktionen  Hochga]lmigg,'  Eichholz

und  Sonneüberg  an  und  so ist  heute,,Geigers  Ge-

schäft  äuf  Rädern"  beinahe  faHrplanmäßig  (bei

gutem  und  schlechtem  Wetter)  für  seipe  Kunden  a
unterwegs.  -

Und  wie  geht's  weiter?  per  LKW  und  seine

Landeneinrichtung  hat eine  Menge  Geld  ge-

kostet.  Dazu  kommen  die  ständig  steigenden  Be-

friebskosten.  Das  rüuß  erst  ei-ninal  berdient  wer-

den.

Dazu  Franz  Geiger:,,Die  Betriebskosten  sin-d

 das  Hauptproblem.  Wenn  ich  nicht  selberfahren
würde,  wäre  der  fahtba-re  Laden  wirtschaftlich

nicht  tragbar.  Einen  Fahrvöikäu-fer  einzustel)en

ist  nicht,,drinnen".  Außerdeni  wäre  wohl  schwrj

eii  jet'igneter  Mann  zu fin-dön, d-enn ein Lebens-
mittel1aden  aüfRädern  erfordert  aÜßär einem  gu-

ten  Fahrer  und  einer,  zuverläffisige-n Instandhal-  l

tung  des  Aufos  und  des Ladens  auch  noch  ein  be-

sonderes  NaheverMltnis  zu den  'Kunden."

Aber  Franz  Geiger  und  seine  im  Geschäft  mit-

arbeitei'ide  Frau  Gretl  sind  zuversichtlich.Ihr19-

jähriget  Sohn  Konrad  vertritt  heute  schon  = falls

notwendig  -  seinen  Vater.

Mit  ihm  ist  die  Nahversorgung  der  weit  aus-

einanderliegenden  Ortsstellevon  Fließ  weiterhin

gesichert.   - Franz  Stubenböck

Fahrbare  Läden  in

- China  erwünscht
WeN sie  -nützlich  - seien  und  den  ,,Lei-

stungswillen  der  Bevölkerung  anstacheln",

haben  die  Behörden  der  chinesischen  Stadt

Schanghai  der  Eröffnung  einiger  privater

Geschäfte  zugestrmmt.  .
Die als  ,, Uberreste  des'  Kaprtalismus

abgeschäfflen  Läden  seren  vor  allem  des-

halb'wieder  erwünscht,  weil  sre,,morgens

sehr  früh öffnen  und  spät  in der  Nacht

sch1ie{3en."

Die  Läden  -  es  handelt  srch  vor  allem  um

fahrbare  Verkaufsgeächäfle,  kleinere

Straßenläden  und  Handwerksbetriebe  -  die

ihre  Waren  von  staatlichen  Lieferfirmen  be-

ziehen.  Es wird  ihnen  sogar  Gewinn  in Mas-

sen  zugestanden,  solange  sie  nicht  speku-

Heren,  ,,andere  Leute  ausbeuten"  und

Steuern  an  den  Staatentrrchten,  schreibtdas

Parteiorgan,,  Volkszeitung".

-(Aus  der,,  Tiroler  Tageszeitung")

Baufachmesse  befa{lt  sich

mit  Energiefragen

Zuin  riinllen  Miil  öffnet  die}nnsbricker  Biii-

$cliinesse,  4ie lieuer  iuif  aei'ii Innsbruckcr  Mcs-
spgeföi'ideiij  der  Zeit  voin  13. bis 17. Mtii  sliiltfln-

det, ime  Tore.  Mi(  dein  Tliema  Nuimner  eins,

niimlicli  EnergiÖ, 1ir.iisentiert  dicse  Mcssc  cin

uinfiuigreiches  Qtiiilitiitsangebot  von i'iiem  iils

200 FacliI'ii'men,  ctie zrisiiinifien.UiIier  300 Prüaci.

zeliten  vertreten.  Wie liei einer Pressekonrcrciv
in Innsbrrick  iiin  16. Febfüir  1981 dcr  neuc  Mcs'

sedirektor'E?nst  Scartezziiii  ausführte,  zählen  zu =

den Scliwerpunken  d.er Messe  die BerÖiche  des

modernen-und  rationellen  Bauens  wie S6ha11-
ui'id  Wärme-Isolierung,  neue  Energie-Teclmolo-

gien,  Sicherungsffinliigen,  Feuerschutz,  Batiwe-

sen für  die  Fremdenverkehrswiitscha('t  sowi-e  das

Bauen  iin  Alpenriuiin.  Der  Presserefe.rent  der,

Innsbriicker  Messe,  Chefrediikletir  Karl  Slu)'lacr,

erkliirtc,  d.is  ,'ingcbot  dcr  Aussteller  uinfüssc  Iso-

licniiigci'i  ffir  Diich-.iind  Woliilriihiine  sowic  mr
Keller,  cinc  uinI'iissende  Auswalil  an Fenslcrn

ui'id  1Tircn'init  zfüilreiclici'i  teclinisclicn  Vcrbes-

serhingeii,  Matcriiilicn  für denInnenausbiiu.  

Dei'  Leitei'  des WirtscliiirtsfördcniiiBsinstiti-

t-es, Dr.  Ciirol  Wolffinl"orinierie  ülicr  dic  Soi'itlcr-

scliiui  der  BundeswirtscljiiIlskiin'iincr,,Encrgiic  -

iniicli  inelifüiirtitis':  die  ini(  cincin  Bcriitungszcii-

tniin  (ICS WIFI  Tirol  f'ür FriiBen  von Encr@ies1iü-

reii erniinzt  w'ird.-  , 
oDie Sondersclliur  kltirt.iiun  diuTilicr iiiil', u)ic

tlurcli  ricmigi  Isolaicrung, t1ir51i  zwcckmiii3igc

Anliigc  voi'i  HcizunBen  io<vic durcli  tlen Einsiitz
n'io<lerner  Gcriitc  Encrgie  eii'igcs1itirt  wciodcn
kann.
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Im  Dienste  der  Allgemeinheit  -
die  Bürgermeister

Heute  : Ing.  Gottlieb  Nigg  - Prutz

Prutz  wird  zwiscoen  1027  und  1034  erstmals  in ei-

ner  schriftlichen  Quelle  erwähnt.  Die,,provincio-

la Bruts"  war  zu dieser  Zeit  in der  Hand  der

Bischöfe  von  Regensburg,  die  den  Landsprengel

Prutz  den  Welfen  bzw.  Hohenstaufen  zu Lehen

iaben.  In Prutz,  das Urpfarre  ist,  war  die  Land-

schranne  des Gerichtes  Laudegg.  Daher  erhielt

Prutz  l977  als Wappen  das Laudegger  Fähnlein,

das Maximilian  1496  dem  Gericht  verlieh.

,,In  loco,  qui  dicitur  Bruttes':  wie  in einer

Urkunde  von  1028  erstmal  dieser  Ort  aufscheint,

ist seit  1968fög.  Gottlieb  Nigg  Bürgermeister.  In

der  Wiege,  die  1460  m  am  Kaunerberg  stand,  ward

es dem  kleinen  Gottlieb  nicht  gesungen,  daß er

dereinst  wohlbesta1lter  Bürgermeister  der

ansehnlichen  Talgemeinde  Prutz  sein  würde.

Sicher  haben  derkarge  Heimatboden  und  das  ver-

zichtvolle  Herar,wachsen  in einer  Bergbauernfa-

milie  mit  neun  Kindern  die  Grundlagen  zu einer

Persönlichkeit  gelegt,  die  in Bescheidenheit  und

abhold  allen  Präsentierens  und  Im-Vordergrund-

Stehens  für  schwere  Aufgaben  geeignet  ist. Der

1926  geborene  Gottlieb  Nigg  kam  mit  14 Jahren

nach  Imst  in einen  landwirtschaftlichen  Belrieb,

wo  er bis  zu seinem  18. Lebensjahr  arbeitete.  1943

wurde  er zum  Kriegsdienst  eingezogen,  aus  dem

er 1945  heimkehrte.  Nun  absolvierte  er  die  Land-

wirtschaftsschulein  Imst  und  praktizierte  im  An-

schluß  daran  zwei  Jahre  in der Schweiz,  dann

folgte  die  Höhere  Bundeslehranstalt  in Seefeld.

Im  Jahre  1952  kam  er nach  Prutz  zur  Warenge-

nossenschaft,  Obstverwertung  uim  RAIKA.  1957

I)its  Gcliiel  tss isclicii  Giirvlagsscliiilc  (liiiks  ) iiiid  dciii  Hiidescc  Ricd  ii iirde  als  Slandt+rl  (iir  ciiic  rcgitinale

Freizeileinriclitung  iiis  Auge  gefaflt.

Bürgermeister  Gottlieb  Nigg  ,,in  Aktion"  (hier

üherreicht  er Dekan  Knapp  die  Elirenbürgeriirkun-

de).  Ansonsten  liebt  Nigg  das Repräsentieren  nic}it

und  arbeitet  lieber  stiH  im Hintergrund.

heiratete  er mit  Maria  Egger  aus Kartitsch  in

Osttirol;diebeiden  hatten  sich  in  See('eld  kennen-

gelernt,  wo  Maria  als Schneidergesellin  arbeitete.

Der  Ehe  entsprossen  drei  Mädchen  und  drei  Kna-

ben.

Heute  ist Bürgermeister  Nigg  Geschäftsführer

derRAaKA,  Vorsitzender  derRegion  35, Obmann

der Freibad-Gesel1schaft,  Obmann  des Haupt-

schufüe'rbandes,  Obmann  des Abwasserverban-

des der  sieben  Gemeinden  und  seit 20 Jahren

Obmann  und  aktives  Mitglied  der  Musikkapelle.

Die  Gründung  des HauptscliuIverbandes  in'i Jahr

1968, den'i  1l Gemeinden  angetfören,  war  die

erste  große  Aufgabe,  an der  er zu Beginn  seiner

Amtszeit  ais Bürgermeister  maßgeblich  mitwirk-

te. Die  Schule  wurde  1974  erweiteit  und  hat  jetzt

24 Klassen.  Daß  diese  Schultype  für  diese  Region

richtig  ist,  bestätige  eine  im  vergangenen  Herbst

durchgeffihrte  Elternbefragung:  von  600 Befrag-

ten sprachen  sich  nur  8 dagegen  aus,  Bürgermei-

ster  Nigg  ist  jedoch  gegen  eine  generelle  Einfüh-

- BFaauc-huWnderMk:tbaetltteiscfuhlrehreain AdWerklälCheNn dnfen«a2!sba"Ftu ÖA«;!H6«fPf
6522  PRUTZ,  Entbruck  170 Telefon  05472/6360
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Kirche,  Friedhof  und  Kapellen  wurden  renoviert.

rung  der.  Ganztagsschule,  sagt  aber  in  bezug  auf

Prutz:,,Die  Ganztagsschule  ist  hier  organisch  ge-

wachsen  und  auf  die  Gegebenheiten  'dieses  Rau-

mes  abgestimri"it."

Angesprochenauf  das  EPSO  (Europäische

Pädagogische  Symposien  Oberinntal),  das  heuer

im Odenwald  stattfindet,  meint  er, es be:stehe

noch.  (Verf.:  Am  Papier  füsteht  noch  ein  Konto

und  in der  Person  des Hofrates  Rundratitz  ein

Präsident.)  ' - " -

Die  Gemeinde  Prutz  ist  in  den  1ötzten30  Jahren

bevölkerungsmäßig  von  716 (1951)  auf  über  1300

heute  angewachsen.  Die  Gemeinde  hat eine

Flächenausdehnung  von  974'haund1iegt  in  866  m

Seehöhe.

In seiner  bisherigen  Amtszeit  mußten  und

konnten  viele  komunale  Bauvorhaben  verwirk-

licht  werden,  wie  etwa  die  Renovierung  der  Kir-

che  und  Kapellen,  die  Erweiterung  und  Sanie-

rung  des Friedhofs,  Feuerwehrhaus,  Musikpavil-

lon  mit  Probelokal,  Sprerigelarzthaus,  eine

Eigentumswohnanlage  mit  32 Wohnungen  und

das  Schwimmbad.

Die  Schulen  sind  für  die  Gemeinde  eine  enor-

me  finänzielle  Belastung,  besonders  nach  dem

Wegfall  des  Annuitätenzuschusses  durch  das

Land.  Die  Heizkosten  allein  erreichen  schon  fast

die Millionengrenze.  Die  Prut;yer  wälzen  dert

Plan,  Mülle.ntsorgung  und  Hauptschulheizung

zu  verbinden.

Ein  großes  Problem  ist  die  Kreuzung  Bundes-

straße  - Ortseinfahrt  - Errtbruck;  besonders  er-

schwert  durch  den  verstärkten  Verkehr  ins  Kaii-

nertal.  Eine  Lösung  des Problems  brächte  eine

Ein  Verkehrsproblcin  bilden  die  Abzueigungen  iiacli  Kauns  tind  Feiclitcn  iin  Orlsliereicli  von  Prutz  wegen  

ihrer  Enge.  - Fotos  Perl:told  -

Unterführung;  erste  Verhandlungeü  wurden  be-

reits  durchgeführt.  Die  Verbreiteyungder'Lan-

desstraße  nach  Kauns  und  ins  Kaunertal  im

Ortsbereich  wäre  ebenfalls  dringend  erforder-

lich.

Nach  Ansicht  von  Ing.  Gott]ieb  Nigg  wird  sich

-das GletscherschigebietKaunertalaufdiegesam-

te  Region  sehr  belebend  auswirken.  Inden  letzten

Jahren  hat'man  ganz  beträchtlich  investiert,  be-

sonders  am  gastror)omischen  Sektor  und  bei  den

Komfortzimmern.  Iü  Prutz/Faggen  stehen  der-

zäit  700  Betten  zur  Verfügung.

Gewerbemäßig  stehe  Prutz  nicht  schlecht  da,

Platz  für  Klein-  und  Mittelbetriebe  ist  noch  vor-

handen.  -

Die  6erneinden  Prutz  und  Ried  haben  das Ge-

biet  zwischen  Rieder  Badesee  und  der  Haupt-

schule  als Standort  einer  zentralen  Freizeit  und

Sportanlage  ins Au(4e  gefaßt. Nun  wird  aber die-
ses Gebiet  vom  Kraftwerkprojekt',,Oberer  Inn"

berührt,  denn  das  Kraffhaus  soll  hier  gebaut  wer-

den.  Ing.  Gottlieb  Nigg  ist  der  Ansicht,  daß  man

dieses  Bauwerk  auf  die  linke  Innseite  verlegen

könnte,  sodaß  es seine  Freizeit-Pläne  nicht  stört,

man  dessen  Abfallwärme  jedoch  nutzen  könntr

Die  komplette  Freizeit  Initiative  ans  Kaunertal

abgeben  will  man  also  nicht.  Konzentration  hfüt

Gottlieb  Nigg,,nicht  für  besonders  günstig".  Man

sollte  auch  kleiine  Körperschaften  -  wie  etwa  die

Gemeinde  Faggen  -  bestehen  ]asse,n,  weil  seiner

Ansicht  nach  sonst,,viel  Privatinitiative  verloren-

geht".  Das.  heiße  jedoch  nicht,  daß  g-roßräumiges

Denken,  Planen  und  Handeln  nicht  auch  zum

Tragen  komföen  müsse.  -

Dem  Prutzer  Bürgermeister  ist auch  klar,  daß

eine  florierende  Vereinstätigkgit  mit-ein  Garant

für  ein freidliches  Gemeinschaftsleben  ist und

hier  Gemeindegeld  gut  angelegt  ist.  . ,

Für  das leibliche  Wohl  der  Prutzer  gibt  es den

Sauerbrunnen,  der  nach  einer  tieferen  Fassung

nun  das  ganze  Jahr  fließt.

o.p.

' Buchbesaprechung

Liebe  ohne  mderruf
yon  Diözesanbischof  Dr.  Retnhold  Steclier

2 verb.  Auflage,  60 Sciten,  Snolin,  S 98. -  Din

14.80,  Tyrolia  - Verlag  Innsbruck  -.Wien  - Miin-

chen  "

Der am 25. Jiii'iner  J981 iin Innsbrricker Doin
zum  Biscliof  geweilite  neue  Oberliirte  ui'iserer

Diözese,  Dr.  Reinliold  Steclier,legt  in.,Liebe

o)ii'ie  Widemii"  Kirzbetriicmungen  VOr, die  voi'i

Cl'iristus und der Begegming  init  iliin  s1ireclien.

und  init  einein  tref'fenden  'Gediinken  die Brückc

[ir  das eigene Ges1iriicli  init Gott sctrlaBen.

Irgeiidwie,  ineii'it  darin  Bisclior  Steclier,  gelit  uns

eine  Liebe  oline  Widemif  gegen  tlen Stricli,  wir

inöcliten  ausbreclien  und  LIl1S l'rei iniiclien  von-

aller  Bii'idung  und der  Stiiniming,l'olgen,  ii'is

selbst  ZLlm Maß  iiller  Dinge  inaclien.  Jeder  von

*ins liiit  SUinden,  wo  es ifün  sctnverl'illt,  tliis  ZLI

mtlten, was  er in'i Leben übernominen  liiit. Aber
nur  die  LieBe qline  Widemirin  El'ie, Erziel'uinB,

B'ertif  unti  Pflicm  gibt  rinserein  Diiseii'i  eine  stillc

Größe  Llml  rückt  es in die  Niilie-Gottes.

Die  erste  Ariflage  ist  seinei'zcit  erschiencn

unter  den'i  Titel,,Begegnung  iuif  Miltelwelle".

- Dr.  Heinz  Wiesei
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Anders  Leben:  Einsteigen,  nicht  aussteigen

Bundestag  der  Jungön'ÖW.

Drel,,Jungpolitiker"  aus  dem  Bezirke  Landeck,

JVP-Obmann'  Bo6k,  Michael  Kain  und meine

Wenigkeit  waren  kürzlich  Dölegierte  beim

Buridestag  der  Jungen  ÖVP  in Wien-Oberlaa.

Bekanntlich  wurde  dort  zum  Nachfolger  von

Abg.  zum  Natioanlrat  Josef  Höchtl,  der die

Geschicke  unserer  Orjanisation  üb-er  9 Jahre  be-

stens  riihrte,  der  23-jährige  Othmar  Karas

gewählt.  Was besonders  erfreulich  war:  Die  Neu-

wah1en  überdeckten  in  der  sonst  üblichen  Jubel-

Trubel-Stimmung  nicht  das  Wesentliche;  die

Reflexion  über  die Junge  OVP  und  Themen,  wie

sie  wahrscheinlich  in  Zukunft  die  Geister

besc)'föftigen  werden,'  zwang  uns  zum  Nachden-

ken, zur  Stellungnahme  und zur  Bereitschaft,

sich  zu engagieren.

Drei  Arbeitspapiere  wurden  u. a. beschlossen

und  sollen  nun  Richtlinien  sein für  politisches

Hande]n  und  Denken  unserer  Mitglieder.

 Die Ausarbeitung  dieser.Papiere  soll  keine

--",,Alibihandlung  für unsere  politische  Weltan-

schauung"  sein,  sondern  al1e zum  Nachdenken

und  Mithandeln  anregen,  deshalb  auch

dieie  Veröffent1ichung.

Internationale  Verantwortung   i

,,Die  OVP  steht  in  der  internationalen  Gemein-

schaft  der  christlichdemokr,itischen  Pai'teien.  Sie

kämpft  mit  diesen  fiir  eine  Gesellschaftsordnung,

in  der  die  der  Würde  des Menschen  entsprechen-

de freie  Entfaltung  der  Persönlichkeitund  soziale

Gerechtigkeit  für  alle  weltweit'mög]ich  wird."  (2,

li  Salzburger  Programm)

Die  Uberentwicklung.  der  Industrie]änder

(Symptome:  Umwe1tverschmutzung,  Rohstoff-,

F,riergieverknappung,  Geföhrdung  der Gesund-

heit)  und  : die  Unterentwicklung  der  Ent-

wicklungsländer  muß  als eine  Fehlentwicklung

erkannt  und  durch  gezielte  Maßnahmen  gestoppt

werden.

Eine  neue  Entwicklung:

In  den  Industrieländern  müßte  eine  neue  Ent-

wicklung  in  Gang  gesetzt  werden.  Die  Ent-

 :!vick)ung der  Dritten  Welt  ver]angt  eine  Verände-

rung  bei uns,  dies bedeutet  nicht  nur  Verzicht,

:!;  -

0 "i  i,  'a0

,,Dvht  *ifö  dofö  n+al umla

sondern  auch  die Entdeckung  neuer  positiyer

Möglichkeiten.  Ein  Umtausch  an Werten  wäre

erforderlich.  Werte  wie  Konkurrenz,  Haben-

mütisen,  Gefühllosseinusw.  müßtenzurückgege-

ben una  Werte  wie  Partnerschaft,  Seinkönnen,

Mitfühlenkönnen  müßten  wieder  aufgegriffen

werden.  W'ir  müssen  auf eine  solidarische

Entwicklung  der  gesamten  Mensphheit  hinarbei-

- ten  und  beginnen,  vorrangig  für  die Befriedigung

der lebensnotwendigen  Grundbedürfnisse  aller

Bewohner  dies6r  Erde  zu sorgen.  Wirbrauchen

dazu  ein  neues  Vertföltnis  zum  Mitmenschen,  zu-r

Natur,  zu materiellen  Dingen,  wollen  wir  nicht

die Le6enschancen  des-gröQeren  Teils  der  Welt-

bev5ikerung  drastisch  einengen.

Die  Konsummöglichkeiten  werden  ohne

Rücksicht  aufBedürfnisse  derMehrheit  derWelt-

bevölkerung  geschaffen:,Diese  Situation,  in der

die  Mehrheit  der  Weltbevölkerung  zu  kurz

kommt,  verlangt  nach  einer  anderen  Art  von  Ge-

se1]schaft,  einer  Gesellschaft,  in der Lebens-

standard  nicht  mehrdas  Maß  für  die  Lebensquali-

tät ist, einer  Gesellschaft,  die  nicht  vom  Konsu3n-

interesse  zusarpmengehalten  wird,  sondern  von

der gemeinsamen  Verantwortung  für die Mit-

menschen.

(Entwicklungs)  pol!tisch  bewußt  leben:  .:

Eineneue  Entwicklungver]angtauch  einneuei

(entwicklungs)  po1itisches  ßewußtsein,  -ein Be-

wüßtsein,  das

@ bestimmt  ist von  Veranwortung  gegenüber

der  ieltweiten  (Fehl)  Entwicklung,

*  dieinternationa]ewirtschaftlicheun4politi-
sche  Verflechtung  zwischen,,Entwicklungs-

föüdern"  und  Industrieländern  erkennt,

0  die Privilegien,  deren  Ausübung  auf  Kosten

anderer  geht,  entdeckt,

@die  Zukunftsvorstellunge-n  und Erwartun-

gen in der Industriegesellschaft  in Fräge

stellt  ffiie in Beziehung  zu den Zukunttsaus-

sichten  der  Menschen  in der Dritten  Welt

-setzt  und  sie entspröc5end  ändert.

Politische  Bildungsarbeitmuß  die  Möglichkeit

schaffen,  Menschen  und  Probleme  zu verstehen,

Beispiele  der,Solidaritätund  die fQr ein giößeres

Maß an Gerechtigkeit  notwendi3en  Anderungen
deF Strukturen  aufziizeigön.

In  diesem  Sinne  ist entwicklungspolitische  Bil-

dung  ein Teil  einer  zukunftsweisenden  politi-

schen  Bildung,  auch  im  Rahmen  des schulischen

Unterrichtsprinzips,,Po)itische  Bildung".

W'ährend  früher  Hunget'  als ein Problem  des

Ausspeisens  und  Abspeisens  gesehen  wurde,  ist

heute  klar:  Hunger  ist  eine  Frage  der  Po1itik.

r

ATs A)'schluß  möchte  ich  für  alle'politisch  Inte-

reäsierten  als Denkanstoß  sowie  für  die politisch

Verantw,ortlichen  die Förderungen  der Jungen

OVP  in groben  Zügen  bekannt-geben:

-Wir  verlangen   - -

folgende  verbindliche  Kriterien  für  die Aus-

- wahlvonEntwick1ungshiIfeprojekten:  . , 

1. Nutzen  fiir  die Zielgruppe  (vor  a41em Befriedi-

gung  derGrundbedürfnrsse);

Q. S0ärkung der Entgick1ur4gsföhigkeit;
3, Berücksichtigung  und  Stärkung  der  Möglich-

 keit der Selbsthilfe;  - - , a
4. Beachtung  der sozialen,  kulturellen,'  politi-

schen  und  wirtschaftlichen  Auswirkungen  eines

Projektes;

5. Förderung  der Produktion  für den lokalen

Bedarf  unter  Verwendung  einheimischer  Mate-

rialien  und  dem  Einsatz  arbeitsintensiver,  kapi-

talsparender  Technologien;

6. Wi1lensübereinstimmung  zwischen  beiden'

Ländern  und  der  Zielgruppe.

0 Ein  Entwicklungshi]fegesetz,  das die  soziale

und  rechtliche  Stellung  der Fachleute  für  Ent-

wicklungsarbeitverbessert  und  dadurch  auch  die

Bereitschaft  zum  Einsatz  fördert.

0 Die  Ainerkennung  däs Entwicklungshelfer-

einsatzes  als ZiviUienst.

iaJ)  L"'Ne41)

füi  die  Wslta

I  Trennung  der  Gruppe  Entyiqklungshilfe  im

Bundeskanzleraint  von  der  Sektion  Verstaatlich-

te Industrie  uhd wirlschaftliche  Koordination

und  direkte  Unterstellung  dem Bundeskanzler,

um  dem  wir.tschaftsegoistischen  Mißbrauch  der

Entwicklungshilfe  besser  vorbeugen  zu können.

0 Entscheidende  Ver:besserung  der Qualität

der  österreichischen  Finanzhilfe.

Thema  der nächste  Folge:  Umweltschutz.

Hubert  Marth

In diesen  März-Tagen  beginnen  wieder  zwei

der  großen  Agrarmessen  dieses  Jahres.In  Verona

die ,,Fiera  di Verona':  Dauer  vom  7.-]5.  März,

und  in Paris  der,,Salon  international  d'Agricul-

ture".  vom  8.-15.  März.  Beide  Messen  bieten  ein6

ausgezeichnete  Übersicht  über  Entwicklung  und

Angebote  der  eirropäischen  Landwirtschaft.  Ma-

schinenfüsstellungen  sind  jewei]s  angeschlos-

sen. Für  Messeinteressenten  veranstaltet  das Rei-

sebüro  Ideal  Tours  (Telefon  05337/2281ü  eine  Ta-

ge5fahrt  nach  Verona  am  8.3. und  eine  Studienrei-

se nach Paris vom  11.=15.3.81  (Preis  nur  S

1.69Q.7).  Interessenten  wenden  sich am besten

direkt  an das erwähnte  Reisebüro.  Dort  sind  auch

gfatis  die Ausstellungsprospekte  und Eintritts-

karten  zu bekommen.
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4. Folge
Unbeschreibbarkeit

Da(3 wrr  die  Sprache  verstehen,  beruht  auf  dem

Vorhandensein  einer  gemernsamen,  für  uns  alle

weitgehend  übereinstimmenden  Erfahrungswelt,

an der  praktisch  ein  jeder  von  uns  teilhat.  Aus  die-

sem  Umstand  ergibt  sich  ein  wesentliches  Hrnder-
nis,  das  sich  auf  die  ganzen  nun  folgenden  Erörte-

rungen  erschwerend  auswrrkt. Die Erfahrungen

derjenigen,  die  dem  Tode  nahegekommen  sind,

fallen  aus  unserergemeinschaftlrchen  Erfahrungs-

welt  heraus,  so daß die  Vermutung  naheliegt,  daß

die  Betreffenden  bei  der  Wiedergabe  ihrer  Erleb-

nisse  wohl  auf  einige  Schwrerigkeiten  sprachlicher

Naturstoßenwerden.  Genausoistesauch.  DieBe-

teiligten  bezeichren  ihr  Erlebnis  einhellig  als

unsagbar,  also  als,,unbeschreiblich".

Viele  haben  dem  Sinne  nach  bemerkt:,,Die  Wör-

ter, um  das  auszudrücken,  was  ich  zu  sagen  versu-

che,  gibt  es einfach  nicht",  oder.',,Die  Eigenschafls-

wörter  und  höchsten  Steigerungsformen,  mit  de-

nen  ich  das  beschreiben  könnte,  müßte  man  erst

noch  erfinden!"  Dasselbe  hat  eine  Frau  mir  gegen-

über  sehr  überzeugend  ausgedrückt,  indem  sie

erklärte'

,,Also  wenn  rch versuche,  Ihnen  das  alles  zu

erzählen,  stehe  ich  vor  einem  rich[rgen  Problem  -

weil  sich  doch  alle  Wörter  die  ich weiß,  aüf  den

dreidimensionalen  Bereich  beziehen!  Noch  mitten

in meinem  Erlebrüs  habe  ich immer  wieder  ge-

dacht.  ,,Nun  ja, fruher  in Geometrie  hieß  es doch

immer,  es gabe  nur  drei  Dimensionen,  und  ich  ha-

be das  ja auch  immer  berei[willig  geglaubt  Aber

das  war  falsch  -  es gibt  tatsächlich  mehr.  Naturlich

ist unsere  Welt  -  die, in der  wir  gegenwartig  leben

-  dreidimensional,  aber  die  folgende  isT es mit  Si-

cherheit  rücht.  Deshalb  fallt  es mir  eben  auch  so

furchtbar  schwer,  Ihnen  dieses  alles  zu erzählen

Ich muf3 es Ihnen  gegenuber  n  den  Begriffen  von

Raum  und  Zeit  ausdrücken,  und  damif  komme  ich

dem  Ganzen  ja auch  so  nah,  wie  es überhaupt  nur

moglich  isl  aber  trotzdem  ist  es nictd  das  Richtige
Ich  bin  Fatsachlich  au{3erstande,  Ihnen  ein vollstan-

diges  Bild  zu vermiueln"

Das  Hören  der  Todesnachricht
Zahlreiche  Menschen  haben  davon  berich[et,

daß  sie  getuort  hänen,  wie  sie  von  ihrem  Arzt  oder

einem  anderen  Anwesenden  effektiv  rür  to(  erklärt

worden  seien  Eine  Frau  gab  mir  gegeniiber  an:

,,lch  lag im Krankenhaus,  aber  keiner  wußte  so

richtig,  was mir  eigentlich  fehlte.  Damit  endlich

Klarhei+  geschaffen  würde,  schickte  mein  Arzt,  Dr.

James,  mich  zum  Radiologen  hinun[er,  um  ein  Le-
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ber-Szintigramm  machen  zu  lassen.  Da  ich  etliche

Arzneimittelallergien  habe,  wurde  also  als erstes

das  Zeug  ausprobiert,  was  sie  mir  dazu  in den  Arm

spritzen  wollten.  Aber  es blieb  ohne  Reaktion,  und

so machten  sie sich  ans Werk.  Als  sie  das  Mittel

erneut  anwandten,  setzte  bei  mir  jedoch  das  Herz

aus.  Ich hörte,  wie  der  Radiologe,  der  mich  unter-

suchen  sollte,  zum  Telephon  ging,  und  ich  bekam

ganz  deutlich  jedes  Geräusch  mit, als er wählte.

Dann  hörte  ich  ihn  sagen:,,Dr.  James,  ich  habe  Ihre

Patientin,  Frau  Manin,  umgebracht."  Dabei  wußte

ich  genau,  daß  ich  rücht  tot  war.  Ich  versuchte,  mich

zu rühren  oder  es ihnen  zu  sagen,  vermochte  es

jedoch  nicht.  Als  die  dann  darangingen,  mich  wie-

derzubeleben,  konnte  ich  sre sagen  hören,  wreviel

Kubikzentimeter  irgendeines  Mittels  sie  mir  geben

.wollten, aber vom Eins[ich  der  Nadel  ruhlte  ich

nichts. Von allen ihren  Berührungen  spür[e  ich'

nicht  das  geringste.  aa
In ernem  anderen  Fall  erlm  erne  Frau,  die  zuvor

schon  mehrere  Male  akute  Herzbeschwerden  ge-

habt  hatte,  einen  Herzanfall,  in dessen  Verlauf  sie

beinahe  ums  Leben  gekommen  wäre.  Sie  berich-

tet:

,,Auf  einmal  ergriff  mich  ein  beklemmender

SchmerzinderBrust,  soalsobmrrbIitzschnelleine

erserne  Klammer  ganz  eng  um  den  Brustkorb  ge-

legt  worden  wäre.  Mein  Mann  und  ein  anwesender

Freund  von  uns  hörten  mich  fallen  und  kamen  her-

beigeeill  um  mirzu  helfe'n  Durch  die  tiefe  Schwär-

ze, in der  ich mich  wiederfand,  horte  ich meinen

Mann  wie  aus  weiter  Ferne  sagen',,Diesmal  isf es

soweit!"  Und  ich dachte  bei  mir:,,Ja,  so ist  es"

Ein  junger  Mann,  der  nach  einem  Autounfall  für

tot  gehal[en  worden  war,  bemerkt',,Eine  Frau,  die

dabeis[and,  hörte  ich fragerr.  ,ist  er tot?"  und  je-

mand  anderer  gab  zur  Antwort',,  Glaube,  ja"

Berich[e  dieses  Typs  stimmen  vr511ig mit  dem

überein,  woran  die  Ärzte  und  andere  Zeugen  sich

erinnern.  So  hai  mir  ein  Arzl  beispielsweise

erzähl[.

,,Unmmelbar  bevor  ich sie mit  einem  anderen

Chirurgen  zusammen  operieren  sollte,  trat  bei  ei-

ner  Patientin  von mir  der  Herzstillstand  ein. Ich

stand  genau  daneben  und  beobachtete,  wie  ihre

Pupillen  sich  weiteten.  Wir  unternahmen  ein  paar

Reanima[ionsversuche,  hatten  dami+  jedoch  kei-

nerlei  Erfolg,  so daß ich annahm,  es wäre  vorbei.

Zu  meinem  Kollegen,  der  mit  mir  arbeitete,  sagte

ich  deshalb',,Machen  wir  noch  einen  letzten  Ver-

such,  bevor  wir's  aufgebenr  Diesmal  gelang  es

uns,  ihren  Herzschlag  wieder  in Gang  zu  bringen,

und  sie  kam  wieder  zu  sich.  Später  habe  ich  mich

bei  der  Patientin  erkundigt,  was  sie  denn  von  ihrem

.. Toda' noch  wüßte.  Sie  meinte,  daß  sie  sich  kaum

noch  an etwas  erinriern  könnte,  außerdaß  sie  mich

hätte  sagen  hören',,Machen  wir  noch  einen  le[z[en

Versuch,  bevor  wir's  aufgeben"

Gefühle  von Frieden  und  Ruhe
Aus  den  Anfangsstadien  ihres  Erlebnisses  schil-

dern  viele  Menschen  außerordentlich  angenehme

Geruhle  und  Sinneswahmehmungen.  Mit den

Worten  eines  Mannes,  bei  dem  nach  einer  schwe-

ren  Kopfverlelzung  keineöei  Lebenszeichen  mehr

zu  erkennen  gewesen  waren:

,,lm  Augenblick,  als  das  Ganze  passierte,  durch-

fuhr  mich  jäh  ein  Schmerz,  der  dann  aber  gänzlich

verschwand  Ich haffe  das Geruhl,  irgendwo  in

dunklen  Räumen  zu schweben.  Es war  ein biner-
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kalter  Tag, jedoch  solange  ich in )ener  Schwarze

dahinmeb, verspürte  ich  nichds  als  Wärme  und  das

höchste  Wohlbehagen.  das  ich  je eöebt  habe

Ich  erinnere  mich  noch,  daß  ich  gedachthabe  ,,lch

muß  tot  sein.'a

Eine  Frau,  die  nach  einem  Herzanfall  wieder  ins

Leben  zurückgeholt  wurde,  äußert:

,,Auf  einmal  erfüllten  mrch  die denkbar  wohl-

tuendsten  Gefühle.  Nichts  auf  der  Welt  existierte

mehr,  es gab  nur  noch  Frieden,  Wohlbehagen,

Harmonie  -  vollkommene  Ruhe.  Alles,  was  mich

je bedrückt  hatte,  schien  von  mir  genommen  zu

sein,  und  ich  dachte  bei  mir:,,Oh,  wie  still  und  fried-

lich.  Ich habe  ja überhaupt  keine  Schmerzen

mehr."

Und  ein Mann  erinnert  sich:

,,lch  hat[e  so ein herrliches  Gefühl  von  Einsam-

keitundFrieden.  .Eswarwunderschön:inmirwar

alles  ruhig  und  friedlich"

Nach  den  Angaben  eines  Mannes,  der  infolge

seiner  Verwundung  in Vietnam..gesdorben"  war.

empfand  er  im  Augenblick,  als  ergetroffen  wurde,,,

,,...  ein  starkes  Gefühl  der  Erleichterung.  Ich hatte

gar  keine  Schmerzen,  und  niemals  zuvor  habe  ich

je  ern solches  Gefühl  des  Entspanntseins  gehab'

Ich rühlte  eine  große  Harmonie  in mir. Alles  war

gut.  "

Ein  kleines  Geldtaschl  wurde  am  vergan-

genen  Montag  auf  der  ,,Haag-Siiege"  ge-

funden.  Die  Finderin,  Barbara  Weiß,  Schü-

lerin,  würde  sich  freuen,  wenn  es wieder

scine(n)  Besitzer(in)  fönde.

Abzuholen  ist das Taschl  im Büro  der

Druckerei  Tyro1ia/Plangger  in Landeck.

red

Jugend  spricht  -

Landesredcwcffbe*eib  81
(LJR)-  Nach  den  Vorausscheidungen  in den

verschiedenen  Bezirken  Tirols  findet  am  5. und  6.

März  1981 zum  29. Male  der  Landesredewettbe-

werb  in Innsbruck  statt.  Es werden  105 Jugendli-

che  aus ganz  Tirol  an diesem  Bewerb  teilnehmen

-  die  größte  Teilnehmerzahl  bisher.  Die  Teilneh-

mer  werden  vor  zwei  Juries  zu 10 aktuellen  The-

men  unseres  Landes  und  unserer  Gesellschaft

Stellung  nehmen.  Schon  die  ]etzten  Bewerbe  ha-

ben  gezeigt,  daß  die  jugendlichen  Redner  höchst

interessante  und  oft  außergewöhnliche  Aussagen

und  Vorschläge  der  Öffentlichkeit  vortragen.  Da

die  Redner  nicht  nur  vor  einigen  Juroren  und  vor

ihren  eigenen  Mitschülern  sprechen  sollten,  son-

dern  vür  einem  breiteren  Publikum,  weist  das

Landesjugendrefeiat  als Veranstalter  darauf  hin,

daß der Redewettbewerb  öffentlich  zugänglich

ist.

Der  Landesredewettbewerb  findet  im Raiffei-

sensaal,  Adamgasse  3-5, Innsbruck,  statt.  Die

öffentlichen  Reden  werden  am Donnerstag,  dem

5.3. von  8.30  Uhr  bis12.00  Uhr  und  von]4.00  Uhr

bis 18.00  Uhr  gehalten.  Arn  Freitag,  dem  6.3. wird

der Bewerb  von  8.30  Uhr  bis 12.00  Uhr  fortge-

setzt,  um  20.00  Uhr  findet  in feierlichem  Rahmen

die  Siegerehrung  mit  LandeshauptmannsteIIver-

treter  Dr.  Fritz  Prior  statt.  Die  Sieger  der  verschie-

denen  Kategorien  werden  ihre  Rede  nocheinmal

halten.  Sie werden  Tirol  beim  Bundesredewett-

bewerb  vertreten.
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Schoner  Bezffk  Landeck  nissrOenvudee,,'Onros'iiüllByogndxecre'

Bauerngehöft  i6 Prutz Foto  Perktold

in  Landeck  begeistert  begfüß
Das  Theater  58 aus'Zürich  spielte  in der  Aula  eine  Btihnenfassung  nach  Antonie  de Saint-Exuperys

beliebter  Erzählung

Man  kann  diesen  Erfolg  den  Zürchern  gönnen:

Vor  Jahren  noch  - sie spielten  damals  außer
Abonnement  in Landeck  -  waren  nur  ganz  weni-
ge Leute  auf  ihre  Vorstel)ung  neugierig.  Und  im
vergangenen  Jnhr  erst kam  der Durchbruch,

nachdem  Plüsterpropaganda  und  Presse  auf  die

überdurchschnitt1iche  Qualiföt  des Theaters  5:8
-aufmerksam  gemaföt  hatten.'  Der  damalige

O'Nei)l  (,,Eines  langen  Tages  Reise  in  die  Nacht")

c;'rezte Aufsehen.  Dieses  Ma1 waien  die vorhan-
'i'denen Sitzplätze in der Aula des Gymnasiums

Landeck  restlos  ausverkauft.  Man  wußte,  da gab
es ein  entzückendes  kleines  Buch,  oderman  hatte
es selbst  gelesen,  und  nun  wollte  föan  sich  im

Theater  von  der  Bühne  her  verzaubern  lassen.  '..

Der  Leiter  des Schweizerischen  Tourrteethea-

ters  Zürich,  Andrä  Revelly,  hatte  das Büch]ein  für
die  Bühne  bearbeitet,  und  er kam  mit  ganz  weni-
gen  Personen  aus.  Ein  Erzählerhatte  die  Ro)ledes

Dichters  Antoine  de Saint  Exupery  übertragen

erhalten.  Er führte  in die Handlung  ein,,  be-

schrieb,  erk1ärte  und  kommentierte.  Er  trennte
mit  seinem  Auftauchen  aus  dem  Biihnendunkel

die  Stationen  voneinander,  die  dei  kleine  Prinz

durchzumachen  hatte,  bis er wipder  unter  den
blitzenden  Sternen  sein  Lächeln  den  Erdenbe-

;»ohnern  zuwenden  konnte.  Ja, und  dieser  Prinz

spielte  die  zweite  Rolle.  Ein  Märchenprinz,  von
einem  ganz  kleinen  Planeten  herstammend.  Er
besaß  dort  eine  schöne  B]ume,  an die  er sich  ge-
wöhnt  hatte  und  die  erliebte,  sowie  drei  Vulkane,

wobei  einer  von'  ihnen  für  immer  erloschen
schien.  Dieser  k1eine  Prinz  nun  geht  auf  Reisen

und  begegnet  aufjewei)s  verschiedenen  Planeten

einem  wunderlichen  König,  der  ihn  als Unterta-

nen  begrüßt,  einem  schwachköpfigenEitle-n,  ei-
nem  Säufer,  der  trinkt,  um  zu vergessen,  daß er

'sich  scliämt,  weil  er trinkt,  einem  GescMfts-
mann,  der  die  Sterne  verwaltet,  einem  hektisch

betriebsamen  Laternenanzünder,  und  schließ-

lich  dem  Geographen,  der  den  kleinen  Prinzen

auf  den  Planeten  Erde  sc}iickt.

In  der  Sahara  begegnet  der  fremde  kleine  Prinz

zunächst  dbr  Schlange,  die  vom  Tode  spricht.  Er
findet  den  Rosengarten  und triffl  dann  den

Fuchs,  der  ihn  lehrt,  daß  es dib  Liebe  ist,  die  den
einfachsten  Gegenstand  verwandelt.  Schließlich

yerläßt  der  kleine  Prinz  die  Erde  wieder.

Dem  kleinen  Prinien  und  dem  Erzählergelang

es, die  große  Zuschauergemeinde  während  der
anderthalbstündigen  AufTiihrungsdauer,  die  kein
Aktschluß  und  keine  Pause  unterbrach,  zu ge-

spannter  Aufmerksamkeit  anzulialten.  Rita  Kel-

ler  lieh  dem  kleinen  Prinzen  ihre  zartgewachsene

Gesta1t,  ihren  bedächtig  gehenden  Schritt.  Ihr

Gesicht  warleicht  staunend  und  ohneBefremden

den  Ereignissen  zugekehrt.  Sie  pflegte  ihren

Umgang  mit  dem  Erzähler  wiq  mit  den  verwun-

derlichen  Planetenbewohnern  auf  ganz  natürli-
che  Weise.  Eine  leibgewordene  Märchenfigur.

Der  Erzähler  Rudolf  Rath  )itt  unter  einer  star-
ken  Indisposition.  Aber  er sprach  deut)ich  und

ruhig  und  vermochte  stets  das Interesse  auf  sich
und  das,  was  ervortrug,  zu )enken.  Den  Fuchs  gab
Andrö  Revelly  selbst.  Er  mied  Sentimenfalitäten

wie  ein  Kostüm.

Das  Landecker  Publikum  verhielt  sich  muster-

haft  ruhig  auf  den  Plätzen,  auch  als die  Zeit  laiig

zu werden  anfing.  Es hat  ebenfa)ls  ein L,ob ver-
dient.  Prof.  Hans  Pichler

Für  die Mitglieder  des österreichischen  Ge

werkschaftsbundes  im  Olympia-Eisstadion  Inns

bruck  am  Samstag,  den  28. März  1981 um  15.31

Uhr  Nachmittagsvorstellung

Eiritrittpreise:  Normalpreise:  Errnäß.  Preis

Platzkategorie

II  S150.-  S1.10.

III  S130.-  S100.

IV  S 100.  -  S 75

V  S 80.-  S 60.

VI  S 60.-  S 45.

Kinder  bis zum 14. Leberisjahr  zahlen jeweil:
die  Hälfte  des Normalpreises

Kartenvorverkauf  und  Busreseryiening:  Bis  späte

stens  20.3.1981  im  OGB-Bezirksskretariat  Land
eck,  Malserstraße  41,  Telef.  05442/2458  Fahrpreis
S 40.  -  pro  Person;  Abfahrt  Um  14.00  Uhr  Auto

bahnhof  Landeck

Die  Besten  fahren  nach  Israel
ORF-Kirchenfunk  sucht  neue  Lieder  der  Jugend

Einsendeschlufl:  30. Juni  1981

Innsbruck  (pdi)  -  'Der  ÖRF-Kirchenfunk  ver-
anstaltet  gemeinsam  mit  dem  Canisiuswerk,  den
Diözesankommissionen  füt'Kirchenmusik,  dem
Club-M  und  dem  Serra-Club  einen,,Song-Con

test"  besonderer  Art:,,Sacrosong  81"  sucht-neue

Lieder  der  Jugend,  genauerhiö  Lieder  und  Texte
zu den  Themen:,,Priester  gesucht"  (Die  Gemein-
den  brauchen  Sie. Geistliche  Berufe  - Mangel-

ware)  und,,Das  verlo?ene  Paradies"  (Der  Mensch
vergiftet  sich  und  seine  Umwelt.  Junge  Christeü
sucher,  eineo bessere  Welt).  Besetzung,  Instru-

mentierung  und  Musikstil  sind  frei.  Einsendun-

gen  von  Einze1personen  oder  Gruppen  können
erfolgen  in Form.  von  Textblättern,  ein[achen

Partituren,  Kassetten  oder  Tonbändern,  wobei
Studioqualiföt  nicht  erforderlich  ist.  Die  Einsen-
dungen  sind  bis  spätestens  30. Juni  1981 an den

ORF/Kirchenfunk,1041  'Men,Argentinierstraße

30 a, zu richten.

Nach  sorgföltigerAuswah1werden  interessante

Einsendtingen  vom  ORF  produziert  und  in ver-
schiedenen  Sendungen  zu  hören  sein.  Diä  besten

Lieder  werden  im  Herbst  1981 in einer  Großver-
anstaltung  in der  Wiener  Stadthalle  der  Öffent-
1ichkeit  vorgestellt.  Als  Preise  winken  eine  Reise

nach  Israel  sowie  weitere  interessante  Auslands-

reisen  und  wertvolle  Sachpreise.  Die  Wett-

bewerbsbedingungen  können  beimORF  (Tele-
ron  Wien/6595330  und  den  Diözesankorf'imissio-

nen für Kirchenmusik  (für Tirol: 05227/33 621)
angefordert  werden.

Landeck,  Schulliausplalz
Sptechtag  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel Vüranmeldung  (05442)
37823 ods( 105222) 32093

Erziahung)Baratuny
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,,Nike"  im  Aufwind
Ursula und Ewald Mair:  At4s'ste11ung in

Den  Ham  (Holland)
Die  jun-ge  internationale  Künstleigruppe  aus

Den  Haag,  mit  Nike  von  Samothrake  im  Wappen

-  für  uns  auch  deshalLi  interessant,  weil  ihr  zwei
Tiroler  Künstler  angeihören  -  rief  zu einer  Aus-

stellung,  einem  feierlichen,Kunstgalaabend  ins
Städtische  Museum  nach  Den  Ham.  Ein  festli-

cher  Rahmen,  Bürgermeister  A. van  Wa]sum  mit
Ornat  und  Amtskette,  die Damen  im weißen
Abendkleid,  die  Herren  im  Smoking,  soll  ein  Zei-

chen  sein,  Kunst  ist  ein  Kunstfest.  Dies  istTeil  des

Konzepts  der  Gruppe,  die Showabsicht  wird
durchaus  zugegeben.  Die  spartenübergreifende

'Zusammensetzung  der  Ve:reinigung,  Maler,

Musiker  und  Literaten,  garantiert  lebendigen

\ Dialog und trotz des ölifören Charakters Effekti-
viföt  nach  innen  und  außen;  iri  kurzer  Zeit  gelang
es, ein  beachteteg  Kulturzentrum  zu schaffen,

von  dem  auch  die Presse  ausführ]ich  Kenntnis

nimmt.  Das Mu@eum,,Middendorpshuis"  in Den
Ham  räumte  fünr  Säle,  ui'n die Ausstellung  zu
ermöglichen.  Ein  Katalog  mit  Reproduktionen

und  bekenntnisliaft  mutigen  Selbstdajstellungen

wurde  aufgelegt.

Unter  den  56 Exponaten  sind  Ursula  Mair-Sta-

nek  und  Ewfüd  Mair  aus  Landeck  *it  5 bzw.  6 Ge-
mälden  vertreten.

Ursu]a  Mair-Stanek  entwickelt  einen  persönli-

chen  Symbo1ismus.,,A]le  Eindrücke  werden  mir
zu Bildern."  Malend  ringt  sie um  Existenz-  und

Sinnfragen.  Viele  dieser  Fragen  beantwortet  sie
sich,  indem  sie  sie  stellt.  Ihre  Metaphorik  ist  nicht
immer  sofort  übersetzbar,  wie  bei ,,Augenbo-

gen",,,Die  ]etzte  Frage':  aber  man  kann  und  soll

sich  diese  Bilder  auch  lang  ansehep.  Die  irrefüh-
rende  Schönheit  des,,Vogelkäfigs':  eines  einge-

kerkerten  Brautsträußchens,  könnte  auch  zu
einem  etwas  späten  Aha  führen.  -

Ewaid  Mair  schöpft  aus  mythologischen  Urtie-
fen.  Das  yielfach  beleidigteWort  Päthos  erfüllt  er

mit  einer  neuen  Berechtigung.  Der  Riese,,Ymir':

eine  Ausgeburt  aus  Eis  und  Olut,  eine  !>agenfigur
der  älteren.Edda,  wird  zur  Allegorie  der  eigenen

Existenz,  zu  einem  geschickt  verschlüsselteii

Se1bstporträt.,,Isis"  ist  als  prämarianische  Inkar-

nation  gedeutet,  während  der ,,Webstuhl  der
Zeit"  seltsame  Fäden  und  pormen  aus psychi-

schen  Urtiefen  ans Licht  förde:rt.  ,,Ich  muß  und

kann  etwas  sagen,  was  ü5eraus  wichtig  ist und
hoffe,  daß  bisweilen  jennand  etwas  daran  verste-
he".  Seine  Botschaften  sind  das Ergebnis  eines
larigen  geistigen  und  handwerklichen  Proiesses.

Die  Siegesgöttin  der  Antike  wiederum  hat  sich
die  Pflege  und  Erforschung  alter  Maltechniken

ins  Wappen  geschrieben;  dies  ist  auch  im  Werk

des Künstlerehepaars  Mair  ersichtlich.

Die  Gruppe,,Nike"  scheint  weiterhin  im  Auf-

wind  zu  sein:  Für  Juni  1981  ist  sie  zur  Teilnahme

an der,,Documenta  activ"  in  Kassel  eingeladen.

' R. Ranach

Te'xti1knnst  in  der  Galerie
im  Lileialuizeifüuiu,

Innsbmck
Derzeit  läuft  -  noch  bis  30. März  1981a  -  eine

inter(=ssante  Ausstellung  im Literaturzentrum:

Handwebearbeiten  von  Roswitha  Fuchs.  Die1948

in Imst  geborene  und  in  Reutte  lebende  Künstle-

rin  hat  die  schwierige  und  subtile  Fertigkeit  des

Bilder-Webens  in der  Kunstschule  Wien  und  in
Reutte.  er]ernt,  ho)te  sich  viele  Anregungen  in
Amsterdam  und  London,  studierte  Sprachen  in

Volkshnchschule  Landeck

Alpinvortrag  mit  Peter  Habeler
Am  Dienstag,  17. März,  um  20 Uhr,  hiilt  der

weltbekannte  Alpinist  Peter  Habeler  einen  Vor-
trag  über

Mt.  Mac  Kinley:  Kältester  Betg  det  Welt  (6193  m)

mit  Farbdias  in DoppelprojektioH.

Peter  8abe1er  berichtet  von  de" Expedition
mit  Dr.  Michl  Meirer.  Geplant  war  zunächs't  die
Nordwand  des Berges.  Infolge  Sch'lechtwetters

mußte  auf  den  West-Buttress  ausgewichen  wer-

den.  Dortkam  eszu  den'Zwischenföllen:  Habeler
fand  in der  Gipfelregion  zwei  tote  deutsche  Berg-

steiger  un'd  etwa  50 m weiter  oberhalb  eine  tsche-

chische  Maönschaft;  die  infolge  von  Gehirnöde-

men  nicht  mehr  in der  Lage  gewesen  war,  sich  in

Sicherheit  zu  bringen.

Ort:  Gynmasium  Landeck,  Aula.

Eintrittskarten  zu 50.  -  S und  30.  -  S an der
Abendkasse.

England  und  Frankreich  und  lebt  nun  als frei
schaffende  Künstlerin.

Ihre  Motive  holte  sie aus freier  Phantasi«

manchrrial  in intensiver  und nur auf  Far5en-ge
stellter  abstrakter  Art,  manchmal  in klar  abgren

zenden  Formen  gegqnsföndlicher  Darstellung

!5ie hat das Stadium  der Varsuchti  längst hinte
sich  und  beginntin  gekonnter  Weise  bunteFädei

zu  Gemfüden  zu formen,das  Gewobene  aufeinei
Kartonzukleben,  ffndunterGlas  und  Rahmenz

stellen.  Solche,,Öemälde"  ergeben  eine  eigenarti

ge Wirkung.   - Jan Mani

Lebenshilfe

Landeck

Konzert  der

Milifürmusik

Tirol

Ejne  Musikgnuppö  auch
im  Turmbund

Vqr  kurzem  fand  die  Jahreshauptversammlung

des  Turmbundes  statt,  bei  der  einstimmig  der  alte

Vorstand  ent1ast6t  wurde.  47 Veranstaltungen

und  17 Piiblikatio-nen,  weiters  Ausstellungen,  Be-
ratffngeri  usw.  haben  dazu  beige'tragen,  die  Lite-
ratur  in  Tirol  zu  f'ördern.  - Prof.  Dr.  Hermann  Ku-
prian  wurde  wieder  zum  Präsidenten  gewählt.

Vizepräsident  ist nun  das Gründermitglied  Dir:
' Karl  Pfötscher.  Im  Vorstand  sind  Vilma  Kupr'ian,

Anna  Theresia  Sprenger,  Hugo  Bonatl,i,  poro-
thea  Mer1,  Roland  Jordan  (der  küriftig  eine  'Mu-.

sikgruppe  1ei-ten  und  Konzerte  geben  wird),  Toni

Höck,  Gertrud  För-Thun,  Raoul  Henrik  Sti'and,

Hanspeter  Niss  uid  Prof..  Dr.  Hans  Berger.  Dr'.
Os'wald  von  Plawenn  wird'  als Rechnungsprüfer

fuügieren.  - Itn  November1981  soll  anläßlich  des
dreißigjährigen  BesteheÖs  des Turibundes-ein

Jungautorenwettbewerb  stattfinden.  Die  Aus-
schreibung  für  den  gesamten  d6utschen  Sprach-
raum  erfo1gt  im  März.
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Gästejubiläum  in  Zams

Von  links:  FVV-Obmann  Dir.  Josef  Frank,  Frau  Zangerl,  Herr  und  Frau  Kather,  Dir.  Toni  Zangerl,  Fraü  Ria

Juen.

Nicht  selten  ist  es eine  kleine  Ursache,  die  dann

eine  große  Wirkung  zeigt.  Im  Falle  der  Fami]ie

Gertrud  und Fritz  Kather  aus Würselen  bei

Aachen,  im Falle  Würse;en  -  Zams  also,  war'die

Ursache  'die Tochter,  welche  im  Jahre  1966  bei ei-,

nem  Jugendlager  auf  der  Zammer  Schihütte  war.

Der  Papa  besuchte  die  Tochter;  es gefiel  auch  ihm

in Zams  und  Umgebung,  und  so entwickelte  sich

zwischen  Würselen  und  Zams  ein immer  reger

werdender  Urlauberverkehr:  fö 15 Jahren  waren

es,niöht  wenrger  als 25 Be;;uche.  Vori  ,,kleiner

ürsache  - großer  Wirkung"  sprachen  wir  einlei-

tend  aber  auch  ffeshalb,  weil  durch  die Familie

Kather  nicht  weniger  als 150 Personen  im Laufe

der JaHre ffazu aanimiert  wurden,  dieses  Tirol,::r

Dorf  zu ihrem  Urlaubsziel  zu wählen.

DieaJubiläumsurlauber  schätzen  vor  allem  die

zentrale  Lage  von  Zams,  die  eine  Fül]e  von  Aus-

flugsmöglichkeiten  eröiTnet.  Durch  die, zahlrei-

chen Aufenthalte  konnte  man ein Stück  der

Entwicklung  von Zams  mitverfolgen.  Die  Ka-

thers  waren  beim  Bau  der  Venetsei]bahn,,dabei"

und  konnten  die positive  Entwicklung  auf  dem

gastronomischen  Sektor  mitverfolgen.  Die  Ver-

kehrsmäßige  Umfahrung  von  Zams  begrüßen  sie

besonJers.

Am,,Lacus  Bnittes"

,,lii  I(}Cl),  qtii  diciltir  Bnitlcs"  -  an ciiicin  Ort,  uelclier  Brtillcs  gciiannl  ssird', -  licilll  cs'in  cincr  altcn  Söhrifl.

Das Gemeindeblatt,  sozusagen  a}s neue.Schrift,  zeigt  heute  einen  Teil  der Prutzer,,Altstadt"  melche  in die-

sen Vorfrühlingstagen  am,,Lacus  Bruttes"  gelegen  istund  sich  in  ihm  widörspiegt4t.  Foto  Perktold

.Im traditionsreichep  Haflinger-stqbe-rl  in der

Zammer  ,,Gemse"  überreichte  FVV-Obmann

-Ijir.  Sepp  Frank  Urkunde  und Medaille.  Er

wünschte  den Gästejubilaren  noch  viele  Zams-

. Ferien  bei bester  Gesundheit.  Erau  Ria  Juen,  bei

der  die  Fam.  Kather  logiert,  stellte  sich  mit  einem

Blumenstauß  ein. Dir.  Toni  Zangerl  war  mit  sei-

ner  Frau  ebenfalls  z-u dieser  Feier  erschienen.  Mit

der Fam.  Kather  verbindet  sie eine langjährige

Freundschaft.

Herr  Fritz  Kather  bedankte  sich für  ,,dieses

große  offizielle  Fest"  und  dankte,,allen  Zammer

Freunden  für  die vielen  schönen  Stunden".  red

Pensionisten
feierten  in  FlieB

Der  Pensionistenverband  Österrpichs,  Orts-

gruppe  Fließ  hat am 15. Februar  1981 im Hotel

,,Fließerhot"  ein sehr  gut  besuchtes  Faschings-

kränzchen  abgehalten.'  Die  Stimmung  war

bestens  und  140 Personeö  aus  Pfunds,  Prutz,

Ried,  Serfaus,  Landeck  und  Zams  und  selbstver-

sföfüllich  die meisten  Teilnehmer  aus Fließ  ver-

brachteii  einen  fröhlichen  Nachmittag.  a

Bei dieser  Gelegenheit  mi'chte  ich al]en Ge-

schiiftsleuten  und  Privaten.für  die Slenden  zum

Glifckstopf  recht  herzlichen  Dank  sagen.

Maria  Wieser,  Fließ

Erna  Bnunner
wird  Obfrau  des I'cnsionisten

verbandes
Am  Freitag,  20.  Februar  1981,  'fand  im

Tourotel-,,Post"  in Landeck  diö Jahreshauptver-

samm1ung  -des  Pensionistenverbandes  Öster-

reichs,  Stadtorganisation  Landec.k,  statt.

a Einegroß'eZah)unsererMitgliederhatdieeisi-

gen Straßen  nicht  gescheut  und  ist  zu unserer  Ver-

ansta1tung  gekommen.  Ein  Musikduo-hat  unser'e

Mitglieder  bestens  anterhalten, und äs wurde

fleißig  getanzt.  Unser  Land'esobmann  Alt-Nätio-

nalrat  Hans  Jungwirth  kam  eigeös  von  Innsbruck

zu' uns  und  hat.eine  kurze  Ansprache  gehalten.

Bei der  Neuwahl  hat sich folgendes  ergeben:

Frau  Amtstellenleiterin  derArbeiterkammerund

Gemeinderat  Erna  Brunner  hat  sich  bereit

erklärt,  nach  Ausscheiden  aus ihrem  Dienstver-

hältnis  am 30. Juni  81 die Obmannstelle  beim

Pensionistenverband  Österreichs,  Stadtorganisa-

tion  Landeck  zu üfürnehmen.  Der.übrige  Aus-

schuß  wurde  wiedprgewählt.  Der  Stadtausschuß

Genüeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20

Vom  Kandahar  zur  Jamspitze
Nach  mehrwöchigem  erfolgreichen  Einsatz

beim  Kandaharrenrten  in St. Anton  wurden  die

Soldaten  der  Garnison  Landeck  mit  einerinteres-

santen  Truppenalpinausbildung  be1ohnt.

Unter  Führung  von  Leutnanj  Bruno  Pedevilla

verlegte  die  LarideckerAus5i1dungskom1ianie  ins
Jamta1,  wo bei strahlendem  Wetter  aus vorbereij

teten  Schneebiwaks  heraus  Märsche  in hochalpi-

ne Regionen  der  Sifüretta  durchgeführt  wurden.

Die  gesteckten  Ausbildungsziel  wurden  unfall-

frei  erreicht.  (Parth,  Major)
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Dr. Otto Murr,  St Anton a*j'L.  eirtSechziger
lgm-Am  8. Mfü'z  1981feiert  dieser  bei  unzähli-

gen  Wintersportlern  und  Sommergästen  des In-
und  Auslandes  geschätzte  Unfallchirurg  die  Voll-
endung  seines  60. LebensjÄhres.  Wo  immer  es
galt,  gerade  auch  bei  den  Einheimischen,  konnte

man  Dr.  Otto  Murrs  Beistand  und  Hilfe  als erfah-
renem  Arzt  sicher  sein.  Nach  seinen  Gymnasial-

jahren  in  Bregenz  zwiichen  1932  und  1940  war  er
ein  halbes  Jahr  beim  Reichsarbeitsdienst  und  bis
1943  bei Flak-  und  Panzereinheiten  dei' Wehr-
macht.  Nach  einem  längeren  LazaFettaufenthä1t

konnte  Murr  im  Frühling  1944  in  Innsbruck  mit
seinem  Medizinstudium  beginnen.  1948  promo-
vierte  er dort,  um  anschließend  eine  mehrjährige

Spitalsausbildung  in Zams  und  in der  Valduna

mitzumachen.  Im  Rahföen  seiner  angestrebten

Fachrichtung  arbeitete  Dr.  Murr  dann  fünf  Jahre
in Wien  als Assistent  des berühitän  Professo-r

Dr.  Böhler.  Hierwurde  das Fundamentzu  chirur-
gischer  Praxis  und  Erfahrung  gelegt.

1956 begann  der  Jubilar  in seiner  Heimafge-

meinde  St. Anton  seine  selbständi@e  T0tigkeit,
1958  BröfTnete  er die  Unfallklinik  mit  zunächst]5

Betten,  die  er1970  auf22  Betten  mit  entsprechen-

den  Zusatzräumen  ausweitete,  Die'  starke

.l .Entwicklun@derUnfalIchirurgieindenletzten20
Jahren  verfolgte  er mit  Aufmerksamkeit.  Längere

Studienaufenthaite  an bedeutenden  Instituten  in
Wien,  St. Gallen,  Paris,  Oxford,  Boston  und  New

York  ließen  ihn  wissenschaftlich  präsent  bleiben.
Dieimmerweiter  sich  ausdehnende  Wintersport-

entwicklung  vern'iehrte  seinen  internationalen

Patientenkreis  von  Jahr  zu Jahr.  Dr.  Otto  Murr

wurde  kürz]ich  fiir  seine  25-jährige  Thtigkeit  a15
Bergrettungsarzt  geetrrt,  seit  1976  ist  erOrtsstel-

lenleiter  des Osterr.  Bergrettungsdienstes  in St.
Anton.  Bei seinen  Mannen  beliebt,  hielt  er
immer  viel  auf  hohen  Ausbilauiigsstand  der
Gruppe  und  Kameradschaftlichkeit.

Bei  den  St. Antoner  Kandaharrennen,  unzähli-

gen  Veranstaltungen  des Skiclub  Arlberg  und  re-

gionalen  Skitreffen  am Arlberg  leitete  Dr.  Murr

stets  den  umfangreichen  Sanitätsdien'it.  Die

Rennläufer  uiußten  um  die  gute  Betreuung  durch
den  St. Antoner,,Knochenspezia1tstenr.

MurrwatvieleJahre-in  örtlichenAusschüssen,

etwa  des Skic1ubs  Arlberg  und  des Fremdenver-

keHrsverbandes.  Letzterem  stand  er von  1964  bis

1970  als Obmann  vor.  '

Das  Verdienstkreuz  des Landes TiHol,  das Go]-
dene  Ehrenzeichen  der  Gemeinde  St. Anton,  das
Goldene  Ehrenzeichen  des Tiroler  Skiverbandes

und  das Goldene  Fördererabxeichen  des SCA
sind  verdiente  AnerkeÖüungen  für  iein  Wirken.

Ihm  wünscht  ein  großer  Freundeskreis  gleiche

Aktiviföt  bei  voller  Gesundheit  für  eine  lange  Zu-
kunft.

Hofrat  Dipl.-Ing.  Herbert
Kojetins§  -  60

LPD-Arn  4. März  feierte der  Leiter  des Baube-
zirksamtes  Imst,  Hofrat  Dipl.-Ing.  Herbert  Ko-

jetinsky,  die  Vollendiing  seines  60. Lebensjahres.

Der  Jubilar  kam  in  Kufstein  zur  Welt,  besuchte

die  Bundesoberrealschu1cinInnsbruck  und  ]egte
dortauch1939  dieReifeprüfqngab.  Das  im  selben

Jahr  begonnene  Studium  an der  Fakulföt  für
Bauingenieuyesen  der  Technischen  Hochschu-

1e in Miinclien  mußte  er wegen  des  Militär-
dienstes  im  Februar  194]  unt-erbrechen.  Da  Koje-
tinsky  den  Großteil  seiner  Militärdienstzeit  bei
den  Eisenbahnpionieren  verbrachtp,  konrite  er

Erfahrungen  im Wasser-  und  Brückenbau  sam-
meln.  Als  Heimkehrer  arbeitete  er sodann  kurze
Zeit  6ei der  TIWAG  bis  zur  Fortietzung  des Stü-

diums  an der  Technischen  Hochschüle  in Wi'en,

wo  er 1953 zuin  Diplomingenieur  Braduiprt  wur-

I'er  begabteTechniker  begaÜn  noch  im  selben
Jahr  seine  berufliche  Laufbahn  in der  Abteilung

' Brückenbau  beim Arnt  'der Ti:'oler  'LandesreBie-
rung  und  kam  fünf  Jahre  später  zum  Baubezirks-

amt  Imst,  dessen  Leitung  er 196]  übernahm.

Dipl.-Ing.  Kojetinsky..der  1973  zum  Hofrat  derTi-
-roler  Landesregierung  ernannt  wurde,  hat  in die-

sen zwei  Jahrzelinten  immer  wieder  sein  hervor-

ragendes  Organisationstalent-  bewiesen.  Sein

Aufga)'engebiet  ist deshalb  sef'ir  schwierig,  da

zum  Baubezirksamt  Imst  nicht  nur  der  Straßen-

und-Wässerbau,  sondern  auch  der  Hochbau,  die
Wasserversorgung  und  die  Kanalisation  gehören.

Hofrat  Kojetinskys  te,chnische  Arbeiten  ruhen
selbstin  seiner  spärlichen  Freizeit  nicht.  Ergreift

zu  Hause  zu den  Schnitzwerkzeugen  ünd  widmet
sich  dem  Krippenbau.

Dem  vie]seitigen  l-Iofrat  Kojetinsky  mögen

noch  viele  Jahre  erfolgreicher  Arbeit  gegöimt

sein!  Dr.  Heinz  Wieser

Mitglied  des SV2!zms
beim  Wasalauf  !

Erstmals  in der  traditionsreichen  Geschichte

des Sportvereines  Zams  ist  ein  langjähriges  Mit-

glied  dieses  Vereines,  Herr  Schuler  Siegmar,  für

die Zammer  Far'oen,beii'n  Wasii-Langlauf  am
1.3.81  über  86,5  km  gestartet.

Schuler  Siegmar  hat  heuer  schon  beim  Gang-

hoferlauf  ;-40 -km),  dem  int.  Dolomiten)auf  (60
km),  dem  König-Ludwiglauf  in Bayern  (90 km),

dem Maraia1ongalauf  in Italien  (70  km)  und  dem
Koasa)auf(72  km)  erfolgreich  teilgenommen  und
hat  aabei seit  20.12.80  ca 1000  km  auf  Langlauf-

schiern  zurückgelegt.  . Wir  gratu)ieren

Ihrer  Mutter,  Gro(!mutter  und  Urgroßmuttei

Anna  Raggl  in  Landeck,  Lötzweg  18, entbieten  die
Kinder,  Enkel  und  Urenkel  die  herzlichsten  Ge-
burtstagswünsche  zu ihrem  75. Geburtstag.

Scheibenschlagei» in Perien
Das  traditionelle  Scheibensch]agen.  in Perjen

findet  am  Fastensonntag,-dem'  Nassunnti,  8.

März,  statt.

Das  Scheibenschlagen  und  das  Verkaufen  der
Kaskiach1n  beginnt  mit  Einbruch  der  punkelheit

um  ca. 18.30  Uhi'.

Freiwillige  Feuerwehr  Perjen.

- Scheibenscli1agen  in Landeck
'171'ie alle  Jahre  findet  auch  heuerwiederum  das

traditionelle  Scheibenschlagen,am  ersten  Fasten-
sonntag,  dem  sogenannten  Kassunnti,  8.3.1981,

statt.

Dieser  uralte  Brauch,  dcr  das Vertreiben  des

Winters  bezwecken  soll,  wird  wie  imme3'  von  der
Feuerwehr  durchget'i'il'irt.

Das  Scheibenschlagen  und  das  VerkauFen  der
Kaskiachln  beginnt  mit  Eiü bruch  der  Dunkelheit

um  ca. 1830  Uhr.

Die  Per-fuchser'Feuerwehr  wird  heuer  erstmals
die  Scheiben  nicht  mehr  vom  Nisslpark,  sondern
vom  Wasserschloß.  in  der  oberen  Klais  ;oberhalb

Gaäthof  Kristil]e)  schlagen:  Kaskiachlp  gibts  in
Perfuchs  beim  Dorfbrunnen  oberhalb  vom  Gast-
hof,,Andreas  Hofer".

Erstma]s  gibts  heuer  auch  Kaskiach,  ln in der
Urichstraße  vor  dem  Konsummarkt.

Kaskiachln  gibts  wie  alle  Jahre,auch  beim'
Scheibenschlagen  aur  der  Trams  und  am Sonntag

vormittag  vor  der  Stadtpf'arrkirche,  in Perjen  bei
der  Feuerwehrhalle  und  in  Bruggen  vor  der
Spenglerei  Lechleitner.

Die  Bevölkerung  ist  herz1ich'eingeladeh,

diesem  uralten  Brauch  beizuwohnen.

Genaeindeblatt-BesteÖlung'

unter  Tel.  05442/2214-20

Ni  suchen:
,  Abservierer,  Abwascher,  Köchin,  Küchenmäd-

chen,  Hau5mädchen,  Zimmermädchen,  Servier-
kräfte,  Tisch]er,  Außendienstmitarbeiter  fiir  Ver-
sicherung,  Wirker(innen),  Textilarbeiter(innen),

Bürnkraft  weiblich,  Spengle;,  Maurer,  Schalzim-

merer, Betonbauer,.Abteilungsleiter  aus der  Be-
rufssparte  Lebensmittelverkäufer  oder  Metzger,

Ve.rtriebsleiter,  Hilfskräfte  halbtägig  vormittags

oder  nachmittags  für  Verpackung,.Liftarbeiter,

Buchhalter(in),  Hilfskraft  weiblich  lür  die  B,uch-
haltung,  Hande]sschülerin  für  Fakturierarbeiten,

Krantuhrer,  Bautechniker,  Kaminkehrer,  Lager-
arbeiter  mit  Führerschein  B.
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Auf einen Bliek

IMontag, 9. 3., 21.05 Uhr .

' James  Gaier  als  Detektiv  Jim  Ro*-
fo#d  1  in  der  Fplge  ,,Der  WÜstencoup"

seiner  Serie.
Er  jagt  Geld  naoh,  das  er einem  Makler

zur  Verwahrung  übeJab,  und  mit  dem
dieser  versöwand.

Die  Angelegenheit  wird  mygteriös  -  der
Besitzer  des  Maklerbüros  behauptet,  den
Makler  -der  mit  dem  GeM  verschwand,  nKht
zu  ken'nen.  Sogar  der  Sheriff  zeigt  wenig
Interesse,  än  der  Aufklärung  mitzuaföeiten.

James  Garner  aber  rnuß  die-  ve'mntreu-
ten  10.OOO Dollar  besdiaffen.  Die  Angelegen-
heit  wird  immer  verzwickter.  Und  die  Über-
rasöungen,  die  Jim  Ro*ford  erlebt,  werden
:mmer  geföhrlicher.  Söließliö  gerät  er  von

eiüer  Gef@hr  in  die  andere.

'iQ

Simöne  Signoret  in ,,Goldhelm",  ein  Film,
der  als  Meisterwerk  Eezei*net  wird.  Der
Film  entstand  1951  und  spielt  in Paris  im
Jahr  1898.

Es geht  um  -die  Leca-Bande.  Die  Männer
dieser  Bande  verbringen  mit  ihren  Fraueq
einen  vergnügten  Tag.  Abends  kehren  sie
in  einer  Pariser  Vorstadtkneipe  ein.

I)ort  lernt  Marie  -  eben  Simone  Signo-
ret  -  den  aus dem  Gefängnis  entlassenen

Mar4da  kennen  -  Serge Regiani  spielt  ihn
Er  hat  si6  als  Zimmermann  eine  bürger-
liöe  Existenz  aufgebaut.

Es funkt  auf  den  ersten  Blick.  Maries  bis
heriger  Liebhaber  provoziert  einen  Streii

und söläBt.den  Nebenbuhler  nieder.
Döi  Kampf  geht  weiter.  mg  kommt  Zli

einem'  Zweikampf,  der  töd%i*  endet und in
pinem  Intrigenspiel  sidx  fortietzt...

'Ksln  PTasansnpysnd,lnkl..aÄmll.
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Sönniug  8.3.1981

au

23.40

i7.15

, 17.40

17. 45

18. 25

18.30

i9.00

aus Salzbur@
19.25  Christ  ki  der

Zeit
Zeit  Im BHd19.30

19. 50

20. 15

Juj  den Spnren  vorx Falstaff  -  Giuseppe  Tad-

det, Dr. Ma'rcel  Pm3n11, Otto  Edel'maÄn  und  Karl
Rülderbizsch.

Von  und mit  Marcel
Prawy
Diesmal  heftet  sich
Marcel  Prawy  an

' die  Fersen  des
,,Falstaff",  d-essen
Figur  für  rund  20
Opern  als  Vorlage
diente.  ,,Er  war  ein

a Trinker,  Fresser.

Ltebhaber,  Philo-  21.45
soph  und  Wegela-
gerer  in  Personal-
union':  urteilt  Pra-
wy  über  diese  hi-
storisö  belegte  22.35
Persönlichkeit.
Marcel  Prawy  bringt
drei  berühmte  Fal-
staffs  ins  St,udio:
eben  Kqrl  Rrdder-
b usch,  dann  Otto
Edelmannund  Giu-
seppe  Taddei.

21.15  Sport  a

mit  Aufzeichnung
einer  Satellitenüber-
tragung  aus  Nart-
ford:

Eiskunstlauf-

WM

Schaulaufen  -

23.15-Sch1ußnadi-  23.35

rlditen

23.20  8endesdi1uß

Klaus  Hößler,  ver-
hindern  im  letztsn
Augenblick  ein Not-
zuchtverbrechen.
Kommissar  WalIher
findet  als Täter  den
19jährigen  Gunnar
Melz  vor. der  kran-
kenhausreif  ge-
sölagen  wurde.

Ungewöhnliche

Gesdiichten
von  Roald  Dahl
,,Georgy  Porgy"

Show  und

Artistik  an  der

Cote  d'Azur
Mit  Gilfürt  Becaud
In  den  8ommerta-
gen  ist  der  Palm
Beach  Club  in Can-
nes  Tref(punkt  inter-
nationaler  Künsiler
Show  und  Artistik.
qastgeber  Ist  Gil-
bert  Becaud.  Er
singt  die  Lieder:
,,Laimportant  caest
la  rose",  ,,Zwei
weiGe  Wolken"  und
,,xathalie".

Sdi1u13-
nadiridilen

Sendesdiluß 22.25  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute
Erzählte  Ges:diidite

18. 30 0rientierung
Präsentation:  Her-
bert  Weissenberger

19. 00 Johannea
Die  Gesöidite  einer
Familie  im  vorigen
Jahrhundert

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15  Edgai  aua

Tamara*  oder
Die  neue  Zeit
Kanadische  Serls
naö  ' einem  Bueh
von  Gordon  Pin-
seint
James  ist  Bürger-
meister  von  Tama-
rack  geworden.  Ne-
ben  seinen  neuen
Reöten  hat  er  auö
Pf!ichten,  mandima1
recht  unangeneh-
Tn4'.
8o  beispie1sweise
in diesem  Moment.
Ukrainlsdis  Ein-
wanderer  werdep  !n
Tamarad«  aus  dem-
Zug  geworfön,  da
Ihre  Fahrkarten  iön
einem  ' betrügöri-
sdien  Agenten  ge-
fälscht  worderi  sind.

21. 05  Schilling

21. 50' Zehn  vor  zehn
22. 20 Die Mätresse

Ein deutlidies  Bild
kolonialer-  Ausbeu-
tung  und  Korruption

- Im späten  18. Jahr-
hundert  steigt  die
schwarze  Sklavin
Xica  da  ßilva  zur
mächtigen  Mätresse
eines  portugiesi-
schen  Kolonialherrn
auf, der  vom König
das  Dlamanten-
schürfrecht  In Minas
Gerais  gepadrtet
hat.
Sie  rächt  sidi  für
frühere  Demütigun-
gen  mit  aufreizen-
dem  Luxus-  und
zügelloser  Herrsdi-
sucht,  bis  aie
schließlich  mit  Ihrem
Beschützer  stürzt.

O.10 Sdi1u13-

nachrichten

0.15 Sendesdi1u8

AU!9LANDS-TV

ARD

10.(}O bis
13.15  ARD/ZDF.

Vormittag8-
programrn

.'ffl.15 Schaukelstu
17j)0  Montagsspe
20.15 Das Glück

der  Familie
Rougon,

21. 10 ARD-Sport
extra

23.00 Das  Nacht-
Studio:
Zwischen-
slation

0.2ü Tagesschau

ZDF

10.(+O ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13.15  Tagesschau
18.fü)  Einführung  i

das  Arbeits-
redit

17. 10 Kompaß
18. 20 I  O. B. -

Spezia!auftr:
te.ao  Hitparade  in

ZDF

21.20 Spiel um 7
-  Das M'
chenorchemi
in AuÖchwitz

22. 35 ,,Wenn  iah
w:sJer  tru)
LebeFi  -zurÜd
kehre"  -

23. 20 Heuti

Bayern

9.(}0  Energiezen-
tru-m Ingol-
stadt

16.00  Lebensraum
Acker

16. 30 Der  Eltern-
führeisd'iein

17. 30 T'AI  Chi
Chuan

17. 45 Telekolleg
18. 15 Das feuerroti

Spielmobil
18.45  Zuschauen  -

Emspannen
-  Nachden-
ken

18. 50 Rundschau
19. 00 Flash  Gordoi

Ein Filmseriz
aus dem  Jah
1936.

19.15  So einfach
dieLiebe  -
nicht
Ein amerikan
st.her  Spielfil.
aus  d«m  Jah
1 947.

21.0 €I Blickpunkt
Eport

22. 00 Wir  sind
Babylon
Die Ansichte

. von  Toni
Llngerer  übs
unsere  Geael
schaft

23. öO bis
23.3ü Lehrerkolleg

Schweiz
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Oienslag 10.3.1981
ARD

ORF  heute

Archäologie

der  Bibel
Goldenes  Jerusalsna

18. 30 Die  Ga1erie

19. 00 Johannes
Der  Schausplelar
Vogel  kommt  in die
Sdiule  und kündigt
elne  Vorstellung  mit
seiner  Laterna  Ma-
gica  an. Er wird  so-
gar Bilder  von
Eisenbahn  zeigen.
Johannes  ist Feuer
und  Flamme,  doö
woher  soll  er  die
10 Pfennig  für  den
Eintritt  nehmen?

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Bruno  Mobile

9.00  Frühnachr €diten  17.55

9.05  Am,  dam,  dei  18.00

9.30  Follow  me

9. 45 Follow  me

10. OO ()  öster-

"  reichisdie  Er-

finder

10.30-12.05  Ma*-

Inlosh  und  T.  J.
Spielfilm  um  elnen
alten  Cowboy  und
einen  jugendlichen
Landstreicher

12.10  Edgar  aus

Tamarack  oder

Die  neue  Zeit

f3.00  Mittagö-

redaklion

BuMes7canzler  Dr.  Bntno  Kreisky  mit  drei  Ka-
rikaturisten  a'm  Ballhansplatz  -  G'itstau  Pe{chl,

Latis  Murs*etz  und  Ernst  Maria  Lang.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß

setn

17. 55 Betthupferl

18. 00 Kurier  der

Kaiserin

18.25  0RF  heute

18. 30 WIR

:4 Bunte  Waren-

welt

19. 00 t5sterreich-Bi1d

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Argumente
Eine  Sendung  von
und  mit  Walter
Schieiok

2j,j5  ()  Langusten
Fernsehspiel  von
Fred  Denger
In diesem  Einpsr-
sonenstück  spielt
die  unvergessens
Annie  Rosar  die
Rolle  der  Putzfrpu
Marie.

22. 25 Die  rote  Blume
Japanischer  Fern-
sehfilm  von  Shol-
chiro  Sasaki.
Der  Fernsehfilm
wurde  zum  ersten
Mal  1975  in  Japan
ausgestrahlt  und
von  Publikum  und
Presse  gelobt.

23. 35 Sdiluß-

nachrichten

23.40  Sendeschluß

Drei  ZeR.hner  am
Ballhausplatz

21.03  Horoskop
Astrologie  für  je7
dermann
,,Fisch"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
ansch1ie13end
Sdi1u13-

nachrichten

Bruno  Kreislg
liebt  Karikaturen,
er meint  dazu,  daß

diB  Leute,  wenn  sie
ihn  auf  der  Karika-
tur  und  dann  irri  Le-
ben  sehen,  sagen  -
,,in  Wirklidikeit  ist
er  viel  schöner..."

Der  ORF  hat  den
Versudi  unternom-
men,  die  verschie-
denen  Formen  der
Karikatur  anhand
von  Kreisky-Kari-
katuren  vorzustel-
len.

Das  Streben  naö
füeser  Zeiönung
ergibt  den  Sinn  -
der  Karikatur.

Bruno  Kreisky  ist
ein  beliebte.s  Objekt
der  Karikatiirigten.

ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

1O.1!i  Bilder  aus
Hamburg

17.00 1000 und eine
Meile

20.15 Das ist meln
Milieu  -
Katja  Ebsteln

21. 3D Quincy  -
Tödlidier
Trid«

2L15  Beriöt  vom
Parteitag  der
CDU in
Mannheim

u.45  Tagesthemen
23i15 Die Gimmidts

ZDP

13.15 Tagessdiau
16. 30 Mosaik
17. 10 Mgggsy

Ein wahrer
Freund

1L20  Tarzan,  Herr
des
Dschungels

fl1.4S Oskar,  die
Supermaus

19. 30 Der  Alte
20. 30 Bericht  vom

CDu-Parteitag
21. 20 Spiel  um

- Zeit  -  Das
Mäddien-
ordiester  in
Ausdiwitz

22.45 Heute

Bayern

Sdiwelz

8.10 und
8.50 Weltraumfahrt
9.40 Das Spielhaus

14.45 Da capo
16 :45 Das Spielhaus
17 .15 Weltraumfahrt
17. 45 Gschichte-

Chischte/Lo
trucca
d 'historiettas

18. 00 Karussell
18. 40 Blickpunkt
19. 00 3-2-1

Contact
20. 0ö Derrick

,,Kein  Garten
Eden"

2t35  Tagesschau
21.45 Basler

Fasnadit
23.00 Sendesch1u8

Qalvanladie  %lnilröme,  aelt Jahrzehnlen  bwlhd

beli

"b -,.l

Aimdinelden  lim
*lnaenden  an

1adilaa,  Rheuma, aelenklalden...
Arthdlla,  Arlhroie,  Bandadi*lbaa,
Koit*nloa*  Aufklärung  durdii

Wohlmulh-Verlrlö
F. Kaldiv
Müllnergaa»  i
1090 Wlen

Welt  des Buc!es

Ein  Lied  aus  der  amerikarus6en  Folksong-Szene.  Ein  g*öneg
Lied,  eines,  das gern  gesungen  wird.  Meistens  mit  Gitarrenbeglei-
+ung.  Gleiö  komtnt  Stimmung  auf,  der  tiefe  harmonisöe  Klang  deg
begleitenden  Instrumdnts  wirkt  stimulierend.  Da  wünsait  man  sich
söon  mal,  audi  so spielen  zu können.  Niit  ein  Segovia  auf  der
Gitarre  zu sein  -  nein,  die  Benützung  der  Gitarre  zur  Liedbeglei-
tung.auf  einfachster  Ebenetst  anzustreben.

WaB  nioht  ist, kann  noö  werden.  Eine  Einführung  von  einern
Spitzengitarristen  und  erfolgreiöem  Gitarrelehrer  könnte  dabei  von
großem  Nutzen  sein.

Neu  liegt  vor  als  ht-Tagchenbui:

LEICHTE  GITARRENSCHUIJ,

Die:e  ,,Söule  für  Anfänger"  vermittelt  auf  vielen  Griff-  und  Hal-
tungsfotos  eine  einfaöe  Liedbegleitung.  Notenkenntnisse  sind  dabei
nidit   erforderliii.  Die  Gitarrenhaltung,  Tabulatutbenutzung  und
Grundbegriffe  werden  reii  bebildert  und  leiöt  verständlich  er-
kalärt.

Die  Liedbeisptele  sind  au5  zwei  bekannten  Bereiöen  ausgewälilt,
aus  der  anglo-amerikanischen  Folksong-Szene  und  dem  deutsclxen
Volksliedgut.

Schon bald  wird  man mit  A-Dur,  G-, D- und E-Duffi @it  umgehen
können  und in das BÖgleitspiel  kommt  nach .und naai  Schwur4  -
SdxwuTng  genug,  um  ,,oh,  8usanna"  einem  epartungsvollen  Zu-
hörerkreis  vortragen  zu  können.

Selbstverständlich  kann  man  das  ,,üben"  niit  abnehmen.  Aber
man  hai  einen  Vorten  mit  aieser  ,,Gitarrengiu}ö",  den  qelbst  ein
Lehrer  niöt  bieten  kann  -  sie  ist  jederzeit  präsent  und  steht  immer
zur  Verfügungi

,,Leiöte  Gitarrenäföule",  ht  390,  von  Georg  Fredo  Erber  und  Wolf-
gang  Rathke,  illustriert,  176  Seiten.

DER  S'ANFTE  WEG  IST  OFT  RECHT  HART
Von  Trid<s  -  als  körperlii  Söwäd'tere?  -  andere  aufs  Kreuz  zu

legen,  handelt  ein  neues  Tasienbui.  Bei  gewissen  Sportarten  -hat
nämlii  auö  der  Schwäöere  seine  Chance.

So zum  Beispiel  beim  Judo.
Beidiesem  Sport  kornmt  es  weniger  auf  Muskelstärke  als  auf

Teönik  und  Selbstdisziplin  an.  Der  pädagogisöe  Wert  dieser  Sport-
art  ist  unbestritten.

Besondeis  viele  Jugendliche  betreiben  mit  Begeisterung  Judo,  weil

es för  Selbstbewußtsein  ungemein  stärkt,-gerade,  wenn  rrlan  nicht
als  der  Allerstärkste  in der  Klasge  gilt.  So ist  es kein  Wunder,  daß
Judo  bei  der  Jugend  bis  zum  Alter  von  14 Jahren  die  weitaus  grt13te
Gruppe  stellt.

Eine  Erziehung  zu geistiger  Ordnung  und  Selbstdisziplin,  die.Er-
läuterung  von  Griffen,  Teiniken  und  die  Erklärung  der  Regeln
bietet  ein  neues  ht-Tasöenbudi:

JUDO  FÜR  JUGENDLICHE
In  den  einzelnen  Kapiteln  werden  die  Grundlagen  des Judo  dar-

gestellt,  auf  Kleidunq,  die  ,,Gürtel"  und  das  ,,Grüßen"  eingegangen.

,,Die Würfe,iitt'Der  Bodenkampf"  sind  weitere  wiitige  Folgen  in
diesem  Leitfaden  für  die  fernöstliie  Sportart.

Jedes  Kapitel  ist  mtt  Fotos  und  humorvollen  Zei6nungen  rei*
illustriert.  Ein  kleines  Judo-Lexikon  sd'iließt  sidi  an.  Erlebnisse
eines  Judokämpfers  runden  den  Inhalt  ab.

Damit  liegt  die  Gesöidte  einer  Sportart  vor,  die  mehr  und  mehr
Anhänger  auch  in  Europa  findet.  Eine  Sportart,  die  siö  im  Japani-
sden  aus  den  Worten  ju  -  sanftes  Nad»geben  -  und  do  -  Weg  -
zusammensetzt.  Judo  -'  der  sanfte  Weg  zum  Erfolg.

,,Judo  für  Jugendlide",  ht  391, von  Paul  Barth  und  Ulridi  Kaiser,
illustriert,  224 Seiten.

HUMBOLDT-TASCHENBUCHVERLAG,  MüNCHEN.

Welt  des Buches



F?ROGRAMM

#iffwoCh-  11.3fl81

OFlF heute
Land  und  Leute
Unterwegs  in
tjsiterreidi

19.00  Johannes
Die  Geschiföte  el-
ner  Familie  im vori-
gen  Jahrhundert

19. 30 Ze«t im Btld
20. 15  Kultur  am

Mittwoch

21. 00 ,,Kopjlos"
Nekrolog  auf  Cor-
nelius  Kolig

2t50  Zehn  vor  zehn
Simone  Slgnorat  Jn:

22.20  ()  €ioldhölrn
' Der  1951 entsTame-

ne 8pie1fi1m  ,,Gold:-
helm"  gilt  unter
Kennern  der  franzö-
atschen  Nachkriegs-
produktion  als Mel-
aterwerk.
Obwohl  auf ein tat-
aäChliches  Ereignis
zurückgehend;  ar-
beitete  Regisseur
Becker  weniger  den
krlminalistischen
Gehalt  der-  Unter-
weltstory  als deren
romantische  äeite
heraus.
Der Film  erlebte  im

9.00  Frühnadiriditen.  17.55
9.05  Audi  Spaß  muß  18.00

aem  18.30
9. ä5 En  Francais

10. 05 Was  könnte  ich
Werdenl

10.35-11.55  Ein
Bräutigam  für
Anna
Dte  Gesdiichte  el-
nea Mädd'iena  -

12. ü0 Argumente

13. 00 Mittaga-

redaktion

17-.00  Das  Telefon
17.30  Widae  und  die

starken  Männer
17. 55 Btatthu:ferl
18. 00 Ein  herrfüföes

Leben

18.25  0RF  heute
18.30  WIR
18.49  Belangsendung

der  OVP
18. 54 Teletext-QuJz

19. 00 Österreidi-Bild

m €t Südt €rol=
Aktuell

19. 30 Zegt,im  Bfid
20. 15  Mafgret

Na6  Georges  8i-  April 1952 selne Llr-
aufführung.  In der
Pressekritik  hleß
es. der Film sei. el-
ner  der  schöniten
Gesch}diten.   die
man  im  französi;
schen  Film  jemals

Die  -kritische  Zei-
tung  ,,Le  Monde"
sdTieb,  füesq  Lie-
'begtragödie  sel sln
Glücksfall  in  -der
Geschidite  des
Fflms.
Regisseur  Ist  der
8ch5pfer  von ,,Werin
e»  Nadit  wird  in
Parls".  Er  schuf
audi  .,Das Loch",
Beide  Filme  waren
im  österreichischen
TV  bereits  i zu  se-
hen. Der Regisseur
heißt  Jacques  Bek-

menon
,Die  Frqundin  von

Der  . Buchtiinder
8teuve1s  . wurde
durö  einen  anony-
men  Brief  beschul-
Öigt,  er hÖbe in sel-
ner.Heizungsanlage
elnen  Mann  ver-
brannt.
Eine  Durdisuahung
seinss  Hauses  und
d}e Befragu%  der
Nadibarn  atützen
diesen  Verdachf.  ' Im
Verhör  ' bestfeitet
Steuvels  den  Vor-
wurf.  Merkwürdlger-
weise  wurde  seine
Frau zur fragllchen
Zeit  durch  ein fin-
giertes  Telegramm
aus Cont.ameau  zu
Ihren-kranken  Eltern
gerufen.

21.35  Sd»luß-

nadiriditen

21.4ö  Sendesdiluß

ker.
23.55  8di1uß-

nadiriditen

O.OO Sendesd»luß

AU81AND&TV

ARD

10.OO bis
13.16  ARDaDF-  -

a Vormiffa6s=
,prograrqm

iu.ij  [xpeditionen
ins  Tierreidi

17. €1ö Alpha  5
17.25  Da schgu  herl
20.16 Am grauen

Strand,  am.-'
' graÖen  Meer

.21.4i  Llnter
deutsdien  
Dächern

22.30 Tagesthemen

Hero Bettwäs&e  aus Innsbruck
Duftige,  florale  Dessins,  harmonis*  interpretiert, mit viel Liezum  Detail  -  so zeigt  siö  apd  heuer wieder die Bettwäs*e viHerrburger-Rhomberg.  Aui  hier  eindeutig der Trend zurn Zarter«Feineren,  ein  Haui  v6n  Elegance.
Da  wird  so man*Ös  Frauenherz  siw@ö  yerden und die intimstiWohnräume  nur  zu  Jerne  aüsstatten.
Aber  die-Bettwäsöe  gibt  es niit  nur mit der nostalgisöen No'aui  alle,  die  für  moderne  oder  lei*t  geometrische Muster eine Voliebe  haben,  körnmen  auf  före  Reinung.
Auö  hier  zefgt  siö  der  Trend  zur  verbesserten Wohnqualität.

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

1'3.fN) bls
13.15  Ta(jesschau
18.16  Trickbonbons
18.30 Anderland
t7.10  Kompaß

Ein Lexikon
mit  Bildern
und mit  den

Der  ung1a,4b
lldi  kleine
Mann
Bei den Dino-
sauriern

18.20 Früh fibt  sid'r
t9.30  Der Sport-

8piege1
21. 20 Die Füd'ise

Die Erbschafl
22.10 Das geh3Sie

22.55 Die  Tauben
Fernsefüilrn

0.28 Heute

0.Ü5 -Rundsdqau  -

Schwö1z

Schweiz
14.üü  'Skl  -öordisch

15 km
17 i00 Wle  anaere

nudi

Eriö  Rufer
(K}nderpro-
gramm
Altersstufö
7-12i

18 .00 Kartissel €
I').00  Wölt  der  TierÖ
'20.00' Schirmbild
2t05  Kamera  8i
22.'00 Am 14. Billing-

ham Festival
in England

u.40  'Svizra
romontsöa

23.26 Sendesdi1u8

IOO Prozent  BaiimmoEte m%t zartfö Florakless%ns una Feston gPolster,  Stena  von  Herrbwgei-Rhoqbbrg,  Irhnsbtautc7c.

Hero -  größter
HeimtextiiienhersteIIer  Osterreichs
Ein  Vollsortiment  an  Heirntex-

tilien  -  so könnte  man  die  Pro-
duktpalette  von  .Herrbuyger  &
Rhomherg  bezei*nen.  Alles,  was
ein  gemütli*es  Heim  auf  dem
Textilsektor'  benötigt,  ist  in  einer
Vielfalt  an 'HarmoniÖ  und  bester
Qualität  vorhandqn.

,  So gibt  es im  De*enberei6  die
Tisöde*e,  die  pflegeleiite
Überderke,  das  Flanelleintuö,
das  übrigens  ein  ausgezeiöneter
Energiespender  zum  Nulltarif  ist,
und  e'in  Spezialprogramm  an
S*lafdedcen  für  den  öffentliien
Berei*.  Diese  I)e&en  stnd  noi
söwer  entflammbar  äusgerüstet.

Die  Heimtextilien  von  Herr-
burger  & Rhomberg  sind  fär  die
WohnlKhkeit-  und  Behag&hkeit
des Heimes  konzipiert.  Die  Viel-
falt  des  Wohnsektors  spiegelt  sich
in  der  Vielfalt  der  Harmonie  der
Farben  und  der  Qualität.

Die  Theorie  hat sia»  hier dpr
Praxis  beiges*ältet,

flauschig.  und mit  'Perlo'ryvelouri
Immer  aber  dominiert  aie Ge- barul.e{ngefaßtL  damit Me bet

st,i,ltu,r!, kdmie F,orm und damit der Waschen nich.yt Oet%nola;,fet,, DOfflb

Herauageber,  Elgentümer  und Verleger:  Programm-ZeItsd'rrIften Verlagagesellsd'tam. b. H. -  Fär den Inhalt  verantwortlldi:  -Redakteur  Emln H. Aglas, Halbgasse 21070 Wien, Tel. 93 65 72 -  Drut*:  J. Wimrner,  Druckerel und Zeltungstraus Gesellsdii
m. b. H. & Cio., föO  Llnz, Promenade.23.
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PFlOGRAMM

Österreieliiseher HÖrfunk
Sonntag 8. 3. 1981

Osterreich  1

iÖü  ä*ndebeglnn
8.D!+ Mualk  am  Morg*a
7.$0 Thumenladi*-

Morgenfeler  
1.16  Dii  holde  Kunst

1.46  Daa  alaubeni-
gesprädi

11.4)  Aua  Burg  und  Op«
1$.IO  Ouodllbet
t4.00  Der  dmmatlsl*rfü

8onntagaroman
14.:10  Bruder  Mond  und

8drwester  gonn*
1l.1ß  Im  Rampenlldit
1«!.DO Lleben  81e Klaaslk?
flIAO  Da capo!

11::W5(i :ffiRefü8odil@tatloIdämpfer
11,18  Franz  8diubey1

jHonfag 9. 3. 1981
Osterreich  1

I.Oj  Belangaendung
der  Landwlrtsdiaffü
kamniern

lifö)  Belangaendung

I.J2  Mualk  am Motghn

a."15 Piallcelo  musfÖaF*

1J)5  8diu1fun$rog7amm
dei  Tagea

1f».N  Konzerl  am  Vormltlag
1$.fö)  Opernkonzert

1&(15  8»u1fünk  *xtra

fl1.30  ,,auglhupf"
1I.OO  Aktuell«  aua  d*t

1@.IO Aua  Internattonalen
Konzerldlen

t1.30W1ssen  der  Zelt
W.1!+ Lleben.aia  Klöailji?i

u.10  Werkstatt  Hörspl*l
22AS  ßendesdiluß  

Osterreich  Region.al

1.D6  Morgenbetrsditung
a.10 0rgelmusik
6.35 Daa  evangellsdie

Wort
8.«Fi Loka1programma
L1ß  Wai  glbt  es Neues?
9.00 Altkathollsdier

Gotteidienat
1.4i-Vergnügt  in den

ßonntag
10.»  Dle  Funkerzählung
11JXI  Prühsdioppankonzerl
16.«H) iiDer  Vertreter"

19.(!i 7aot;rtrveoiohmraslolynen'g20. W
H.30  Tlrol  an Etsdi  und

Elsadc
ffl.10  8portreviie

ä3.:W aendeam1u8
'l 

Osterreich  Regional

8.m  äendebeginn
8.30 Morgenbetrachlung
6-&S Waa  iat  los  in

öaterretd?
I.«!i  8diu1funkprogramm

des  Yages
1.30  Volkamuslk  aus

Ostarraldi
1ü.05  Vergnügt  mif  Mualk
1I.W  Lokalprogramme
16. 00 ,,Wunderland

Mualk"
17. 1ö Was  I gern  hör...
1?.@  Belangaendung

der  tNP
1?.N  Belangsendung  der

Induatrl*llen-
veralnlgung

1t07  Melodle  «ir  jedan
Jahrgang

1I!A  Wolfgang  Laüth,
Klavler,  und  Klaua

-a Wunderlldt,  8tud1o-

22.'a  Sendeidilua

Osterreich  3

6.ö5 kr  0-3-Wed«er
8.30-aoape1cantata

10.30  iiLeute"mlt
Rudi  Klauanltz«

11 J)5 Hllpanorama
12 .0!i  Mtmlk  h la carla
13 .10 Der  8dia11dämpfer
13. 20 Rund  um die  Welt
14. üti Bonlour  0 3
15. os Kopf-Hörer
i7.10  Evera  reen
fll.(!+  Mualkoanorama
19.05  Hlt  wjthl  mit
2(1.W ftJnk-Verbindung

22.10  Treffpunkl  8tud1o  4

programm

org*l
!O.O!J ,,Der  Vedreter"
a't.os  Evergreens  dei

Humori
tl.Xl  8di1ag-  füf  9di1ag
u.lO  Sporlrevue
:a.:a  8endead»1uß

i.W  Der  ö-3-Wedier
a.a5 Bilte,  redit  freundlldi

1tW  Hllpanorama-  a
13 ä  Oaaa U-3-Mägaz1n
14 .30 Mualk  aus  8pan1en
15 .08 DI*  Muslcboic
16 .0!1 Prel»lt  -  da6  0-3-

'  Hobbymagazln
17 .1(I Evergreen
1LOS  Hallö  0  3
flIJffi  8part  und  Musnk
20. F+.Rad1o  aktiv
21. 05 Collna  Polk  Club
n.1S  Treffpunkt  8tud1o  4
13.(Pi  Muslk  zum  =Tiäumen

@.W bia  !i,öO ö-3-Nadi1-
programfö

Dienstag 10.  3. 1981
Osterreidi  1

I.(Pi df@eslaPasBendung
IJ  Belangsendung  '

der  PPO
I.%t  Muslk  am  Morgen
I.5S  Mor@enbetradilung

1.n  Mualk  am-Morgen
1.05  8diu1funkprogramm

dea  Tages
10.föI  Konzert  am  Vormltlag
13.ü0  0p*rnkonzerl

15.fPi  Muslk  unserer  2efl
18.OS 8dtu1funk  exlra
16. 45 Erforsdit  und

enldem
17. /10 Für  Freunde  alter-

Muslk
flIJ  Gold  und  8)1ber
19.00  Kammerkonzert
IO.»  Llteratur-Magazln

u.18  Im  aeaprädi
23.05  Sem1esch1u8

österreich  Regional

g.(!i  Für  Prühaufsteher
8.3(I Morgenbetraditiing

-8.05  Magazin  für  die  Frau
9.W  8diu11unkprogramm

dea  Tages
9.30 8a1zburger  Wela'

10.05  Vergnügt  mlt  Muslk
12.4i  Lokalprogramme

-  18.00  ,,Daa  gefährlldie

Problem
17.10  0aterreldier  üb*r

tjsterreidi
17.51  Belangaendung

der  8Pö
17.M  Belangsendung  der

Kammer  der
Bewerblldien  Wtrt-  .
aöaft

österreidi  1
1. €+5 BelangsiÖdung  der

Industriellen-
vereinlgung

l.09  Belangaendung
der  8P0

8.12 Mualk  am Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7. 3s Musik  am  Morgen
8.18  Pastlcelo  muslcsl*

1.(15  8diu1funkptogramm
dea  Tages

fl1.30  Konzerl  am  Vormlttag
13.(N) Opsrnkonzerl
t4.05  Roman  In Fort-

setzungen

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. W Muslk  unserer  Zell
18-(15 8diu1funk  extra
'ffl.30  Marianne  Nentwtdi

Ileat
18.45  unsere  Gesundhell
17. 2ü Kammermuslk  '
18. 30 Verbarium-
19. (ID Muslca  sacra
20. OD Evolutlon  und

Erkenntnis
21A0  0RP-Studisn-

programm
21.30  Forsöung  in

tjaterre)ch
n.lri  8pek1rum
23J  8endeaö1ua

20.W  ,,aedädilnla-
splelereien"

20.30  Das  Ensembla
Recreatlon

22.'ff)  Sportrevue
22.25  8endeadi1u1

Osterreich  3

5.&S Dar  ö-3-Wet*er
a.ö8 Bltte,  reoht  freundllch
9. €15 ö-3-Verkehrsd1enst

11.ü5  Hltpanorama
14. 30 Musik  aus  Itallen
15. 05 Dle  Muslcbox
17. 10 Evergreen
18. (Pi Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
tO.H  Radio  akttv
21.05  La C:hanson
H.15  Treffpunkt  8tud1o  4
23.05  Muaik  zum  Träumen

O.Pi bis  5.üJO-3-Nacht-
programm

österreich  Regionar
5.0ü 8endebeg1nn
5.fö) Morgenbetraditung  '
8 A5 Magazin  für  die  Frau
9AS !3dtu1fünkprogramm

dea  Tagaa
9. 30 Volkamusik  aua

Osterrelch
10. (P+ Vergn%t  mlt  Mualk  '
11 -30 Autofahrer  unterwega
12 .4S Lokalprogramme
18.ü(1 ,.Wendeltn  Grübel"
17.10  Im  Wiener  Konzert-

eaf6
17.ö  B*langaendung

der  tNP

'ff.SI  !:angs*ndung  dsr
Kammer  für  Arbelter
und  Angeitellte

1IJ  Das  Traummännföln
kommt

1'l.fff  ,,Wo  man  alngt
19.50  Du  aoldrled-

ouarlmt  aus  Matr*l
In Oatllrol

WjP!  Lokalprogramma

22.:U  8endeadi1uß

t$sterreidi3
8.W  Dar  O-3-Wedier
a.W  Bltle,  redit  freundlldi

lO.W  La Chsnson
1L(Pi  Hllpanorama
13 JRI Daa  tj-3-Magaz1n
14 .05 Esprasao
14. 30 Mualk  aua  Osterreidi
15. 0!i  Dle  Mua}cbox
1«1.05 Frelzelt  -  das  O-3-

Hobbymagazin

u.l!i  8a1zburger  Nadit-
sludlO

23.Pi  mudlo  neuer  Mualk
0.«15 ßendesdiluß  

Doiuae»'sltög 12, is' 81
tjsterröidi  1

LW  8endebeg1nn
a.OF+ ffelangaendung  der

Bundeswlrlsdiafta-
kammer

L12  Muslk  am Morg*n
0.!+!S Morgenb*t-raditung
7.35 Mualk  am  Morgen
a.1ß Paat1cclo  muslcale
9.06 8öu1funkprogramm

dei  Tages
löJ  Koruert  am  Vormltlag
13. 00 0pernkonzbrl
14. 06 Roman  In Ffrt-

aehungen

16.XI  Marianne  Nentwldi
Il*al

fl1.41  DI*  Inlernal1onala
Radiounlveralläl

11.H  Concerto  grosso
1&W  Zwlsdi*n  den

Ll*dern
10JHI  Mualk  von  k  bls  Z
10.30  Aui  öaterrelchisdiön

KomerlaÄlen

!i.W  8*nd*bög1nn

0.08 8diutfunkprogramm
dea  Tages

1ö.(+5 Vergnügt  mlt  Muslk
1t(H)  Lokalprogramme
t6.00  Klid*r  madien  Pro-

gramm  fflt  Klnder
18.X1  1hr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Dar  tönanda

Operettanführer
17.#  Welangaendung  der

Landwlrlsidtafls-
kammir

19.00  Dai  Traumrpännleln
kommt

19.07  tbte(reldilsföe  B!aa-
kapö1len  mualzleren

österreidi.Regiona €

Freimg 13.  3. 19ö1
Oaterreich  1 u.'lS  ,,Plmplnone  'oder

dle  unglefdie  Hsiirat
'aJS  8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

5JX1 8endebeginn
!i.O!i  Für  Prühaufateher
uO  Morgenbetradilung
5.35 Wai  Ist  loa  In

Osterreldi?
L05  Magazln  lklr  dle  Fraua
9.OS 8diu1funkpmgramm

, des  Tagea
äJl  Volksmuaik  aua

öaterreldi
10.tlS  Vergnügt  mlt  Mualk
1t30Autofahrer  unlerwega
*2.48  Lokalprogramme
-16.00 ,,8e1d  mud<s-

mäusehenatlll!"
18.15  Lokalprogramma
17.10  Mlt  Musik  Ina

Wodienende
17.52  Frelangaendung

der  öVP
17.«  Belangsendung

d*a  ÖaB  -
19.07  Wlen,  Melodie  elner

Stadl
19.SO Das  Gro8e  Otdhesler

das  Clsterreidilsdien
Rundfunks

2ü.05 Aus  dem  Volksmuslk-
adiah  der  Vorarl-

Sümslag  14.  3. 1981
tlsterreich  1

8.00 9endebeg1nn
6.05 Muslk  am Morgen
fl.!i5  Morgenbetrachtung
7.35 Muaik  am  Morgen
7.50 Nadiriditen  aus  der

dirlatlldien  Welt
a.15 Pastlccio  auf

Bestellung
L05  Hörbllder

1(}.05  Konzert  am  Vorml!tag
j3.(N)  ,,2erbredienda

Feaseln"
14A5  8e1bstporträt
14.3(}  Daa Kammerkonzerl
16.W  Ex Ilbda
17-1(I  Tediniadie  Rund-

adiau  -
17.20  Pür  Preunde  alleF  »

'  Mualk  -
1a.üO Memo  a
18.4+  Hömbergs  Kaleldo-

 phon
19 J  8eranad*
20 .00 Daa  große  Well-

thealar
22.1ö Phonomuseum
23. 05 Jazzforum

0.05 9*ndeadi1uß

Österreüdi  Regional

5. fö1 8endebeg1nn
6. DS Fäir Prühaufsteher
L30  Morgenbetradrtung
5.35 Waa  Ist  los  In

tlslerreldi?
9'.H  Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mlt  Muslk

10. 30 8diöne  Helmat

::::: XuaroWgr"ear Munat!:'e'gs
17.00  Nadirlditen
17.10  Im Namen  des

aeaetzea
19.0ü  Daa  Traummännleln

kommt

:90a.06" al!:'Nvuom"msera"bWae\
22.10 8portreVue  .
u.u  Tanzmusik  auf

17:ffl  Thqrgvein
'ffl.a5  Hallo  ö  3

*xlra  ffü  lunge  Hö
20.W  Radlo  aktlv
2r.W  Hallö  Mualeal
22.00 Nadillournal

OJ  bls  8.00 0-3-Nadit
programm

2ö.05 Lokalprogramm*
22.10 8pot1revue
n.u  8endeidi1ua

0sterreidi3

5.(N} Naehrldilan
!i.W  Dar  ö-3-Wediev
aJ  Bltte.  redit  fr*und

Intsföatlonal
11A!i  Hitpmnorama
13. (KI Daa  Öe3-Maöazin

14. 3ü Mualk  aus  Prsnkr«
15. (!i'D1a  Mua1cbox
1«i.05 Pralzelt  -  das  O-

Höbbymagazln
17.1ö  hergreen
la.a!  Hallo  U 3
19;H  !lport  und  Mualk
19.X1  Harl*  Währung
fl.W  Meln*  Welle
21.fö) Jaü  8hop

programm

Österreich  3

LPi  D*r  tj-3-Wedier
a.W  Bitte.  redit  freiuid
OJO Taglräumar

10J  NfüIIO  Hall

t3.fö)  Daa  O-14agaz1ii-
14.(FI  Eapresto
14. 30 Musilk  aua  Lmem-

amerlka
15. aO und  16.00  Elnblen-

dungen  von  den  8
sprung-Weltcup-
Könkurranzen

16J  DI*  Mualcbox
1(i.O!J Frelzelt  -  das  O-

Hobbymagazin
17.10  Evergreen
1 aA5  Hallo  u  3

exlra  für  Junge  k
2(1.Ö!i Rsdlo  aktlv
21. 05 Weitern  8a1oon
22.1!i  Traffpunkt  8tud}o  i

OJ  bis  5.00 0-3-Nadi1
programm

Bealellung
ö.05 SendesdrlJ

tfsterreidi3

6.00 Nadirlditen
5.(}5 Der  O-3-Weöer
8. 05 Bltte,  redrl  freundl
9. :10 Taglräumar-

1(IAß  Vokal  -  Inatrumey
-  Internallonal

1l.(!i  Hltpanorama
13.üO Radlolhek
18.Pi  8port  u(id  Mualk
17.30  Relsemagazm
1L«15 8oundtrad«
19. «15 Mualkreport
20. 05 Country  Muale
21. 05 Funk  snd  8ou1
21. 30 ahowllme
22.1ü Tretfpunkt  Studlo  j
23. 05 Muslk  zum  Träums

üJ  Blue  Danube  Radli
Mldnlght  8how

t06  bls  8.(H) ö4-Nadit-
prqgramta



PROGRAMM

omiersiag  12.3.81 AUSLANDS-TV

ARD

1Ü.OO bis
13.15 Afü)/ZDF-

Vormittaga-
programm

1:+.15 WorÜber  man
nidit  gern9.00  Frühnachriditen  17.55 0RF  heute spricht

9.05  Am, dam,  dea  18.00 0hne  Maulkorb 17.(}O oas haus der- ,,lm Krankenhaus"  Das Jugendmagazin Krokodile
9.3(- Land und Leute  19.00 Johannes 17-30 Z)O-- geschiditen

20.15 Pro und
Contra

21.Ü0 Verstehsn
Sie Spat3?

21. 30 0tto  Sd'renk
in: Herzliöei
Beileid

22.15 La Roman-
derig  -
Musik
deutsdier
Zigeuner

22. 30 Tagesthemen
23. (1€I Rund  um den

Jahrmarkt,
mitten  im
Zirkus

0.30 Tagessehau

Mtchal  Kocourek  u'rid  Michael Dlouhy tn ,,Jo-
harines"

10.O(} ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13J10 bis
tf+.3«) Eimümung  in

das  .Arbeits-
redit

17.40 Die [)reh-
scheibe

t8.20 Kreuzfahrten
eines  Globe-
trotters

19.30 Show-Expreß
21. 20 Die Banner

Runde
22.20 Eine  Frau...

ein Land
Ö.OO Heute

IO.OO ()  Konz1l  zu Die Gesdii$te el-ner Famffie  im vori-Konstanz
gen  Jahrhundert  -

10.3Ct-12.15  Du hast uit  Eliska  Sirova,
mir  dodi'n  peter songariz,

Bronis!av  PoloczekBaÖy ve'-  und  Jan Pohan
sprodi*n  Regie:  Halo  Gies
KomÖd"  m e" 19.30  Zeit  im  Bild
Ehepaar m" se"s 20.1Z  TtilbJi'-Tr«l»JrK'ndern Redaktion:  Dieter12.15 Drei Tage im Böttger
somm'  21.50  Zehn  vor  zehn

. :;::;:s;tn  ;4n;,,1r z:.;o Club 2
. Iie

3.00  Mittags-  Schluß-
redaklion  nadirichten

7.00  Am,  dam,  des
7.30  Marco

,.Die  neue  Woh-
nung=

7. 55 Betthupferl

8. üO Bitte  zu  Tisch
8.25  0RF  heute
8.30  WIR
F154 Werbung

') Österreich-Btld

9.30  Zeit  irn  Bild
!0.15  Stadt  der

Verlorenen
Serie  nadi  dem Ro-
mpn  von  James
Plunkett
Während  Mu1hall
die  Fuhrmänner
überzeugt,  keine  -
Kohle  mehr  bel der
Gießerei  abzulie-
fern  sömiedet  Fitz
Heiratspläns.  Mary
ver1ät3t  die  Brad-
shaws,  entsetzt  dar-
übeir,  wie  dle  ihre
alte  kranke  Köchin
ins Arbsitshaus  ab-
geschoben  haben.

!L15  Ihr  Auftritt,

bitte!
Eine  Theatersen-
dung  mit  Heinz
Fischer-Karwin

!2.00  Abendsport

!2.50  Sdiluß-

nachriditen

!2.55  Sendeadiluß

Tritseh-Trats6
wird  vön  Josef
Kirschner  präsen-
tiert.  Der  Schrift-
stel]er  aus  Ober-
t5sterrei*  l'iat  einen
so  routinierten
Fernsehmann   wie
Guido  Baumann
glMt  überrundet.
Natüt4ich  hatte  der
Söweizer  Peö  mit
seinem  Autounfall.
Und  sicherlich  hat
Guido  Baumann  da-
zu beigetragen,  daß
diese  Sendunz  zum
Tragen  kam,

Neuliö  hat  Bun-
despräsident  Doktor
Rudolf  Ktra'ischlä-
ger  in der  Sendung
mit  Josef  Kirschner
geplaqdert  und  die-
sen  -  der  ja  inzwi-
schen  auch  routi-
niert  ivurde  -
glatt  an  diB  Wand
geplaudert.

Der  Bundespräsi-
dent  wiurde  mit  die-
ger  Sendung  viel-
leicht  populärer  als
:'r  e!i  seit  dem  Wahl-
kampf  zustandege-
bracht  hatte.

Bayern

8.30 0ff  we go
9.3«) bis
9.45 Neis  of the '

Week
1ß.OO Hä(enstadt

Hamburg
17.00 Malen  Sie

mal  !
17.30 Actualites
17. 45 Telekolleg
18. 50 Rundsch-au
19. 00 Taöort

Die Samtfalle
20.30 Immer  noch

Klein-Paris
Filmporträt
des alten
Leipziger
Marköplatzes

21. 00 Bayernrepart
21. fö) Idi  bin

Steuerfahnder
22.15 Einsatz  in

Manhattan
23.15 bls
23.30 Actualites

Schwelz

14.00 Ski nordisd't:
«xto-km-
Staffel

Ti.(Xl Treifpunkt
16.45 Das Spielhaus
18.(}0 Karussell
18. 40 Blickpunkt
19. 00 3-2-1

Contact
19.30 Tagesschau
2ü.0 €I Der grÜne

Vogel
21.4(1 Tagesschau
21. 5t) Schauplatz
22. 35 Kassensturz
2J.00 Sendesd'iluB

Wir suchen

VORARBEITER  für Montagekolonne  mit Führer-
schein  (Llnterkunft  kann  besorgt  werden).
Bewerbungen  erbeten  an:
Wt$RSCHfö1«3  8TAH1BAt1
D-8130  Starnberg,  Ciautinger  Straße 8, Telefon
o eo s'i 51 / 15 9 si.

Zur  Produktion

,,Die Geschichllte  einerVielgeliebten  ,

Rosamun-de

dieVielgeliebte

Die  Tisdie  bogen
sich  unter  der  Last
der  Köstli*keiten,
als  der  Fürst  -  Ro-
bert  Dietl  -  zu sL'i-
ner  Hochzeit  mit  der
,,vielgeliebten"  Rosa-
munde  -  Krista
Stadler  -  lud.  a

Ort'  der  pompösen
Verehelichungszere-
monie,  die  sion
platzte,  ehe  sie noch
richtig  begonnen  hät-
te,  war  Söloß  Gra-
fenegg  bei  Krems,  wo
die  I)reharbeiten  für
,,Dte  Gesdiiöte  einer
Vielgeliebten"  abge-
sölossaen  wurden.

Waltör  Davy  und
Ruth  Kerry  dramatt-

siert.en  Jörg  Mauthes
Roman  über  das  le-
benslustige  Wiener
Vorstadtmädel  Rosa-
munde,  ,,Die  Vielge-
liebte".

Walter  Davy:  ,,Idi
'kenne  nur  wenige
herzensgute  Men-
schen  vom  Schlag  Ro-
samundes,  aber  'die
machen  das  Leben  in
Wien  erst  richtig  le-
benswert."

Zwisihen  Rosa-
munde  und  dem
Journalisten  Dr,  Zol-
ler  wächst  eine  tiefe,
uneigennützige
Freundschaft  ,,im
Sinne  von  Kumpa-
nei"  (Helmut  LohneT)
-  heran.

Dem  Charme  Rosa-
mundes  verfällt  aui
etne  Reihe  anderer
Männer  -  vom  er-
folgreichen  [Tnter-
weltsboß  bis  zum  an-
ttquierten  Fürsten.

Alle  wollen  nur  ei-
nes  -

besitzen.

f' A  I
föERGIEam

Ihr  Vorteil  beim  Bauen
Durisol-Scheckheft-
Atition

*  Information
«h Beratung  und

Filmvorführung

*  50 Stück  Durisol-
Steine  .,

0 Kranentladung
0  Hqndsäge
@ Voracbelterelnsatz

I 0urlsol-Wer)teGmbHNtKa.l
osamunde  I toao  Wlsn. Irwalldenstr.  r

l»s  s  ffl  ffl  «  «  ffl  ffl  ffil yl

n K hb ch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfaehe und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nähiwe;rttabellen
«» Rohkost  und  vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
g Cocktails  und Bowlen

*  Einka,ufstips und praktische  Winke
@ Koqhzeiten, Mengen und Gewiehte
@ und vieles andere Wichtige für die gute Küche

An füe Buchhand(ung  Möbius,
Postfach,585,  Amerlingstraße  19,
1061 Wien

Ich bestelle

Murec'h" NKaocchhnbauhchmeVzÖunmE'Pi'raebise'hvoSnchS"'9e7'. -  zuzügllch S 25. - Tfü Porto undNN-Gebiim

Name

Straße

Ort



PROGRAMM

Frettag 13.3.1981

9.00 Frühnadirid»ten

9,05 Am,  dam,  dö
9. 30 Russisch

10. OO () Rembrandt
-  Das
graphisdie
Werk

10.30-'12.10  ()  Und
der  Himmel
ladit  dazu...

12,10  Spaß  an der
Freud

12.20  Seniorenclub
.13.00  Mittags-

redaktion
17. €X) Am,  dam,  deö
17.30  9ie  Bären  slnd

17.55
10.OO
18.25
18.30
18.49

19.00
19. 30

20. 15

los
Betthupferl
pan-opUkurn
ORF  heute
WIR

üv1füiybctiJun9
der  Bundes-
wirtsdiafis-
kammer
österreidi-Bild
Zeit  im  Bild

Dem*

17. 30 Der  Chor  in der
griediisd»en
Komödie  

18. 00 Die  tollen
Nädite  des
Burli  O.
,,Der  Arzt  im Him-
melbett"

18. 30 Sie  wünsdien
-  wir  apielen

19. 00 Johannes
Die  Geschichte  sl-
ner  Familie im vori-
gen  Jahrhundert

19 -3ü Zeit  im Bild
20 .15 Der  Vogel  und

di@ Sailange
Bei  den Steinzeit-
rtienschen  im Hodr-
land  Neu-Gulneaa

21 .00 Heimliche
Profis

21.45  Moderevue
21.20  Polilik  am

Freitag
mit

Zehn  vor  zehn
'22.20  Der  Weg  nach

Westen
Western  um einen
81ed1ertreck  anno
1843

Horst  Tappe'rt  t'ri,,Kefö  Cxvrten  Xden".

,,Kein  Garten  Edsn"
Mit Horst  Tappert

21. 20 Bahnhofs-
gesdiiditen
Fünf  Episoden  von
Klaus  Wlrbitzky

22. 30 Nachtstudio
' Zwisdien

Genialität  und
. Skurr?lität

23.30  8di1uß-
. nachridilen

23.35  Sendesdiluß

In  den  Hauptrollsn
Kirk  Douglas,  Robert
Mitchum  und  Ri-
diard  Widrnark.
t85a  bricht  ein gro-
Ber  Siedlertredi
nach  Gregon  auf.
Die  Entfernung  be-
trägt  2500-Ki1ometer.

Eln  Western  der
8onderk1asse.

0.20 Schluß-

nachrichten

0.25  Sendeschluß

AU8LAND3-n/

MID

1ü.O(} bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
prügramm

16. 20 Eine  ganz
wichtigs
Sache

17. 05 Alles  klar?l
20. 15 Die  Schönen

der  Nacht
21. 40 Das  Hand-

*erk  und  der
goldene
Boden

23.00 Tatort:
30 Liter
Super

&30  T, agessdiau

ZDF

9.15 bie
Ö.4!v Anderland

10.'Ö9 Tagesschfü
u. und  Tages-

themen
u.OO  bisl
13.15  Tagessdiau
'ffl.15  Energie
16.55  St.hüler-

Expreß
fl1.20  Männer  ohns

Nerven
1 L40  Melsterszenen

. der  Klarnotte
20.1!+  Denid«

Kein  Garten
Eden

21. 18 Geliebte
Wencke
Showvariatio-
nen  von  und
mit  Wenckei
Myhre.
Weltere  Dar-
steller:  Hans
Clarin,  Helga
Feddersen
und  Klaus
Dahlen.

22. 50 Sport  am
Freltag

23. 30 Edgar
Wallape:
Neues  vom
Hexer
Deutscher
Spielfilm  aua
dem  Jahre

' 1985
tOO Heute

Bayern

9. €10 Sprachge-
staltung

16.00  Der  Mensdt
im Betrieb

16. 30 Lehrerkolleg
17. 00 Dle  Gras-

hüpferinseT
19.00  Mitmenschen
19.45  Die  Firma

Hesselbadi
m.ä5  Harlem  Musiü

Hall
2t(H)  Reisewegs

zur  Kunst:
Polen

2'2.00 Im (jesprslfö
anschlleßend
Rundschau

Sdiwelz

8.10.und
8. 50 Lebensraum

Acker
9. 30 und

1Ö.1-O Weltraumfahrt
18. 00 Karussell  .
19. 00 Abenteuer

%ildnis
20. «)O Was  bin Idt?
21. 45 0ie  cleveten

Zwel
23.25  SendesdiluB  

Samsfag 14.3.1981

9.00  aFrülinacThrid»ten
9.05 Foltow  me
9.20 Follow  me
9. 35 En Francais

10. 05 Russisdi
10. 35 Wiener

Biedermeler
11. 25 Zwisdien

aenialität  und
Skurrilität

17. 00 Die  liebe

Familie
18. Üü ZweiXsieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 ,,Ein  Fall  für

den  Volksan-
walt?"

20. 15 Der  Kreis

Gnido  Wte!and  und Susanv(H Almassy  %n ,,Der
Kreis".

12. 30 8pie1  mit  

13. 00  Mittaga-

redakflon

15.25  Prinzessin

Olympia
8p1e1fi1m  nach'  dern
Lustspiel  von Fran;
Molnar
Mit  Sophia  Loren
und  Maurice  Che-
valier
Man mchreibt  das
Jahr  19ü5.  Es  ist
jene,  Zelt,  in  der
Wien  Metropole  war.

17.00  Zeichnen  -

Malen  -

Formen

17.30  Slrandpiraten
Spannende  Aben-
teuer  an dör  West-
küste  Kanadas

17. 55 Betthupferl

18. 00  ZweiXsieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...-

. sagt

Heinz  Conrads

185o TOrsatue!rerestdiH'-'!Wld19.00

mit  Südtirol-

Aktuell

19.30  Zeit  im  Blld

19.50  Sport
Eurovision  aus  Klel:

?0.15  Einer  wird

gewinnen
Däs  große  interna-
flonale  -Qulz  mlt
Hans  Joachlm  Ku-
lenkampff

22.05  Sport

22. 25 Jazz  am

Samstag

23. T)  gdiluß-

nadirichten

23.15  Sendesdiltiß  .

Komödie  in  drel
Akten
Der,,Kreis"  Ist eins'
Geineinschaftsko-
mödle.  Ihr  Autor  ist
William  Somerset
Maugham.  Die  ur-
aufführung  fand

- 1921  in  London
statt.
Auf  dem  Landgut
von  den  Cheneys
leben  der  weltoffene
8ohn  Arnold  und
dessen  junge  Frau
zusammen.

Die  einstige.  Liebe
ist  vergangen  und
aus  dem  einstigen
Liebespaar  wurde
eln  zänkisches  Ehe-
paar.

22.25 € ) Gehe«m-
agent  T
Krimi  um  Falsch-
rnünzer
Mit  Dennis  (TKeefe,
Agenten  des  Schatz-
amtes  haben  den
Auftrag,  slch  in einel
raffiniert  arbei!errde
FalschmünzerbaÖde

 einzuschlelchä'n,  um
sle  auszuheben.
Dennis  O'Brien  und
Anthony  Genaro
verstehen  es  auch,
sich  als  tüdiöige
Falsdimünzer  aus-
zugeben,  und  das
Vertrauen  der  Ban-
de zu gewinnen.
Als  sie  endlich  In
den  Beslti  elnes

-  kpelrien  Kalenders
. gelangen,  muß An-

thorry  mit  seinem
Pfund  wuchern,  das
außerdem  Hinweise
auf  dle  Koalition  be-
herrschen.

23.55  Sch1uß-

nadiriditen

O.OO Sendesdiluß

Au8LAND8-TV

AFID

10.OO bis
1ä.18  ARD/ZDF-

Vormittaga-
programm

13. 40 Vorschau
14. 15 Für  Kinder:

Sesamstraß*
15. 30 Und  ewig

singen  dis
Wälder-  -

17.00  Ich war  aid
der  Flucht,
und  Du hast
rnidi  ver'bor-
gtin

1 ä.Oß Die  8pork
söau

2«1.1!i Einer  wlrd
gewinnen

22.00  Das  Wort  zu«
Sonntag

22. 20 Der  Henker
tst unterwegi

23. 45 Tagesschau

ZDF

1Q.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis

13.15  Tagesschaai
t4.45  Heute
14.#7  Captain

Future
18;j6 Lederstrumpf
t6.25 Die Muppeta-

Show
F).30  Testament

elner  Jugend
20.15  Schnee  arn

Kilimand-
scharo

2210  Das  aktuell*
Sport-Studio

23.25  Ungewöh>
lichO

Geschichten
0.15 Heute

Bayern

15.30  Turnier  der
Schach-Grol
meister

10.30  Telekolleg
'ffl.OO Hobby  Holz-

schnitzen
t8.15  Kollege  

Betriebarat
19.00  Welt  des

Glaubens
19.30  Der  Tag,  an

dem  die  Bank
gestürmt
wurde  i'

2t00  Hobbythek  '
22.30 Die  Nacht-

wadie

Schweiz

1145  Skl nordisdi:
50 km

18.45  Music  8t.en*
la.OO Wenn  das  zu

Hause  nicht
besser  wird,
brenne  idi
durdi

19.00  Boden-
ständigl
Chost

19.50  Das  Wort  zui
8onntag

2ö.00  ,,Rendezvoui
mit  Andre
Tahon  und
seirien
Marotten"  -

20.15 Einer  wird
gewinnen

22.10 Sport-
panorama

21.1ü  Mike  Androi,
Reporter  der
Großstadt

24jK)  SendesdilJ
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Das  Volk  in Dirndl,

Tracht  undnicht

in Jeans
So manche  Anschlagtafel  war in letzter

Zeit  vollgeklebt  von verschiedensfen  Ball-
veranstaltungen.  Dre einen  hatten  diese,  die

anderenjeneM1ra8tion. EinPlakathatteeine
ganz  besondere.  Dieses  lud  zum  groBen
Volksball  ein, das Volk  wurde  schon  an der
Anschlagtafel  angezogen.  So  stand  da.'-'
,.Kommen  Sie'zum  Volksball  rn normaler
Kleidung  m!t'Krawatte,  im Abendklerd,  !m
Dirndl,  in der  Tracht,  in der  Uniform,  nrcht  rn
Jeans."

Nach  dem  drmen  Mälhatte  rch kapiert,  be-
troffen  schaute  rch auf  rrrei;ie  Bernkleider,
sprich  Hosen,  gehörte'ich  doch,tatsächlich
nichtzum  Volk. Drese'verdammtenAmi:Ho-

sen, warum  mu(3 ich  sVe mirauch  kaufen.  ZÜ-
dem  sollte  jeder  in normaler  Klerdutig  kom-
men,  wie  schaut  doch  gleich  erne  abnorma-
le aus?  Erschrocken  schaute  ich um mich,
ob schon  jemaAd  meine  abnorme  Hosen
entdeckt  hatte.  Da kam  mrr  der  rettende  Ge-
danke,  da73 rch eigentlich,  wenn  man  nur  will,
auch  erne  Tracht,-zwarnichtsobuntundmo-

disch,  besltze,  halt  erne aus  Amerika.
Übrigens  hätten  sich, so ern hartnäckiges

Gerücht,  vor  allen  Plakaten  rn und  um  Land-
eck  lange  Menschen  (-Völks)schlangen  ge-
bildet.  Man  sah  sie. wie  sfe ihre  Kleidun('den
strengen  Anforderungen  des Veranstalters
,,Kameradschafl  Landeck  desTirolerKriegs-

opferverbandes"  einer  kritischen  Prüfung
unterzogen.

in Schwarz  auf Gelb hatte'  da ein Ka-
meradschaffsbund  so unkameradschaffli-
che  Forderungen  aufgestellt,  daß es mirden
geforderten  Angstschwei{3  auf  die  Stirn  trieb.
Hoffentlich  kommt  nte je:mand  auf  dle'ldee,
erne  Bekleidu'ngsordnung-zu  erstellen  und
sre zu plakatieren.  

Ein Satz kam  mir  da noch,  bevor  ich die
Plakatwand  verließ:,,Kleider  machen  Leute,
Plakate  den  V:eranstalter."

Haselwanter  Franz

Ich nehme  an, daß der  Großteil  der  Leser  von
dem  Vorfall  in Wien  gehÖrt  hat, in dessen  Verrauf
drei  Polizisten  von einem  Bankräuber  überwältigt
und  handlungsunrähig  gemacht  wurden.

Möhr  als die  Tatsache,  daß so etwas  überhaupt
geschehen  konnte,  berührt  mich  die Art und  Wei-
Se; wie  viele  Menschen  auf  dresen  Skandalreagie-
ren. Kaum  jemand  kritrsiert,  daß dieser  l;ribekann-
te Recfü  und  Ordnung  auf  das  gröbsteverMzt  hat -
ganz  rm Gegenteil:  ihm schlägt  eine Welle  der
Sympathie  und  Bewunderru'g  entgegen,  wie-kei-
nem  anderen  Rechtsbrecher  in Osterreich.  Einzel-
ne ironische  Stimmen  werden  laut, die sich  sogar
für erne Art Rente  oder  Subvention  auf Staats-
kosten  zugunsten  dieses  Mannes  einsetzen  wür-
den.

Ich habe  nun  für  mrch  selbst  versucht  herauszu-
finden,welche  Gründe  in einem  rechtsbewu{3ten
Staatsbüiger  erne derartige  Hältung  auszulösen
vermögen.  Diese  Gründe  scheinen  recht  offen  puf
der  Hand  zu liegen,  wenn  man  das  Verhalten  uni-
formierter  Beamter  - ich denke  dabei  nicht  nur  an
unsere  Polizer-  im Umgang  mitdem  Normalburger
genalier  unter  die Lupe  nimmt.  Auf  einen  Nenner
gebr;cht,  1ie(3e sich  dieses  Verhalten  schlicht  und
einfach,  als ,, Willkür,  legalisiert  durch  das Tragen
einer  Uniform"  bezek:hnen.  Man  versteht  eszwar
ausgezeichnet,  Gesetze  zu handhaben,  beweist
aber  oft  ausgesprochen  wenrg  Talent  im Umgang

mit  Menschen.  DBbei  i.sf es'geräde  dieses  Bis-an-
die-äußerste-Grenze-aber-niemaIs-darüber-hi-

naus-Gehen  das das Verhältnis  zwischen  Beam-
ten und  Bürgern  ver@iftet.

Eigenartig  sind unsere  Emprinrjungen  beim
Anblrck  Öiner  Unrform.  vüir verspüren  eine  gewisse
Unsrcherheit,  vielleicht  auch  ungewollten  Respekt
UniformrepräsentiertMacht.  UndMachthatfijrvie-

le etwas.  Undurchsichtigös,  Gerährliches  an sich.
Der  logische  SchltB  daraus.'  man  versucht  Kon-
frontationen  aus  dem  Weg  zu gehen  und  schluckt
Sbhikanen-au.i  Angst  vor  der Überlegenheit  des
Gegners.  -

Um der  Wahrheit  zu ihrem  Recht  zu verhel(en,
mu(3 aber-auf  jeden  Fall  gesagt  werden,'  däß aiich
hier  nicht  verallgemeinert  werden  darf. Es gibt
nämlrch'sehr  wohl  Beamte,  die die Titulierung
,,FreundundHelfer"zuRechtverdjenen.  Nurbefin-
den  sre sich  in derschwierrgen  Popition,  gegen  ein
negatrves  Vorurteil,  ausgelöst  durch  die-lnkompe-
tenz einer  relativen  Minderheit,  ankämpfen  zu
müssen.

Lechleitner  Gerlinde

LHStv.  Prior  für  Fördenung  des Volks>chauspieles-
(LPD)-Der  Kulturschilling,  der  eine  Abgabe  der  senschaftlichen  Publikationen  sind  - mit  S
Rundfunk-und  F'ernseherteilnehmer darstellt,  1,108.000 bezi7ert, f'ür 'die Literatur-  sind
betfögtheuerS17.183.500S.DiesgabimRahmen  1:097.000 S vorgesehen, das Aussfelluniswesen
derLandesßressekonfererizvom  25. Februat i981 erMlt  S 1,040.00Q,die bildende Kunst und Denk-der Kulturreferent  der Tiroler  Landesregierung,  malpflege  S 1,815.'000,  das Bühnenwesen  S
LHStv.  Prof.  5r. Fritz  P r i o r, be'kannt.-Mit  die-  1,040.000,  die  allgemeine  Musikförderung  S
senMittelnsoll,s'oPrior,inersterLinieeinweite-  3,500.000,dasSängerwesenS720.000.DieVolks-
rer  Abbau,der  regiona]en  Qnterschiede  gewähr-  kultur  wird  mit  S 855.000 und  die  Erwachsenen-
leistet und  ein  Ausbau  9on  Kulturräumen  wie  Bü-  bi]dung rüit S !,300.000 S gerördert. Für die a)lge-

mein@ Kulturförderung  sind S 900.00ö vorge-
sehen:  -

chereienvorallem  aufdem  Landefortgesetztwer-

den.  Nicht  eine  erzwungene  FrefödveIrpflanzuÖg
von kulturellen  Vorstellungen  und  Akti*itäten
sollte  maßgebend  sein,  sondern  yielinehr  sollte
die Kultur  aus dem  M6nschen  selber  kommen.
Kultur-und  Bildung  sollten  äuf  dem Sektor  der
Schule  und  der  Erwachsenenbildung  einen  her-
vorragenden  Platz  einnehmen,  sodaß  Schule,  Bil-
dung  und  Kulturineinanderverwgchsen  können.
,,Ich  bin  schon  ein bißchen  stolz,  daß Tirol  in der
Verwirklichung  dieses  Vorhabens  an der Spitze
liegt':  meinte  LHStv.  Prior  schmunzelnd.  Einen
weiteren  Schwerpunkt  in der  Kultuiarbeit  sollte
die Breitenwirkung  und  die'  Gemeinschaftsbil-
dung  einnehmen.

So konnte  im  Laufe  det" letzten  Jahre  das Mffsik-
schulwesen  im Lande  ausgebaut  werden.  Auch
die Festwochen  der  alten  Musik  konntefi  durch
das vor  wenigen  Tagen  neugebildete  Kuratoriufn
für  Festwfühen  der  alten  Musik  weiter  entwickelt

werden.  Bei der denkmalpfle@erischen  Arbeit
wird  vor  allem  die  Kapellen-  und  Fassadenaktion
gefördert.  Sodann  konnte  LHS;v.  Piior  mit  einer
Uberraschung  für  Volksspielfreunde  aufwarten:
Im  Sommer  sollen  in Hall,,Die  7 Totsünden"  und
der  Totentanz"vonKranewitterüberdieBühne

gehen.  Prior  tritt  für  'itärkere  Betonung  des Tiro-
ler  Volksschauspieles  auf  gehobener  Ebene  ein.

Zudem  wil]-der  Landeskulturreferent'den  Kul-
tuFpluralismus  in unserem  Lande  gewährlei'iten,
da er voü  einer  Kulturzwangföeglückung  nichts
hält.  Där  Kulturschi1]ing  sieht  u. a. für  kult-urelle
Aktivitäten  in dei'i Bezirken  S 300.000  vor,  diewis-

Dr.  Heinz  Wieser

p(izidrr'laim14r;füigß,J(,füaimmpy

BAUMSCHNIIi'KtJRSE
Damit  Siean  dem  Schnittkurs  teilnehmen  kön-

nen,  der  für Sie zeitlich  und örtlich  am günstig-
sten  ist, stellen  wir  Ihnen  mehrere  Kurstermine
zur  Auswahl:

Grins,  Donnerstag,  12.3.81,  13 Uhr,  0emem-
schaftsanlage;  Stanz,  Freitag,  13.3.81,  13 Uhr,  Ro-
setti  Arthur;  Schönwies,  Dienstag,  17.3.81,  13
Uhr,  Staggl  Georg;  Pnitz,  Freitaß,  20.3.8],13 Uhr,
Anlage  Maaß.

Die  Kursewerden  von  FB  ThurnerHeinrich  ge-
halten.

Der  Schnittkurs  wird  bei  jeder  Witterung  abge-
halten!  Schnittwerkzeuge  sind  mitzubringen!

Bei  diesem  Kurs  werden  auch  Fragen-der  Dün-
gung  und  des Pflatizenschutzes  behandelt.'

Bezirkslandwirtschaftskammer

,,Typlsch  Frau am Stsuer.,,.
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Schulkonzert  im  Gymnasium  Landeek

Der  Pianist  Laszlo  Szelenyi  syielte  und  erklärte

Klaviermusik  von Mozarl  Bartok,  Davtd,  Szelenyi

und  Liszt.

Seit  vor  einigen  Jahren  echte  indische  Musik

vor'  den Gymnasiasten  gespielt  wurde,  gibt  es

immer  wieder  Initiativen,  wertvolle  Musik  mit-

tels  Konzertvetanstaltungen  an die Schuljugend

heranzubringen.  E.in neuerliches  Kon:iert  brach-

te ein  Wiedersehen  mit.dem  hier  schon  bekann-

ten  Pianisten  Laszlo  Szelenyi,  der'den  neuen  Ya-

maha  F]ügel  des Gymnasiums  Landeck  ,,ein-

weihen"  sollte.  Gefördert  wurde  diese  Veranstal-

tung  von  der  Ku]turserviceste]]e  im  Landesschul-

rat  für  Tirol.

Laszlo  Sze]enyi  j'iat  in  Budapest  und  Freiburg  i.

Br. K]avier-,  Dirigieren  und  Komposition  studiert.

Engagements  brachten  ihn  an diverse  deutsche

Büh.nen,  seit  1975  lehrt  er am Innsbrucker  Kon-

servatorium,  ein  Lehraqftrag  bindet  ihn  seit  dem

laufenden.  Studienjahr  an die Musikhochschule

in  Wien.  In  Mufigen  Konzerten  vermittelt  Szele-

nyi-bevorzÜgt  Musik  der  WienepKlassikund  Wer-

ke, zeitgenössischer  österreichischer  Komponi-

sten,  se]bstverstän'alich  aber  auch  die-berühmten

Namen  seiner  ungarischen  Heimat,  Franz  Liszt,

Bela  Bartok  und  Zoltan  Kodaly.  Aus  dem

Umkreis  dieser  sei'nerInteressen  erstellte  Szele-

nyi  nun  auch  sein  Progaramm für  Landeck.

Mit  Mozarts  Fantasie  c-moll  stand.bereits  afö

Beginn  ein.hochbedeutendes  Klavierwerk.  Zwei

AdaBio  'Teiie  aus demsel1en  motivischen  Ma-

terial  umrahmen  hier  eine gesangvolle  Adagio

Melodie,  ein stürmisches  A]legro,  e.iri lyrisches

Andantir,o,  sowie  ein dramat,isch  anlfüfendes,

sich  al]rnäh]ich  beruhigendes  Piü Allegro.  Eine

genia]e  Improvisation  Mozarts.

Th.omas  Christian  David  (geb. 1925) ist ein

Sohn  des i3'i gemäßigter  Moderne  alte  Satzkunst

beschwörenden  Johann  Nepomuk  David.  Wie

sein  Vater  als Komponist'echt  schöpferisch  be-

gabt,  widmet  er den  Manen  Be]a  Bartoks  im Rah-

men  der Fünf  Bagatellen  ein,,Hommage".  Auch

der Vater  des Pianisten,  Istvan  Szelenyi,  Musik-

forscher  und  Komponist  in  Ungarn,  bereicherte

das Programm  um  eine,,Hömmage  q Baütok".

. Es fo]gten  mehrere  Kompositionen  von  Bela

Bartok.  Zunächst  eine  von  Bartok  selbst  besorgte

Klavierübertragung  des Trauermffrsches  aus der

Sinfoniffcheri-Dichtung',,Kossuth':  ferner  aus

dem  Zyk1us  im  Freien,,Klänge  der  Nacht':  sowie

alte  Tanzweisen  mit  den  i5  Ungarischen  Bauern-

liedern.  Vor  allem  die  letzte  Komposition  ist  gan-

ze, vitale  Musik  und ein überaus  glückliches

Ergebnis  einer  seltenenVerbindung,  daß tfömlich

der kluge  Volksliedforscher  den  großen  Kompo-

nisten  zu stimulieren  und zu befruchten  ver-

mochte.

' Nach  der Pause  Werke  von  Franz  Liszt.  Zu-

nächst  das unverbindliche,,A1legro  di bravura"

des  Vierzehnjährigen,  dann  (eigentlich  eine

UrautTührung!)  die  vonIstvan  Szelenyi  entdeckte

und  edierte,,Litanie  de %arie':  ein  reife:s Klavier-

stück  aus der  Feder  des dreißigjährigen  Virtuo-

sen, dann  drei  Stücke  im Stil  alter  ungarischer

Tänze,  sowie  Interludium  aus dem Oratorium

,,Die  Legende  der Heiligen  E]isabet)i"  in einer

von  Liszt  se]bst  hergestellten  Klavierfassung.

Laszlo  Szelenyi  ist  ein  nobler  Pianist.  Sein  Mo-

zart  ist  diskret,  feingliedrig.  Szelenyi  verdeut]icht

die Stimmungen  in  den  verschiedenen  Abschnit-

ten  aufs  deutlichste  und  behält  stets  den  Großauf-  '

bau im Auge.  Bei David  und  Szelenyi  hört  man

w.irklicq  partok,,-und  Batok  selbst  spielt  er'mit

aller  den  Werken  zukommender  Bedeutung.  Das

,,Allegro  di  bravura"  von  Liszt  vermagauch  Szele

nyi  nicht  zu retten-,  doch  dann  wird  Szelenyi  auch

 bei Liszt  fündig.  Man  muß  Liszt  sowohl  spielen

wie  auch  interpretierenkönnen,  eben  beides!

Wertvolle  Aufschlüsse  für  die  zuhörende

Schu]jugehd  gaben  die  kurzen  Einführungen  zu

deri verschiedenen  Kompositionen.  Am  selben

Abend  spielte  der  Pianist  das Programm  auch  für

die Volkshochschule  Landeck.  Hans  Pichler

AK-Tiro.l  untersuchte  Gfünde  für  vorzeitige  Auflösüng

von  Lehrverhältnissen
Grofle  branchenspezifische  Unterschiede  - Gastgewerbe  schneidet  am schlechtesten  ab

Große  qualitative  Unterschiede  in der Lehr-  anderer  Lehrling  gekümmert  hat,  was gesetzlich

' lingsausbildungzwischendenverschiedenenBe-  nicht.  zuläs.iig  ist. Nicht  einma]  ein Dritte]  der

rufsbranchenzeigteineneueStudiederAK-Tirol  Lehrlingg  dieser  Branche  erhielt  für geleistete

über  die  vorzeitige  Auflösung  von  Lehrvertfölt-  Uberstunden  ein  Entgelt  oder  Zeitausgleich.

nissen  auf,  die  von  Fraii  Univ.  Doz.  Dr.  Ilsedore  Bemängelt  wurde  von  den Lehrlingen  generell

WIESER  unte:r  Beteiligung  ein,er Arbiitsgruppe  etne schlechte  Koordination  zwischen  Berufs-

yon  Studierenden-an  der Berufspädagogischen  schuleundLehrbetrieb,46o/oderbefragtenAuflö-

Akademie  (Innsbruck)  erstellt wurde. Wichtigste  ser nannten mangelnden PraxisbezuB  und  gar  54

Ursache  f'iir die Auflösurig  eines Lehrverhält-  '/ogabenan,vondeminderBerufsschqleGelern-

nisses  sind  die betrieblichenAusbildungsbedin-  tenimLehrbetriebnichtsodernurweniggebrau-

gtingen,  während  die Berufsschule  ode:'  :=ine fal-  , chen  zu können.

sche  Berufswahl  nur  zu einem  geringeren  Teil  als

Auflösungsursache  genannt-werden.  Allerdings  Von  den  rund  10 o/o der  16.931  (Stand

nimmt  die betriebltche  Ausbildung  im dualen  31.12.1979)Lehrlinge,diedasLehrverhfütnisvor-

Ausbildungssystem  auch  den  bei  weitem  größten  zeitig  auflösen,  beginnen  68 'I/O wieder  eine  neue

Teil  der  Ausbildungszeit  in Anspruch.  Le5re  oder  haben  diös für  die untni.ttelbare  Zu-

Besonders  negative  Errahrungen mit  der be-  kunrt vor,  20 'Vo der  vorzeitigen  Auflöser  hatten

trieblichen'Ausbildu-nimnchtendieLehrlingein  zum Befragungszeitpunkt  übeföaupt keine  Be-

den gastgewerblichen  Berufen,  von  denen  ein  schäftigung,  was sie in ihrer  weiteren  Entwick-

Drittel  sagte, daß sich  um ihre  Ausbildung  ein  lung,  wie internationale  Erfahrungen  mit  der

Jugendarbeitslosigkeit  zeigen,  deutlich  gef'ähr-

det.

Die  AK-Tirol  wird  die  vorliegenden  Ergebnisse

allen  mit  der  Lehrlingsausbildung  b@schpftigten

Einrichtungen-zur  Verfügung  ste1len  und  ihrer-

seits  im LandÖsberufsausbildungffibeirat  Reform-

vorschläge  vorlegen.  ,    '

Das  Berufsförderungsihstitut  'der  Kamföer

bietet  außerdem  seit 1980  Kurse  für  die Ausbil-

dungderLehrlingsausbilderaniind.startetam  1a3.

März  erstmals  ein Kursexperiment,  bei derH

Lehrlinge  und  Ausbildeir  in ei'nem  gemeinsffimen

Kurs an neuen  Wegen  der lehrlingiausbildung

arbeiten  werden.

zur  VOLLVERSAMML{JNG  des Obstbauringes

Landeck  am Dienstag,  denlO.  März  I981in  Land-

eck -  Hotel  Sonne.

Beginn:  14.00  Uhr

Tagesordnung:

1. Eröffnung  und  Feststellung  där  Beschlußttihig-

kei:  durch  den Obmann

2. Jahres-  und  Kassaberiaht

3. Neferat von  Abtei)ungsleiter  Dr.  Otto  Wasser-

mann  über  den  EntWurf  des neuen  Brennrechtes'

- und  Neuerungen.im,Pflanzenschutz.

4. Anfrqgen  und  Allföl]iges

Die  weyten  Mitglieder  werden  ersucht,  pünkt-

lich  und  verläßlich  zu erscheinen.

Die  Obrnänner  der  Obst-  und  Gartenbauverei-

ne, sowie  alle  Obstbauinteressenten  sind  herzlich

eingeladen.

Sollte  die  Ve;sari';zlung  um  20.00  Uhr  nicHt  be-

schlußfähig  sein,  so gilt  eine  halbe  Stunde  später,

also  um  20.30  Uhr  satzungsgemäß  die Beschluß-

t?ihigkeit der Versammlung  ohne  Rücksicht  auf

die  Zahl  der  anwesenden  Mitgliedör.

' . Der  Obmann:.Alois  Unterrainer  e.h..-

Der  Obst-  u. Gartenbauveröin
lädt  hiemit'alle  Preunde  des Obst-  und  Garten-

baues  zur  diesjährigen  Jahreshauptversammlung

am 'Dienstag,  10. März  1981 um 18.00 Uhr  im

Gasthof  Straudi  herzlich  ein.

Nach  kurzem  offiz'iellen  Teil  wird  es weitere

Höhepunkte  mit dem Vortraz von Dr. Otto Was-
serman  über  das Thema,,Obstbau  rm Siedlergar-

ten"  und  unserer  l.  gemeinsämen  Obstver-

kostung  von  Winterobstsorten  kommen.  '

AufIhr  Kommen  freut  sich  -

der  Äusschuß  des OuGV  Lan'aeck

,,lch  muß mir  standlg  neue Entschul-
digungen  einfallen  lassen, seit'sie  mir
eine Uhrgäkauft  hat,,,l"  -
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Vorarlberg  bei,,AlpinerRaumordnung"  beispielgebend
G}etschererschlietlung  soll  durch  Gesetzesnovelle  verhindert  werden.

Eine  bemerkepswerte  Ankündigung  machte

kürzlich  beim,,Tag  derAlpenländer"  in  München

der  für  den Fremdenverkehr  in Vorarlberg  zu-

ständige  Landesmt  Dr.  Elmar  Rümmele.  Eine  der-

zeit  in Ausarbeitung  befindliche  Novelle  zum

Vorarlberger  Landschaftsschutzgesetz  sieht  vor,

daß sämtliche  Vorarlberger  Gletscherregionen

unter  Schutz  gestellt  werden.  Damit  wird  eine

touristische  Erschließung  der  Gletschermit  Seil-

bahnen  und  Liften  nicht  rffehr  möglich  sein.

Der  Österreichische  Alpenverein  begrüßt  diese

zukunftsweisende  Initiative,  mit  der  den  Er-

schließungswünschen  auf  die  Schesaplana

(Brandner-Gletsch'er)  und in der Silvretta  eine

eindeutige  Absage  ertei1t  wird.

Vorarlberg  könnte  damit  besonders  für  Tirol

befspielgebend  sein,  wo das Heil  für  die Förde-

rung  der einheimischen  Bevö]kerung  nach  wie

vor  in der Vermarktung  der Gletscher  gesehen

wird.  Nach  der  im  Vorjahr  ohne  Raumordnungs-

verfahren  durchgezogenene  Ersch]ieQung  des

Weißseeferners  im  Kaunertal  ist  derzeit  der  Mit-

telbergferner  im  benachbarten  Pitzta!  von  einem

400 Millionen  Schilling-Projekt  bedroht.  So]lte

das Pitztalprojekt  tatsächlich  verwirklicht  wer-

den,  dann  stünden  dem  Konsumenten  aus dem

süddeutschen  Raum  auf  rund  20 km  Luftlinie  (im

Stubaital,  Ötztal,  Pitztal  und Kaunertal)  vier

Gletscherskigebiete  zur  Verfügung  - eine  im ge-

samten  Alpenraum  beispeillose  Konkurrenzsi-

tuati-on.  i a (AVP)

Umsatzsteuervoranmeldungen  fiir  1981
Das Bundesministerium  für  Finapzen  gibt  bekannt:

, Durch  das  Abgabenänderungsgesetz  1980,

aGBl.  Nr.  563, wurde  mit  Wirkung  vom  1.1.1981

auch  die Betragsgrenze  für  den vierte5ähr1ichen

Voranmeldungszeitraum  von 150.000  S Umsatz

auf300000Serhöht.  a

UnteinehrÖer,  deren  Umsätze  iüi  Vorjahr

300.000  S nicht  überstiegen  haben,  erhalten  des-

halb  durch  das Bundesrechendmt  nur  mehr  vier-

teljährlich  Voranme1dungsvordrucke  zugesen-

det. Sollten  Unternehmer,  die  nur  meh,r  zu vier-

te5ähr]icher  Voranmeldungsab@abe und Voraus-
zahlungsentrichtung  verpflichtet  sind,  jedoch

eine  monatliche  Voranmeldung  un.d Abrechnung

wünschen,  etwa  bei  Vorliegen  von  Uberschüssen,

können  die  entsprechendeh  Voranmeldungsvor-

drucke beim Fina@zamt  behoben  oder  angefor-
dert  werden.

Durch  fristgerechte  Abgabe  derl.  monat]ichen

Voranmedlung  kann  in diesen  Fällen  der  Kalen-

dermonat  als Voranmeldungszeitraum  gewählt

werden.  Die  getroffene  Wahl  gilt  für  den  ganzen

Veranlagungszejtraum.

Ausführliche  Hinweise  über  die Abgabe  der

Umsatzsteuervoranmeldungen  ;.ind  die  Entrich-

tung  der  Umsatzsteuervorauszahlungen  1981

enthält  die der l. Umsatzsteuervoranmeldung

angeschlossene  Anleitung.  Diese  Anleitung  ist

3uch  gesoridert  bei allen  Finanfömtern  erMlt-

lich.  FinanzamtLandeck

Beiträge  der  Cmitaö zum  Jahr  der  Behindetten

(Von  Dr.  Sepp  Filt)  

Für  die Caritas,  das Hi1fswerk  der  katholiffchen

Kirche,  ist immer,,Jahr  der Behinderten".  Man

Sdarf ohne  Überheblichkeit  sagen,  'daß die Kirche

es wÄr, die sich als erste  der  Behinderten  ange-

nommen  hat. Daß kirchliche  Gemeinschaften,

narrfentlich  verschiedene  karitative  Orden,  die

ersterj  Einrichtungen,für  Behinderte  geschaffen

haben.  Daß wiederum  kirchliche  Institute  das

Umdenken  von  der ffeffirsörgung  zum  Konzept

,,Hilfe  für  Selbsjhilfe"  in Gang  gebracht  haben.

ABer  es muß  und  kann  mit  Freude  festgestellt

werden,  daß sich  in  den  letzten  Jahren  die  Behin-

dertenhilfe  ,,emanzipiert"  und vervie1facht  und

dgbei  an mensc1ilicher  und  fachlicher  Hinsicht

gewonnen  hat.

Der  Beitrag  der  Caritas  zum  Jatu'  der  Behinder-

ten  ist sow6h1  in der  Gesamtheit  der  heutigen  Be-

hindertenhi1fe,  ja,selbst  im Bereich  der kirch-

lichen  Behindertenhilfe,  nur  ein bescheidener.

Man  denke  nur  an die großen  Leistungen,  die

zum  Beispiel  die Schwestern  im St.-Josefs-Insti-

tut  in Hall  oder  die  Mjtarbeiter  des Seraphischen

Liebeswerkes  in Axams  undInnsbruck  vollbrin-

gen.

Dennoch  soll  und  kann  im Zusammenhang

mit  der  Caritas-Haus-sammlung  im  März  und  der

abschließenden  Kirchensammfüng  am Sonntag,

29. März,  daran  erinnert  werden,  daß die Diöze-

sancaritas  auf  fünf  Se)<toren  der  Behindertenar-

beittätig  ist  und  ihre  Bemühungen  in  diesem  Jahr

noch  intensiviert  hat.

l. Bewufltseinbi}dung:  Mehr  und mehr  ent-

decken  Behinderte  wie  Nichtbehinderte,  daß das

frühere  Fürsorge-Model]  nicht  ganz  menschen-

würdig'war.  So hat sich  die Caritas  in den  letzten

Jahren  für eine intensive  Auseinandersetzung

mit  dem Behindertenprob1eyn  in Priesterkonfe-

renzeÖ,  Relig.ionsunterricht  und Predigt  einge-

setzt.  Der  Arbeitskreis,,Diens't  am Menschen':

ein Koordinierupgsorgan  der  kirchlicfün  Wohl-

fahrtseinrichtungen,  hat das Behindertenprob-

lem  zu einem  seiner  SchwerpunkteinderPfarrge-

meinderatsschulung  gemacht.  Dem  Rat muß

aberdie  Tat folgen.  In diesem  Zusammenhang

sind  zu erwähnen:

2. Die  Sonderkindergärten  fflr  behinderte  Kinder

mit  Beratungszentnim  für  Eltern  behinderter  Kin-

der:  Jedermann  ist klar,  daß,  je eher  ein Mensch

einer  Therapie  zugeführt  wird,  umso  größer  seine

Rehabilitationschancen  sind. Das  heißt,  man

muß  trachten,  die  behinderten  Kinder  möglichst

frfüi  zri erfassen.  Dabei  ist es mensch)ich  und  so-

zial  günstiger,  wenn  sie im  Familienkreis  b1ei5en

und  von  dort  in  eine  Rehabilitations-Einrichtung

gehen  können.  Aus dies-er Erkenntnis  entstand

das Konzept  der  regionalen  Sonderkindergärten

- solche  unterhält  die Caritas  derzeit  in Ir.ns-

bruck,  LandThck,  Lienz  und  seit  heuer  auch  in  Jen-

bach  (=der  besondere  Böitrag  der  Caritas  zum

Jahr  der Be-hinderten).  Die  feierliche  Segnung

dieses  Sonderkindergartens  findet  am Mittwoch,

11. März  1981,  statt.  Mit  den  Sonderkindergärten

ist  eine  intensive  Beratung  der  Eltern,  die  ja  Mit-

therapeuten  sind,  verbunden.  Zu den Sonder-

kindergärten  gehört  das dreiwöchige  Ferienlager

für  behinderte  Kinder,  das dankdes,Entgegen-

kommens  des Seraphischen  Liebeswerkes  im

Sommer  im  Zentrum  Axams  durchgeführt

werden  kann.

3. Suchtkrankenberatiing:  Nach  dem Behinder-

tengesetz  @elten Suchtkrankheiten  als Behinde-

rungen.  Die  Caritas  war  schon  vor  über  50 Jahren

in der sogenannten,,Trinkerfürsorge"  tätig.  Die

Entwicklungen  auf  diesem  Gebiethaben  sich  dra-

matisch  übersclilagen  -  wenn  man  zum  Beispiel

an die  DrogenwellÖ  denkt.  Die  Caritas  führtheute

eine  Suchtkrankenberatungsstelle  im  Caritas-

haus,  Innsbruck,  Erlerstraße  12, und'zwar  in Zu-

sarnmenarbeit  mit  der  psychiatrischen  Universi-

fö'.sk]inik  (PrOf. Kornelius  Kryspin-Exner)  als

Schwerpunktambulanz.  In  den letzten  Jahreh  ist

eine starke  Zunahme  des Alkoholismus,  insbe-

sondere  bei Frauen  und  Jugendlichen,  zu beob-

aahten'.

4. Malfätti-Pflegeheim:  Die  Malfatti-Stittung  iö

Innsbruckistzwarein  eigenesInstitut,dieCaritas

war  an ihrer  Rekonstruktion  aber  maßgeblicfi  be-

teiligt  ufü]  liat  mit  einer  Einlage  von  zehn  Millio-

nen  den'Anstoß  zum  Bau eineffi Pflegeheimes  ge-

geben.  Im Herbst  1979 wurde  damit  begonnen,

im  Herbst  dieses  Jahres  wird  es als ein  weiterer  ge:

wichtiger  Beitrag  zumBehinderten-Jahr  eröffnet

werden  könnön  und  89 alters-oderbehinderungs-

bedingt  Pflegeabhängigen  aus der  ganzen  Diöze-

se als Heim  dienen  können.

5. Pflegebehelfsdienst:  Dieser  Service  ist ein sehr

bescheidener,  im Moment  der  Not  aber  -ein' be-

sonders  begehrter.  Wo bekommt  man  zum  Bei-

spiel  in der  Eile  einen  Rollstuhl  her  oder  eirrHe-

begerfü,  Gehi1fen  und  dergleichen?  Bei der  Cari-

tas!Innsbruck,  Erlerstraße  ]2,  Telefon  0 52 22/29

181  oder  26 8 36/K1appe  37 (Durchwahl).

,,lch  habe keine  Schuld,  er war schließ
lich der  Torwart  l"
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Mehr  Schutz  für  den  Bauherrn  durch
staafüche  P'ifung

Eirmedämmendes  Bauen  kann  als besonders

amortisationsfreundlich  bezeichnet  werden.  Alle
nachtföglichen  Isoliermaßnahmen  in  dieser

Richtung  haben  eine  !>chwachste)le.
Sie erweisen  sich  nls  nicht  mehr  so kostengün-

stig, als wenn  man  gleich  die entsprechenden

Bausteine  zum  Einsatz  bringt,  um ein Röchst-

maß  an  Heizkosteneinsparung  zu  erreichen.

Wichtig  däbei  ist, daß die. wärmedämmenden

Steinsysteme  eine staatliche  Wandprüfung.auf-

weisen.  Nur  so istfür  den  Bauherrn  sichergestellt,

daß auch  in  derPraxis  die  genannten  Dämmwerte

erreicht  werdeü  können.

Wförmedämmung  mit  dem  DUOTHERM.

Wandbausystem  ermöglicht  eine  maxiiaje  Aus-

nützung'dei  Heizenergie  und  dämit  eine hohe

Einsparung  an Kosten.

Dieses  Ziel wird  -beim  staatlich  geprüften

DUOTHERM  vor  allem  mit  doppelten  Dämm-

schichten  bei  weitem  übertroffen.  Die  innenlie-

gende,  versetzt  angeordnete  zweite  Dämm-
<chicht,  garantiert  ein schnelles  Aufheizen  der

Räume.  Durch  die Verbindungsstege  bleibt  die
Speicherföhigkeit  der  Wand  voll  'und  ganz  erhal-
ten.

Der  Boden  des DUOTHERM  wird  durch  zwei
durchgehende  Dämmschichten  komplett  unter-

brochen,  wodurch  eine  doppelte:  Sicherheit  jegen

Kältebrücken  gegeben  ist. Die  spezielle  Nut-  und

Federausbildung  garantiert  ein,exaktes  ineinan-
de'rgreifen  der  beiden  Dämffischichten  zqm

Nebensteiri.  Bei  Verwenaung des DUOTHERM

ist schon  der Rohbau  voll  isoliert  und  das in
einem  Arbeitsgang.

Das  Verhältnis  von  Koäten  zu Nutzen  ist  beim
DUOTT-IERM  hervorragend.  Darum  setzt  sich
bei  allen  Bauten  mit  dem  DUOTHERM-Wand-

baustein  der gep]ante  Erfolg  an Wärme-  und
Schalldämmung  im  Sinne  eines  maximalen
Wohnbehagens  immer  mehr  durch.

Die  Bauexperten  vom  DUOTHERM-Ring

Austria  rechnen  Interessenten  vor,  wie schnell
sich  D{JOTHERM  jeweils  bezahlt  macht.

SPÖ-Klubobmann-Hans  Tanzer  gegen  Zensur  von
,,Was  heiJlt  denn  hier  Liebe"  in Osttirol  und  Meran

Gegen  das Verbot  des Theaterstückes  ,,Was

heißt  denn  hier  Liebe"  in Osttiro]  und  Miran  hat

SPÖ-Klubobmann  Hans  Tanzer  Stellung  genom-
, men.

BekaAntlich  hat in Osttiro]  der Bezirkshaupt-

mann  und  in  Südtirol  das zusföndige  Mitglied  der

Landesregirung,Zelger,  die  Aufftihrung  ver-

boten.  -

Nach  Meinung  Tanzers  so1lte man  sich  grund-
sätzlich  jeder  Zensur  im kulturellen  Bereich

enthalten.,,In  diesem  Fall"  - so Tanzer  wörtlich  -

,,sei es äußcrst  merkwürdig  und  mor,ülisch  dop-
pelzüngig,  wenn  man  in Teilen  Tirols  ein Stück

verbiete,  das in  anderen  aufgeführt  werden  kann
und  dabei  gleichzeitig  die  geistige  und  kulturelle
Einheit  des Landes  beschworen  werde."

Aus  diesem  Grund  wird  Klubobmann  Tanzer
Landeshauptmann  Wa]lnöferin  einem  Schreiben

dringerid  eruschen,  dieses  Thema  auf  die  Tages-
ordnung  der  nächsten  interregionalen  Landtags-

kommissiön,  diö  den  gemeinsamen  Landtag  vor-

zubereiten  l'iat,  zu nehmeri.  Denn  es sei politisch
unglaubwürdig,  so Tanzer,  wenn  Nordtirol  mit
Millionenbeträgen  eine  Kulturpolitik  in Südtirol

subventioniere,  die  nach  ganz  anderen  Prinzipien

vorgehe.

' Land  im  Aufbnuch  - Proben  zweier  Südtiroler
Autoren  im  Turmbund

Unter  dem  Titei,,Südtiro]er  Autoren"  lasen  vor
kurzerra  im Literaturzentrum  Innsbnick  Maridl

Innerhofer  aus Marling  bei  Meran  und  Hans  Fink
aus Brixen.  Beide  sind  bedeutönde  Repfösentan-

ten der mitt)eren  Schriftsteller-Generation  im

süd]ichen  Tirol  und  sie  gabenmitProbenaus  Ge-
dichten,  Sprachspielen  und Prosa,  sowohl  in

Mundart  als auch  hochdeutsch,  einen  interessan-

ten  Hinblick  in  die literarischen  Bemühungen  in

Südiirol  und  zeichneten  die spannungsgeladene
geistige  Atmosphäre  ihrer  zwischen  zwei  Natio-
nen  und  zwischen  enormen  sozialen  Problemen
stehenden  Region.  Die  Zerissenheit,  die  aus

Abwehrgegen  das Fremde  bisher  gepflegte  Tradi-

tion,  die  nun  begonnenen  Auflockerung  alter  so-

zialer  Strukturen  und  die  Kritik  am Bestehenderr

zeigten  sowohl  Maridl  Innerhofer,  deren  Dorf-

vertiundenheit  in.kritischen  und  impressionisti-

schen  Gedichten  und  Gedapkenspliftern

erfrischte,  als auch  der  mehr  intellektuellÖ  Hans
Fink,  der  aus historischem  Bewußtsein,  als Hei-

matforscher,  Romanschriftsteller  und Lyriker,

eben  die Probleme  seiner  Heimat  in die  gesuch-

ten  und  gekonnten  vielföltjgen  Sprachspiele

hochdeutscher  wie  mundartlicher  Art  gegosien

hat und  wirkungsvoll  vortrug.'  Der  Abend,  von
Prof.  Dr.  Alfred  Giber,  Dorf  Tirol,  dem  Leiter
des Kreises  für  Literatur  in Südtirol,  eingeleitet,

ii'ar  in der  Art  des yechselnden  Vortrages  zweier
zwar  ihrem-Lande  verbundenen,  aber  in ihre-m

Stil und ihrer  Denkweise  sehr verschiedenen

Schriftsteller  und  in  der  Mischungvon  Ernst  und
Humor  ein aufschlußreiches  Erlebnis.  -

Jan Mann

Energ:i'e  spareni

St. Antnnpr  Rnxvcrein
meisterte  schwera Krise
Fusion  mit  US-Boxclub

Jedem  anderen  Tiroler  Boxclub  Tirols  hätte

dag S so.ooo. -Defizit  aus där  D-urchftihrungder

Tiroler  Landesmeisterschaft  1981 im  Arlb.ergsaal

vori  St. Affiton  in  dip  Knie  gezwungen  odergar  das

,,Aus"  gebracht.  Der  ArlbergerC]ub  meiüterte

inzwischen  die Krise  und  hat nach  der  Ziehung

gewisser  Konsequenzen  wieder  einen  Neubeginn

setzen  können.  Den Clubfunktionären  bleibt

trotzdem  unverständlich,  daß trotz  laufender

Werbung  in  den Medien  (Presse  und  Rundfunk),

dem  Versand  von  Flugblättern  sowie  Festschrif-

ten,  derVerteilungvon  21.000  Flugblättern  sowie

der  P1akatierungvon'500  Boxplakatennur60zah-

lende  Zuschauer  zu den  Landesboxmeisterschaf-

ten  kamen,  obwohl  St. Anton  ca. 2.000  Einwoh-

ner  hat mit  ca. 6.000  Fremden  dzt.  Dieser  Minus-

rekord  an Zuschauern  bei einer  Tiroler  Boxmei-

sterschaft  bringt  natiirlich  die Konsequenz,  daß

Obmann  Peschitz  nicht  mehr  bereit  ist; in St.
Anton  zu veranstalten:  sondern  auf  bekannt  gut
besnchte  und  für  den  Boxspott  interssierte  Orte

ausweicht  wiez.B.Alberschwende/Te]fsusf.Vor-

@einer Reise  nach  Palmerthon  (New  Zeaiand)  hat
Peschitz  mit  dem US-Club  Wörz  eine'  Fusion

durchgeführt,  sodaß bei Staffelmeetings  keine

Leute  geborgt  werden  müssen.  Auch  das stillge-

legte  Boxcamp  von  St. Anton  in  Alberschyende

wurde  wieder  aktiviert  und  ab 20. März  finden

auch  dort  wieder  regelmQßige  Box-Übungsaben-

de statt.  Die  Traipingsaufsicht  in  Alberschwende

hat neben  Peschitz  der oftmalige  Staatsmeister

Egon  Rusch.  Auch  die Suche  nach  einem  agilen

Clubpräsidenten  scheim  nun  vorl  Erfolg  gekrönt
zu sein,  doch  wollen  die C]ubleute  den Namen

dieses Mannes  erst bekanntgeben,  wenn  alles

sicher  ist. Alles  in allem  gesehen  gab es die rer-

gangene  Woche  diverse  Anderungen  beim

Arlberg-Boxclub  Interüational,  der  keinerlei  Ge-
sundheitssportler  mehr  betreuen  will,  sondern

nur den Leistungsbetrieb  im Boxen  anstrebt.

Aktive,  die in diesen  Leistungsbetrieb  einsteigen

wollen,  müssen  nach  Vor]age  ärzIlicher  Atteste

und  laufender  Gesundheitskontrollendurch  eine

3-monatige  harte  Grundausbildung.  Peschitz:

,,Ich  bin  nicht  mehr  berqit,  jedem  Boxtalent  nach-

zulaufen,  sondern  diese  müssen  selbst  kommen,

wobei,  ich  vienig  Talentierte  erst  gar  nicht  lange

lehre,  da mir  die Zeit  hiefür  zu schade  ist."  Die

heurige  Ausbeute  an Boxtiteln  bei der Tiro1er

Meisterschafte  brachte  3 Boxtitel  und  4 Vizemei-
ster.

Otto  Bühler
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SCbÜkZeng»deLandeck  InderamSamstag,7.3.,inderLeitgeb-Hallein  Dienstag10.3.-19.a30Uhrjugendmessefürverst.
Innsbruck  stat'tf'indenden  Fina]runde  um den  der  Fam.  Grießer;  -Gi1dP'nmö'i'iP"chaff  MeistertitelsinddieMannschat'tenvonISK,SVH41IwgcH11,3.7,151B,yHI,HesseBrHB;,1HH(1(4

l'm  LllfigeWem  . Innsbruck, Läqgenfeld, ESVKufstein sowie Wat- Sieß; 19.30 Uhr Kreffzweg d6r Jugend; an-AmFreitaj,27.2.198l,fanddieGildenmeister-  tensd'eGegnera  "  scMießendBibel=Dia-VortragimPfarrsaal;schaft  1981 seineAbwicklung.  In  derSchießanla-
 Donnerstag12.3.-17  Uhr  Kindermesse  rür Josefge Volksschule  Angedair  traten  28 Schiitzen  Zur  Go«esdienstordnung  Landeck  Scherl  u. Xatharina  Zangerle;  19.'30 Uhr  Kreuz-Meisterschaftan.Se)teneinralwurdesoverbis- 'S'onntag8.3.-l.Fastensonntag-6.30UhrFrh-  wegandacht;sen w'e d'esma' um d'e P'ä"ze gerungen' so s'nd messe  für  Ernst  Steiner;  9'Uhr-H].  Amt  für  Engel-  Freitag 13-3- FatimaTag-19-30 Uhr Wallfahrt zu('auchdementsprechendeErgebnisseörreichtwor- bert  Stenico;  Il  Uhr  Kipdermesse  für  Norbert  Burschlkirche;  dort Hl. Messe für Maria Siegele;-de' BeSonders envähnenswertsind'die 375 h'-  Stecher;  19,30  Uhr  Abendmesse  für  Adolf  Hil  Samstag 14.3. - 7.15 Uhr Hl. Messe ffir Mathiasge von Wiener  Sepp und die 399 Ringe  von

kersberger;.  .
Montag  g.i.  - in der  1. Fastenwoche  - 7 Uhr  HI,  Kinder/Beichtgelegenheit; 19.30 Uhr Kreuz-

Jarosch  VlktO,  .
 Abler und Luise.Götsch; 17 Uhr Kreuzweg derErgebnisse:

Jugend:1.DigruberWerner-329Ringe;Junio-  , MessefürFranzRosina;19.30UhrKreuzwegan- wägandachtu.Beicht.ge1egpnheit;ren:  1. Kain  Michffie],  352 Ringe;  Schützenk}asse:  dacht;
1.GrießerAlbertjun.358R.,2.Wi1helmerH.344  Dienstag10.3.-inderl..Fastenwoche-7UhrHl.  Gottesdienstordnung ZamsR. ; 3. Bock  Wa]ter342  R., 4. Freina  Hubert  338 R.,  Messe  für  Maria  Regensburger  geb. Thöni;  19.30  Sonnt.ag 8.3. l  1. Fastensonntag - q.30' Uhr Hl.5- Hu5er  ErW;n  336i 6. Griesser Stefan 321 R.: 7- Uhr  Kreuzwegandacht;  ', '  t fflr die Pfarrfarpi]ie;  10.30 Uhr Jahresamt f.Horn!sCber  Egben 306 R- Sentorenklasse: L Wle-  mittwoch11.3.  - in  der  1. FastenwocNe-19.30  Uhr  verst.  Eltern,u. Geschwister und Heinrich  König.. ner Sepp 375 R- ;'  Kob1erA1fred361R.,  .-l. Handle  Abendmesse  für  Dr.  Wilhelm  u. Luise  Kaubek;  Montag 9.3?- HI. Bruno von (üerfurt  - 7. 15 UhrF- ranZ 357 Ra- '  PÖ" Oskar 355 R- : '  Gr'esser Donnerstag  12.3.  - in  der  1. Fastenwoche  - 7 Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Kohler.A1bert349R.,6.RanggerHermann3,48R.,7.Jene- Schülermesse  für  Konrad  Sailer;  19.30  Uhr  Dienstag10.3.ffd'ärLFastenwoche-19.30Uhrwein  Oskar  338 R. Strauss  Anton  336 R.;  9. 'Mn=

 .
' Kreuzwegandacht;  Jahresmessef.Ntkolausun4AnnaWachter.disch Ad' 3o4 R AlkscÜhenk1asse: 1' D'gruber Ro- Freitag  1ä.3.  - Quatemberin  der  Fastenzeit-19.30  Mittwoch  11.3. - der 1. Fastenwoche - 7. 15 Uhr'ber' 312 R" 2' Kr']ler FranZ 31o R" 3' Huber Kar' Uhr  'Fastengottesdienst  für  Fam.  Auer-  Schülermesse  als Jahresamt ffir Johann Erls-

,:991 R., 4. Schöpf  Franz  223 R., 5. Roi16  Josef  210
R.-Veteranen:1JaroschViktor399Ringe.2.Ze1le  Hirchhuber; bacher:
Heinrich  392 3  3. H3 m ml Josef  390, 4. 'Soratru  Samstag 14.3. - Quatember in der Fastenzeit - 17 Donnerstag 12.3. - de'r 1. Fastenwoche - 19.30Anton374R.,5.PIattnerOtto357'Ringe.  UhrRosenkranzu.Beichte;18.30UhrVörabend- UhrJahresamtf.VerstorbenederFam.Zadra.

messe  ffiy Maria  Winklei  geb. Ladner;  Freitag  13.3. - Quatemberfreitag - 7.15 UhrSV  Axas  -  SVEurospar  Sopntag15.3.-2.Fastensonntag(Verlobtensonn-  Jahresamtf.MariaRudig.
Landeck  l  *@2 (o-.'l) . tag)-6.30UhrFrühmessefürAlfredWeiss';9Uhr  Samstag 14.3. - Quatembersamstag - 7.15 UhrH). Amt  für  Emil  Greuter  u. Eltern;  1l  Uhr  Kin-  Hl.  Messe  f. Anna  Reheis;19.30  UhrJffihresmesseIn se'nem Zwe"en Vorb"e"'ungssp'e" afder de;messef"ürRichardJungblut;  19.30UhrAbeüd-  'f.aFrieda und  Tobias  Schu1er.SV Eurospar  in Innsbruck  auf  die T,andebliga-

mannschoftausams.'easchoneineWoche  rriessefürKarlSchrott; Sonntag15.3.-2.Fastensonntag-8:30UhrJah-
resamt  für  Alfons  und  Mina  und  RosinaWachter;vorher, zeigten sich die Laffidecker gut in Form Go  u;,, sfüenstordnung  Pe  rjen ' io..go Uhr  Messef.  ü. Pfarrfami.ll,

 und  erreichten  eifün  verdienten  2:1 Erfolg.  Die
TorederSiegererzieltenFadumGerhardinderl.  ' Sonntag  8.3. - 1. Fastensonntag  - Quatember-  a
Halbzeit und Niederbacher Hubert in den ' sonntag-8.3(iUhrHl.MessetürA1fonsTschogg- '-HWausgebe-r,Eigen-tür9-eru-.Ve-rIeg-er:S-tadtgem'ein-deL-and-eckSchlußminuten  der z. Halbzeit. D'ie Landecker mal;  10.OO Uhr  Hl.  MeSje  f. eine  verst.  Frau  und  f. Schriftleitung  u. Vetwa1tun3: 6500 Landeck, Rathaus,Tel. 2214hatten eine starke i. Hälfte, 'lelen  Zu Beg'nn des JosefPartoll,  ,Thm.;  19'oo Uhr  H'- Messe '  versL olicdh"':O24sow3a-ldFPüe'rk"tao"ldv,L'a'naThae'c"kh,Ra'a\"hft'u"s"-a'Ear':c"h'e"i'nl'tj:'dae"n"Fove"i:zwe:iten Abschnittes etwas zurück. In die'ier Pha- der  Fa  m. Bazzanella;  taB - Jährlicher Bezugspreis s too. - (einschl. 8o/ü Mwst.)- Ver-se zeichnete sich die gesamte Abwehr nlehrma's Montag9.3.  -Hl.  Brunoy.  Querfurt-Hl.  Franziska  sLcahn'd:"cpk,reTsirsol"--Ers«cnh:ti'nsuon"og"'sowr:rLa»ndevcekrtÖgD'rs ou"c%a:"'r(y6ro5oiioaaus, mußte.aber aus einem Handselfmster pinÖn v  Ro  m ,15  Uhr  ni.  Messef.  Engelb'ert  Marth  u.  Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malsefstr. rs, Tel. 25}2 Gegentreffer hinnehmen.In einem sehenswerten Wieser u. Vogt; sl.oo Uhr Hi Messe r. Luchetta- Är  ztl.  Dienst(Nurbe'»a  wtarklt0cher Dn,gil,hke]l)
Endspurt drehte.der SVEurospar auf Grund der A]bertini  u. Hermann  Palaoro;konditionellen  Uberlegen)ieit  nochmals  vehe-

'.i-nentau(',undNiederbacherkohnte,nachdemer  Dienstag10.3-vomTag-7.]5UhrH1.Messerür 7./8.Ma=rz1981 -- di(; gegnerische  Verteidigung  samt  Torinann  auS-  Hugo und Melitta POllak; 8.00 UHr Hl, MeSSe f. Landeck-Zams-P»ans-Schönw»es-F1telI: gespielj  hatte,  auS schrägem  'Winkel  den  Ball  Zum  Max Tschol u. verst. d. Fam,Reisigl; von Samstag 7 U.hr frt4t bts Montag 7 Uhr früh2:1fiirLal1deCkeinSeI1den.  ' MittWOCh11.3.-V0mTag-7.15UhrHl.MeSSefiir  DDr.KarlEnser,Landeck,Tel.Whg.2471,Ord.' - In:.'gesamt  zeigte  der SV Eurospar  auf  dem  verst.  ri. Fam.  Bazzanella;  8.00 Uhr Hl. Messe riir 2700SchneebodenderWicsengasseeinj,utesAutbau-  EngelbertOrgler;19'.OOUhrHl.Messefüi'Johann  St.Anton-Pettneu:
spiel.  Nacli  Lauterach,  wo es nqchvielen  vergebe'-  %i55, Jahresmesse;  Dr. Josef 'Knierzinger, St. Anton 20, Tel. 05446- nen CHcincen  ebenfa]ls einen 2: l Sieg gab, hofft  Donnerstag  12.3,  - vom  Tag - 7,15,Uhr  HI. Messe 2828 an1anbe'mS\auchamko'nn1endenSamS'agge-  türMohikaHöllrig1u.LeonhardKöck,Jhm.;8.00  Kapp}-See-Galttir-lschgl:genBregenz-DörnbirnaufderBirkenwieseinei- UhrHl.MessefürMariau.KarlRadlbeck,Jhm.;  Dr.Wa1terThöni,Ga1tür65a,Tel.05443-276nenl Vorspiel zu einer Cupbegegnu'lg auf e'n Frei'tag  13.3. - Quatemberfreitag  - 7.15 Uhr Hl.  Prutz-Ried:ä"nl"  pos'I"es Abschneiden. Messe  für  Gabrie]  Orgler  und Enge1bert Marth;  Dr. Alois Köhle, Ried 51, Tel. 05472-6276InIn'1sbruckZe'g'ed'egesamteMannschaf"e- 8.00UhrHI.MessefiirAntonScherl;  Pfunds:Nauders:  denfal's große Ambitionen, alle'l voran TorhüIer San;stag  14.3,  - Quatembersamstag  - 7.15 Uhr Hl. Dr.  Alois  Penz, Nauders 22], Tel. 05473-206Flatschacher Stefan, derin ausgezeichneter Ver- Messe  für  Fam.  Weiskopt"  und  Kuen;  8.00 Uhr Hl.  Serfaus:fassunÜ Wa' MessefürWaltraridLenz;19.00UhrHl.  Messefiir  Dr,  Josef  Schalber,  Serfaus 2 a, Tel. OS416-544 '%1(5HH1Bi5i(y5dii  ' HugoundMe1ittaPolfük: . TierärztliöherSonntags0ienst:-

Dr.  Josef  Greiter, Ri6d, Tel. 05472-64]6der  Tha'5en  GO'esdienstordnung  Bnuggen StadtapothekenurindringendenR4}len
8(,i  d:311 Vorrundenspielen  Zur  Tiroler  Hallen-  Sonntag 8.3. - ]. Fastensonntag - 9 Uhr Hl. Amt StördtenstTIWAGmeisterschaft  konnten  die Knaben  des SVEuro-  fur die PFarrgemeinde; 10.30 Uhr HI. Messe für Telefon 2210 oder2424

Sl)ar LalldeCk  den Gruppens!eg erreichen. Be- Anna Zangerle; 19.30 Uhr H1. Messe für Engel- Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienstkannte  Mannschaf'ten  wie  Kematen  und  Wilten  bert  Carpentari;  (Notdienst:) Samstag u. Sonntag von gll  UhrsoW'e  d'e Mannschaft  des IAC blieben dabei al'f  Montag  t)'..3. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Kris-  Dr. Gabriel Niedermair,  Ldk. Malserstr. 49a, 'de'S'eokea  mer;l9.30UhrKreuzwegandak:ht;,  Te1.05442-3228
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GesamterBphnis
' Bezirks-Schülercup  19q1

Hochgallmigg,  Pettneu,  Kappl,  Sl  Anton  -

Gewertet  werden  die  drei  besten  Ergebnisse.

Bei  Pur;ktegleichheit  entscheidet  die  höhere

Streichpunkteanzähl.

Schüler  I weiblich:  1. Walter  Ingeborg,  SC Gal-

tür,  2. Lorenz  Ingrid,  SC Galtür,  3. Zangerle  Caro-

line,  SC Iichgl,  4. Siegele  Irmgard,  SC Galtür,  5.

Ladner  Heidi,  SC See, 6. Haueis  Cornelia,  SC

Strenien,  7. Falch Simone, SC Arlberg, 8. Pfeifer,
Bettina,  SC Flirsch,  Tschol  Renate,  SC Ar]berg,

10. Juen  Carmen,  SC Strengen.  Schiiler  II  weib-

lich:  l. Spiss Andrea,  SC Arlberg,  2. Walch

Andrea,  SVPnitz,  3. Strolz  Selma,  SCArlberg,  4.

ErhartMichaela,  SC Flirsch,  5. WalterBettina,  SC

Galtür,  6. All@äuer  Renate,  SV.Zanfs,  7. Prax-

marerKatrin,  SCKaunertal,  8. WaldnerKarin,  SC

Kaunertal,  9. R<.ichmayer  Beate,  SC Landeck,  10.

Il1mer Martiüa,  SVFiss. SchülerI  tnännlich:  1. Jä-
'ger  aOthmar,  SC Kappl;  2. Gstir  Hans-Peter,  S-V

Zams,  3. Siess Werner,  SC Arlberg,  4. Rietzler

Christoph,  !SVFiss,  5. Mber  Gerhard,  SCArlberg,

6. Falch  Christof,  SC Arlberg,  7. Jehle  Reinhard,

SC Kappl,  8. Rangger  Walter,  SC Ischgl,  9. Siegl

Gotthard,  SC Flirsch,  ]O. Falch  Bernhard,  SC

Arlberg,  Siegele  Thömas,  SC See, Wechner  Peter,

SCKappl.  ScMlerIImännlich:  I. Sieß  Roman,  SC

Arlberz,  2. Zangerl  Roland,  SC Pettneu,  3. 'Zan-

gerle Rainer,  SC Kappl,  4. Falch  Martin,  S'C

Arlberj,  5. Lutz %arkus,  SC Nauders,  6. Gitrein

Bernhard,  SC See, 7. Siegele  Walter,  SVZams,  8.

Schwab  Harald,  SC Serfaus,  9. Lenz  Wolfgang,

SC Kappl,  IO. Stark  Mictael,  SC Kappl.

Die Bezirksvereine  bedanken  sich bei den

Raiffeisenkassen  des Bezirkes  Landeck  herztich

fflr die-Sponsorfötigkeit  beim Bezirksschüler-

Cup  1981.

Rieder  Betriebs-

rodelrennen
%annschaftswerhing

1. Fa. Bouvier  Erwin,  2. Fa. Rietzler  Franz,  3.

Fa. Haridle Robert, 4. Fa. P@tscheider  Karl, 5. Fa.
Patscheider  Robert,  6. Raika  Ried,  7. Fa. Patschei-

der  Günther,  8. Fa. Zerzer,  9. Fa. Alphons  Franz,

IO. Fa. Tschallener  JÖsef, 11. Fa. Schu]er  Kar],  12.

Fa. Raich  Adi,  13. Fa. Eiterer  F'ranz.

Gästemannschaft:

1. Fa. Ortner  Franz,  2. Fa. Swiete]sky.

aufgenommen,

%qhand  Ges m b H

Landeck,  MBlserqtraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:  a
Sehr  schöner  Baugrund  in Leutasch

Hanggrundstüt.k,  ca. 572  qm groß,  in St. 'Anton

Gut  eingeführtes  Gasthaus  Im vorderen  Ötztal

Einfarpilienhaus  mit  groBer  Ferienwühnung  am Arlberg

Wohn-  'Geschäftshaus  im Pitztal

Zu vermieten:

Metzgerei  oder  Lagerräume  in Landeck

Büro-Ordinationsräume  in zentraler  Lage  in Landeck

Rufen  Sie uns  an, unsere  Mitarbeiter  besuchen  Sie  gerne  persön1i6h.

Wär sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

Beschäffigung  ganzjährig  bei Fa.  Alois  Lechleitner;

Spenglörei,  Landeck-Bruggen.

Dr.  KARL  ENSER

vom  13. bis 27. März  1981

keine  Ordination!

fordern  Sie unseren reichha1tigen
Baustoffkatalog:

Telwolle
Heraklith

S1yit4)öi
Thermoputz
Gipspkartonplatten
(RIGIP;  Knauf),  Dachziegel,

Dachpappe,  Nägel,  Holzanstriche

Ziegel

und  fast  sämtliche  Baustoffe.

Ihr  ver1äf31icher  Baustoffhändler

Landwirtschaffliche

(a'uöö3C113Ct1aff

für  den  Bezirk  Landeck

Zentrale  Zams  Telefon  2472

Filiale  Prutz  Telefon  6261

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mi

'Anwuchsgarantie  bei  Garten»nter  F«auer  Innsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufstein%Telfs,  Teleifon  05222-22807

oder  21154.

Tikl'- LANDECK

Für  unsere  Verwaltung  äuchen  wir  eine

Handelsschülerin
zum baldmöglichstfö  Eintritt.

Wir  bieten:

Leistungsgerechte  Bezahlung

InteresÖantes  Aufgabengqbiet

Verbilligte  Werksküche

Fachgerechte  Einschulung

Wir  erwprten  Ihre  Bewer:bung  bzw.  Tel. Anruf

Telefon  Nr. 05442  - 2306,  2406



iser  und  Heusta
ttung,  6060  Absam,
.3-6597.
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me BMWder  5er  Reihe:

W!direGfö«leist  bes«heiden.
Nicht  imponierende  Außenabmes-  Die  BMW  der  5er  Reihe  haben  niesungenmacheneingutesAutomo-  den  Anspruch  erhoben,  durchbil,  sondern  angemessene  Größe.  Außerlichkeiten  zu  imponieren.
Nicht  die  Form,  sondern  das  For-  AbefüIIeanderenAnsprücheerfül-
mat.  Und bei Triebwerken  zählt  len  sie.
nicht  die  absolute  Leistung,  son-
dern  die  relative:  Die  Leistung  in  Dürfen  wir  Sie  zu einer  Probefahrtbezug  auf  den  Verbrauch.  Die  Lei-  einladen?
stung  in bezug  auf  den  modernen
Verkehr.DieLeistungfürdenMen-  DieBMWder5örReihe.DasFormat
schen.  - derGröße.

Werner-NetZer-innstrases
6500  Landeck.  Tel. 05442-3076

Für  alle  Celdgs3t,1iaf1v: KaunsundUmgebung
empfjeh' s=ch Ihre mit  Filialen  Kauns  - Käu-heimische Bank! nertal  und  Ladis

ortsverbunden  - leistung-sstark  - unabhängig

'  - - 'Das

eHJät&@ÖHß0äJtß'/Ot'«l,,0(B(B, Hippacher Trio" kommtZurück  von  der  groBen  Tournee  dur:ch

Sieger  bei  der  Förnsehiendung  von Lolita

Freitag,  dem  13.  März  1981

o

'o

<

St. Anton  (Arlbergsaal)  Beginn:  20.30 Uhr
Vorverkauf:  GemeindeamtSt.  Anton

- SaaieinlaB:  19.30  Uhr

Eine  Hans  Hundsbichler  Produktion  -
\/Vörgl/Flirsch



6. März  1981

Vermiete  Wohnung  in Landeck.  3 Zimmer,  Küche,

Bad.  Anfragen  nur  persönlich  bei Hammerle  Eduard,

Landeck,  Perjen,  Schrofensteinstraße  4.

PEUGEOT  504  GL,  Bj. 76, 61.000  km, metallic,

8-faqh  bereift,  Bestzustand,  zu verkaufen.
Telefon  05442-2656

Verkaufe  umständehalber  haselnußbraunen  metallic

Opel  Kadett  1,2  S, Bj. 1980,  13.000  km,  4 Winterreifen

und  Felgen,  Autoradio  und  Panorarriadach,  Preis

S 85.000.-.  - Telefon  05445-453.

Wegen  Renovierung

halten  wir  unser  Geschäft

vom  10. - 12. März  1981

geschlossen

gyis«wsaten  7)aya2it«s
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14. März  1981  Stadtsäle
Universitätsstr.  1 '.'

.. 11.45 Uhr:  @ Autofahrer  unterwegs  in den  Stadtsälen

offentlicher  Zugang:

.. 13 Uhr.  0  Tiroler  Frauenorganisationen  stellen  sich  vor  '  

0  Ausstellung  bildender  Künstlerinnen  aus  Tirol  "'

0  Dichterinnen  lesen  aus  ihren  Werken

,, 14 Uhr: Podiumsdiskussion: ,,Frau  sein  in  7irol"  :"::

l '.' Staatssekretärin  Johanna  Dohnal  und  Vertreterinnen  . '..

l" 17 Uhr dFieImrT:'RrooesirnFernauimenKoorgpafn_'SAau"sobnieldnungsprobIeme ';

l 18  Uhr:  vFoilmn :MDffldeCMheacnht der  Männer  ist  die  Geduld  der  Frauen  "'J:

';'  Frauencafä-Büchertisch
 :;':.'.;.

I Kinderbetreuung  während  der  ganzen  Veranstaltung!  :': ':,

f.
, :.  Sprechstunden  von  Staatssekretärin  Dohnal:

Wörql:  12. März  1981, 11-12 Uhr, Volkshaus,  Brucknerstraße  10

l-':. TelTs: 13. März 1981, 9_10 Um, AK, Moritzenstraße  1

,   Innsbruck:  13. März  1981, 16-17 Uhr, Forum  Kaufhaus  (Restaurant),  .";,(:,

.,  Anton-Melzer-Straße  8
l.

 
.'::;Q


